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Grossauflage
Eishockey Die Meisterschaft bei den 
 regionalen Ligen ist immer noch  
unterbrochen. Ob die Play-offs gespielt  
werden können, ist ungewiss. Gespielt wird 
im Nachwuchs – aber nicht alles. Seite 9
771661 0100049
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24. – 28. Januar 2
wegen Umbau
geschlossen

5. Februar 202
wegen Inventu

geschlossen

«do it»
Punt Mura

doitbaum

Anzeige
Chasa Chalavaina L’hotel istoric immez 
Müstair – la Chasa Chalavaina – es in nouvs 
mans. Quist’eivna ha üna nouva fundaziun, 
cul nom Fundaziun Chasa Chalavaina,  
cumprà il chasamaint. Pagina 13
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arasport Der Engadiner Langläufer Luca  
avasci tritt momentan an den World Para 
now Sports Championships an. Er spricht 
ber seine Eindrücke in Lillehammer, sein 
estriges Rennen und seine Ziele. Seite 24
anton mobilisiert zusätzliches Pflegepersonal

Als schweizweit erster Kanton 
verpflichtet Graubünden seine  
Bürgerinnen und Bürger, sich zu 
melden, sofern man eine  
Pflegeausbildung vorweist und 
derzeit nicht im Beruf arbeitet. 
Bisher ist man nicht auf den  
zusätzlichen Mitarbeiterpool  
angewiesen. 

DENISE KLEY

Zwei Tage, nachdem der Kanton letzte 
Woche die Betriebs- und Schultests auf-
grund einer Überlastung der Labors aus-
gesetzt hat, rief er hier wohnhafte 
Perso nen mit einer Pflegefachausbil -
dung dazu auf, sich zu melden. Wer 
über einen Abschluss als Pflegefachper-
son verfügt, aber derzeit nicht im er-
lernten Beruf arbeitet, ist verpflichtet, 
sich online zu registrieren. Ziel ist es, 
allfällige Personalengpässe in den Spitä-
lern und Pflegeein richtungen durch ei-
nen zusätz lichen Mitarbeiterpool ab-
zufedern. Bereits im März 2020 fuhr der 
Kanton diese Strategie, damals haben 
sich rund 1000 Personen gemeldet. 
Nach dem zweitmaligen Aufruf von 
letzter Woche haben sich bis zum 18. Ja-
nuar 260 ehemalige Pflegekräfte beim 
Kanton registriert. Doch Stand 19. Ja-
nuar befinden sich kantonsweit nur 33 
Personen in Behandlung in einem Spi-
tal, davon werden sechs Patienten der-
zeit auf der Intensivstation behandelt. 
Die IPS-Betten auslastung beträgt im 
Kanton rund 60 Prozent. Noch scheint 
also alles unter Kontrolle zu sein – das 
ehen auch die hiesigen Spitäler so. 
aut Auskunft der von der EP/PL befrag-
en Spital-Direk toren halten sich die be-
ürchteten pandemiebedingten Perso -
alausfälle in Grenzen. Doch Dr. 

oachim Koppenberg, Direktor des Ge-
undheitszentrums Unterengadin, ist 
ich sicher, dass sich die Situation in-
erhalb der nächsten zwei Wochen ver-

chärfen wird, der Höhepunkt der Omi-
ron-Welle sei noch nicht erreicht. Wie 
ie Betten- und Personalauslastung im 
pital Samedan und im Centro Sanita-
io Bregaglia aussieht, wie eine ehemali-
e Pflegekraft die Lage einschätzt und 
ie die Spitäler die personelle Vor-

ichtsmassnahme des Kantons be-
erten, lesen Sie auf  Seite 3
er Kanton verfolgt das Ziel, Personalengpässe in den Spitälern und Gesundheitseinrichtungen mit einem kurzfristig  
obilisierten Pool an Fachkräften abzufedern.   Foto: shutterstock.com/Alexandros Michaelidis
s
 

 

Ärgernis 
Wohnungsnot
Fehlender Erstwohnraum 
 beschäftigt die Region und  
Betroffene darüber hinaus.  
Heute kommen Leidtragende zu 
Wort, die nach langem Suchen 
fündig wurden, aber auch sol-
che, die weiterhin nach einer 
neuen Bleibe Ausschau halten. 

JON DUSCHLETTA

«Mit der Zeit wurde die Wohnung-
suche zu einem Ritual», sagen Alexan-
dra und Rusty Martin rückblickend. Sie 
hatten Glück und fanden nach unzäh-
ligen Anläufen eine neue, schöne Woh-
nung, was ihnen die erhoffte Rückkehr 
ins Engadin überhaupt erst ermög -
lichte, nachdem sie die Region für ein 
paar Jahre verlassen hatten. 

Die EP/PL zeichnet in dieser Ausgabe 
nicht nur diese letztlich glücklich aus-
gegangene Wohnungssuche nach, son-
dern auch jene einer jungen Familie 
aus Pontresina. Diese wurde plötzlich 
mit der Kündigung ihrer Wohnung 
konfrontiert und musste sich innert kür-
zester Zeit neu orientieren. Ihr Fall ist 
ein konkretes Beispiel dafür, welche Aus-
wirkungen die gesetzlich legitimierte 
Aufhebung der Erstwohnungspflicht 
nach einer 20-jährigen Nutzungsdauer 
haben kann. Ebenfalls von der Kündi-
gung betroffen sind in St. Moritz-Bad 
15 lang jährige Mietparteien einer sa-
nierungsfälligen Wohnüberbauung. 
Undurchsichtige Eigentümerverhält-
nisse erschweren hier die Situation zu-
sätzlich.  Seiten 4 und 5
Urlaub in der Schweiz 
wird attraktiver
Tourismus Martina Hollenstein, die 
Direktorin der Engadin Scuol Samnaun 
Val Müstair AG, ist zuversichtlich: 
«Dank der höheren Inflation im Euro-
Raum wird Urlaub in der Schweiz auch 
für Gäste aus den umliegenden Ländern 
wieder attraktiv», sagt sie. Die «Engadi-
ner Post/Posta Ladina» hat in verschie -
denen Branchen nachgefragt. Daraus ist 
eine wirtschaftliche Standortbestim -
mung im Engadin entstanden, in wel-
cher es um Nachhaltigkeit, Natur und 
regionale Qualität geht. (nba)  Seite 7
Elecziun sco  
president cumünal
ernez Causa ch’el es gnü elet sco presi-
ent cumünal dad Egnach al Lai Bodan, 
s retira Emil Müller sco president cu-
ünal da Zernez per la fin da mai. Fin la 

in da l’on surpiglia il vicepresident Riet 
enoth il timun. L’elecziun ufficiala dal 
ouv president respectivamaing da la 
ouva presidenta cumünala da Zernez 
a lö als 15 mai. Intant sun entradas 
uos candidaturas pel presidi cumünal 
ro’l cumün da Zernez: A disposiziun as 
ettan Fadri Guler e Marco Lazzarini. 
lteriuras candidaturas seguaran e nu 

un amo cuntschaintas. Tenor la con-
tituziun cumünala e la ledscha da vota-
iuns e d’elecziuns cumünala nu daja in 
uel sen ün termin ufficial per inoltrar 

as candidaturas. Culla documainta 
’elecziuns vegnan simplamaing pu- 
lichats ils noms cuntschaints fin quella 
outa. (nba) Pagina 14
Ün minchadi 
intuorn cafè
uoz Cumanzo vaiva Sabina Cloe- 
ters cun üna normela plazza da büro 
ar Cafè Badilatti a Zuoz, ündesch ans 
ü tard ho ella alura pudieu surpiglier 

a gestiun da la pü veglia brastularia 
a cafè in Grischun. Sia lavur al cho 
’üna impraisa, chi agescha sün tuot 

l muond, es caracteriseda da diffe-
entas sfidas. Ella s’ho inscuntreda 
ulla Fundaziun Medias Ruman- 
schas (FMR) per discuorrer davart 
ieu minchadi da lavur e davart sieu 
randa paschiun pel cafè. I’l temp li-
er s’ingascha Sabina Cloesters pel 
eater in Engiadina. Sper il presidi da 
a Societed da teater Schlarigna ho el-
a eir scrit töchs da teater. Duos da 
uels ho ella pudieu vender ad üna 
hesa editura e sieus töchs vegnan 
ntaunt eir giuvos dadour l’Engia- 
ina. (fmr/cam) Pagina 15
Langstreckenelite 
tartet im Engadin
La  Diagonela Am Samstag geht die 
neunte Austragung der «La Diagonela» 
über die Bühne. Zwei der drei Langlauf-
rennen im klassischen Stil starten heuer 
zum ersten Mal in Pontresina. Einzig 
das Kurzdistanzrennen «La Cuorta» 
über elf Kilometer findet mit Start und 
Ziel in Zuoz statt. Für das 55 Kilometer 
lange Hauptrennen «La Diagonela» ha-
ben sich gut 500 Teilnehmerinnen und 
Teilnehmer angemeldet. Zusätzlich star-
ten im Elite-Feld 127 Athleten und 55 
Athletinnen. Mitten im illustren Elite-
feld befinden sich auch zwei Einhei-
mische, Jogscha Abderhalden aus Zernez 
und Arnaud du Pasquier aus Pontresina. 
Letzterer setzt voll und ganz auf Lang-
streckenrennen. Mehr zu ihm in dieser 
Ausgabe, bei der im romanischen Teil 
auch OK-Präsident Ramun Ratti zu Wort 
kommt. (jd)  Seiten 15 und 17
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St. Moritz

Baugesuch
In Anwendung von Art. 45
Raumplanungsverordnung für den Kanton
Graubünden (KRVO) wird folgendes Baugesuch
öffentlich bekannt gegeben:

Bauherrschaft
Skiclub Alpina
Postfach 3060
7500 St. Moritz

Projektverfasser/in
TH Architekten Tuena Hauenstein AG
Via da l'Ova Cotschna 3b
7500 St. Moritz

Bauprojekt
Ersatz Aussenbar und Erweiterung Holzpodest

Baustandort
Via Corviglia 51 (Alpina Hütte)

Parzelle(n) Nr.
978, (D2152)

Nutzungszone(n)
Landwirtschaftszone, Wintersportzone,
Grundwasser- und Quellschutzzone

Auflageort
Rathaus St. Moritz
Bauamt (3. OG)
Via Maistra 12
7500 St. Moritz

Öffnungszeiten Montag – Freitag:
Vormittags: 08.30 Uhr – 11.30 Uhr
Nachmittags: 14.00 Uhr – 16.00 Uhr
Donnerstagnachmittag: 14.00 Uhr – 18.00 Uhr

Auflagezeit / Einsprachefrist
ab 20. Januar 2022 bis und mit
09. Februar 2022 (20 Tage)

Einsprachen sind zu richten an
Gemeindevorstand St. Moritz
Rathaus
Via Maistra 12
7500 St. Moritz

St. Moritz, 12. Januar 2022

Im Auftrag der Baubehörde
Bauamt St. Moritz

St. Moritz

Baugesuch
In Anwendung von Art. 45
Raumplanungsverordnung für den Kanton
Graubünden (KRVO) wird folgendes Baugesuch
öffentlich bekannt gegeben:

Bauherrschaft
Politische Gemeinde St. Moritz
Via Maistra 12
7500 St. Moritz

Projektverfasser/in
Politische Gemeinde St. Moritz
Via Maistra 12
7500 St. Moritz

Bauprojekt
Erneuerung Uferwuhr

Baustandort
Salastrains, Ovel da Laret

Parzelle(n) Nr.
1750

Nutzungszone(n)
Landwirtschaftszone, Wintersportzone

Auflageort
Rathaus St. Moritz
Bauamt (3. OG)
Via Maistra 12
7500 St. Moritz

Öffnungszeiten Montag – Freitag:
Vormittags: 08.30 Uhr – 11.30 Uhr
Nachmittags: 14.00 Uhr – 16.00 Uhr
Donnerstagnachmittag: 14.00 Uhr – 18.00 Uhr

Auflagezeit / Einsprachefrist
ab 20. Januar 2022 bis und mit
09. Februar 2022 (20 Tage)

Einsprachen sind zu richten an
Gemeindevorstand St. Moritz
Rathaus
Via Maistra 12
7500 St. Moritz

St. Moritz, 14. Januar 2022

Im Auftrag der Baubehörde
Bauamt St. Moritz

S-chanf

Verkehrsanordnung,  
öffentliche Bekanntmachung
1. Der Gemeindevorstand S-chanf beabsichtigt 

folgende Verkehrsbeschränkung auf 
Gemeindegebiet einzuführen:

Verbot für Motorwagen, Motorräder und 
Motorfahrräder (Sig. 2.14)
satztafel: Ausgenommen sind Anlieferungen zur 
Deponie Bos-chetta Plauna, zur Sägerei, 
Fahrzeuge der Schweizer Armee, der Engadiner 
Kraftwerke (EKW/OEE), der Abwasserreinigung 
Oberengadin (ARO), sowie forst- und 
landwirtschaftliche Fahrten 
– S-chanf, zwischen S-chanf und Chapella, ab 

der H27 Engadinerstrasse, Zufahrtsstrasse zur 
Deponie Bos-chetta Plauna

2’796’238 / 1’166’652
2. Mit dieser Massnahme soll das unnötige 

Befahren der Gemeindestrasse unterbunden 
werden.

3. Die geplante Verkehrsbeschränkung wurde 
vorgängig am 8. Juni 2021 von der Kan-
tonspolizei gestützt auf Art. 7 Abs. 2 EGzSVG 
genehmigt.

4. Einwendungen und Stellungnahmen im 
Zusammenhang mit der geplanten Ver-
kehrsanordnung können innerhalb von 30 
Tagen seit der Veröffentlichun g beim 
Gemeindevorstand S-chanf eingereicht 
werden. Nach Prüfung der eingegangenen 
Stellungnahmen entscheidet die Gemeinde 
und publiziert ihren Beschluss im 
Kantonsamtsblatt mit einer 
Rechtsmittelbelehrung an das 
Verwaltungsgericht.

S-chanf, 14. Januar 2022
Der Gemeindevorstand

S-chanf

Ordinaziun da trafic,  
communicaziun uffiziela
1. La suprastanza cumünela da S-chanf ho 

l’intenziun d’introdür la seguainta restricziun 
da trafic sün il territori cumünel:

Scumand per veiculs a motor, töfs e velos a 
motor (sig. 2.14)
Tevla supplementera: Acceptedas sun furniziuns 
a la deponia Bos-chetta Plauna, a la resgia, 
veiculs da l’Armeda svizra, da las Ouvras 
electricas d’Engiadina (OEE), da la sarinera 
Engiadin’Ota (SOE) scu eir viedis da l’economia 
forestela ed agricultura
– S-chanf, traunter S-chanf e Chapella, a partir 

da la via Engiadina H27, via d’access a la 

Zernez

Plangenehmigungsverfahren  
für Starkstromanlagen
Öffentliche Planauflage
Vorlage Nr.  L-233412.1 
16 kV-Leitung zwischen dem Kraftwerk 
Sarsura und der Transformatorenstation 
Patscheider 
– inklusive Rodungsgesuch 
Koordinaten: 2801606/1177955
Beim Eidg. Starkstrominspektorat (ESTI) ist das 
oben aufgeführte Plangenehmigungsgesuch 
eingegangen.
Gesuchsteller 
Ouvra Electrica Susasca Susch AG;  
La Rouvna 100; 7542 Susch
Öffentliche Auflage
Die Gesuchsunterlagen werden vom 20. Januar 
2022 bis am 21. Februar 2022 auf der 
Gemeindeverwaltung Zernez, Gemeindehaus, 
7530 Zernez, öffentlich aufgelegt. Einsichtnahme 
während den ordentlichen Öffnungszeiten.
Die öffentliche Auflage hat den Enteignungsbann 
nach den Artikeln 42 bis 44 des 
Enteignungsgesetzes (EntG; SR 711) zur Folge.
Einsprachen
Wer nach den Vorschriften des 
Verwaltungsverfahrensgesetzes (VwVG; SR 
172.021) Partei ist, kann während der 
Auflagefrist beim Eidgenössischen 
Starkstrominspektorat, Planvorlagen, 
Luppmenstrasse 1, 8320 Fehraltorf, Einsprache 
erheben. Wer keine Einsprache erhebt, ist vom 
weiteren Verfahren ausgeschlossen. 
Während derselben Auflagefrist kann, wer nach 
den Vorschriften des EntG Partei ist, sämtliche 
Begehren nach Artikel 33 EntG geltend machen. 
Diese sind im Wesentlichen:
a. Einsprachen gegen die Enteignung;
b. Begehren nach den Artikeln 7–10 EntG;
c. Begehren um Sachleistung (Art. 18 EntG);
d. Begehren um Ausdehnung der Enteignung (Art. 

12 EntG);
e. die geforderte Enteignungsentschädigung.
Zur Anmeldung von Forderungen innerhalb der 
Einsprachefrist sind auch die Mieter und Pächter 
sowie die Dienstbarkeitsberechtigten und die 
Gläubiger aus vorgemerkten persönlichen 
Rechten verpflichtet. Pfandrechte und 
Grundlasten, die auf einem in Anspruch 
genommenen Grundstück haften, sind nicht 
anzumelden, Nutzniessungsrechte nur, soweit 
behauptet wird, aus dem Entzuge des 
Nutzniessungsgegenstandes entstehe Schaden. 
Eidg. Starkstrominspektorat (ESTI)
Planvorlagen, Luppmenstrasse 1
8320 Fehraltorf

Chur, 20. Januar 2022  
Amt für Energie und Verkehr Graubünden
Abteilung Energieproduktion und –versorgung 

Zernez

Procedura d’approvaziun  
dals plans per installaziuns  
a currenta ferm  
Exposiziun publica dals plans
Project no.  L-233412.1 
Cabel da 16 kV tanter la centrala ouvra 
electrica Sarsura e la staziun da 
transfuormaziun Patscheider 
– inclusiv dumonda da runcar 
 coordinatas: 2801606/1177955
A l’inspectorat federal d’installaziuns a currenta 
ferm es gnüda inoltrada la dumonda d’approva-
ziun dals plans chi sun manzunats qua survart.
Dumonda da: 
Ouvra Electrica Susasca Susch AG;   
La Rouvna 100; 7542 Susch
Exposiziun publica:
Ils documaints da dumonda vegnan exposts 
publicamaing dals 20 da schner 2022 fin ils 21 
da favrer 2022 in cumün da Zernez, Center 
cumünal, Urtatsch 147A. Tour invista dürant las 
uras d’avertüra ordinarias. L’exposiziun publica 
chaschuna in scumond d’expropriaziun tenor ils 
artichels 42 a 44 da la ledscha federala 
d’expropriaziun (LExpr; CS 711).
Protestas:
Chi chi es parti tenor las prescripziuns da la 
LExpr, po far valair dürant il termin d’exposiziun 
tut las dumondas tenor l’artichel 33 LExpr. 
Quellas sun principalmaing:
a. protestas cunter l’expropriaziun;
b. dumondas tenor ils artichels 7–10 LExpr;
c. dumonda d’üna prestaziun in naturalias (art. 

18 LExpr);
d. dumonda d’üna extensiun da l’expropriaziun 

(art. 12 LExpr); 
e. l’indemnisaziun d’expropriaziun dumandada.
Obliats d’annunzchar pretensiuns dürant il 
termin da protesta sun eir ils locataris ed ils 
fittadins sco er ils possessurs cun drets da 
servitut ed ils crediturs cun drets persunals 
inscrits. Ils drets da pegn e las chargias funsilas 
chi garantischan per ün bain immobigliars chi 
fan adöver dal servitut funsil, nu sto brich gnir 
annunzchadas, ils dret d’udida be, schi vegn 
pretais chi resulta ün don pervia da la retratta 
da l’object d’udida.
Inspectorat federal d’installaziuns a currenta ferma 
Projects, Luppmenstrasse 1
8320 Fehraltorf

Cuoira, ils 20 da schner 2022
Uffizi d’energia e da trafic dal Grischun
Partiziun per la producziun  
ed il provedimaint d’energiaZernez

Dumonda da fabrica
2021-130.000 per fabricats
dadour la zona da fabrica
Patrun da fabrica:
Bonifazi Gian Reto, Quadratschas 2, 7543
Lavin
Bonifazi Manuela, Quadratschas 2, 7543 Lavin

Proget da fabrica:
Ingrondimaint da la stalla existenta

Object da fabrica:
Stalla agricula

Lö:
Quadratschas, Lavin

Parcella
3088 e 3444

Zona:
zona agricula

Ils plans sun exposts ad invista pro
l’administraziun da fabrica in Cul.

Recuors da dret public sun d’inoltrar in scrit a
la suprastanza cumünala infra 20 dis daspö la
publicaziun ufficiala.

Zernez, 20 schner 2022

La suprastanza cumünala
Eine wichtige Debatte
Weitere amtliche Anzeigen 

deponia Bos-chetta Plauna 
2’796’238 / 1’166’652

2. Cun quista ordinaziun dess gnir evito, chi vegn 
druvo la via cumünela sainza bsögn.

3. La restricziun da trafic planiseda es gnida 
appruveda ouravaunt ils 8 gün 2021da la pulizia 
chantunela sün basa da l’art. 7 al. 2 LItLTV.

4. Objecziuns e pusiziuns in connex cun 
l’ordinaziun da trafic planiseda paun gnir 
inoltredas infra 30 dis zieva la publicaziun a la 
suprastanza cumünela da S-chanf. Zieva 
l’examinaziun da las pusiziuns inoltredas 
decida la vschinauncha e publichescha la 
decisiun i’l fögl ufficiel chantunel, insembel 
cun ün’indicaziun dals mezs leghels, per 
recuorrer al tribunel administrativ. 

S-chanf, ils 14 schner 2022
La suprastanza cumünela
Liebe Leserinnen, liebe Leser
 Mit der heutigen Beilage stellen wir 
Ihnen – wie viele Schweizer Zeitun-
gen in diesen Tagen auch – die Ab-
stimmungszeitung des Komitees «Die 
Meinungsfreiheit» zu. Das Pro-Ko-
mitee setzt sich für die Annahme des 
von Parlament und Bundesrat ver-
abschiedeten Medienpaketes ein. Als 
Verlegerin der «Engadiner Post/Posta 
Ladina» bin ich ebenfalls Mitglied 
dieses Komitees sowie auch der kan-
tonalen Initiative «Ja zum Medienpa-
ket Graubünden». Ich empfehle Ih-
nen die Lektüre der beigelegten 
Abstimmungszeitung, weil ich über-
zeugt bin, dass darin wichtige Fakten 
zur Bedeutung und zur Entwicklung 
des Schweizer Mediensystems aufge -
zeigt werden. Ebenfalls ein Thema 
sind die Herausforderungen, mit wel-
chen sich die Schweizer Medienhäu-
ser konfrontiert sehen. Abschliessend 
legt die Abstimmungszeitung auch 
dar, wie das Medienpaket unser 
direkt demokratisches System unter-
stützt und zum Erhalt der Infor ma -
tionsviel falt und damit verbunden 
der freien Meinungsbildung beiträgt. 
Die Redaktion der «Engadiner Post/
Posta Ladina» hat bereits ver-
schiedentlich über die Vorlage und 
die Formierung der Pro- und Contra-
Komitees berichtet. In Gewährleis-
tung der redaktionellen Unabhängig-
keit wird das Redaktionsteam auch 
über diese Abstimmungsvorlage aus-
gewogen und sachbezogen berichten. 
Unter anderem geplant ist noch ein 
Streitgespräch zwischen einer Befür-
worterin und einem Gegner des Me-
dienpaketes. Ich wünsche Ihnen eine 
spannende Lektüre. Ich bin überzeugt, 
dass wir Ihnen auch im Vorfeld dieser 
Abstimmung jene gewohnt fundierte 
und journalistisch professionell auf-
bereitete Berichterstattung bieten wer-
den, die Ihnen im Hinblick auf die  
Abstimmung eine unabhängige Mei-
nungsbildung ermög licht.  
 Martina Gammeter,  Verlegerin
  «Engadiner Post/Posta Ladina»
https://ja-medienpaket-gr.buendnerkampagnen.ch/
https://die-meinungsfreiheit.ch/komitee/
befinden sich auf Seite 18.
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Die Lage in den Spitälern ist unter Kontrolle
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Kürzlich forderte der Kanton  
Personen mit einer Pflegeausbil-
dung auf, sich zu melden. Ziel ist 
es, bei personellen Engpässen in 
den Spitälern mit einem  
Mitarbeiterpool auszuhelfen. 
Hiesige Spitäler sind derzeit 
aber nicht voll ausgelastet, die  
Hospitalsierungszahlen halten 
sich im Rahmen.

DENISE KLEY

Letzte Woche hat der Kanton alle Per-
sonen mit einer Pflegefachausbildung 
aufgerufen, sich zu melden. Ziel ist es, 
einen Pool an Pflegekräften zu mobili-
sieren, die im Fall einer weiteren Ver-
schärfung der pandemischen Situation 
und eines damit zusammenhängenden 
Personalmangels im Pflegebereich ein-
springen. «Der Aufruf erfolgt vorsorg-
lich, um einen Pool mit Fachkräften 
anzulegen; damit soll die medizinische 
Versorgung sichergestellt werden kön-
nen», so die Medienstelle des Kantons 
auf Nachfrage der EP/PL. Der Kanton 
bezog sich bei dem Aufruf auf das Ge-
sundheitsgesetz: Die Regierung kann 
Pflegepersonal sogar verpflichten, bei 
einer Notsituation auszuhelfen. 

Eine Pflegekraft berichtet
Wiebke Zaugg hat sich direkt nach Ver-
öffentlichung des Aufrufes gemeldet. 
Sie zog erst letzten September ins Enga-
din, bis dahin war sie im Klinikum Füs-
sen in Bayern in der Intensivpflege im 
Einsatz und hat dort die Pandemie 
hautnah miterlebt. Gekündigt hatte sie 
unter anderem aufgrund der hohen 
psychischen Belastung, die mit Corona 
einherging. «Auf Intensivstationen 
wird immer gestorben, auch schon vor 
der Pandemie. Aber Corona-Patienten 
ersticken zu sehen, die verzweifelten 
Angehörigen zu erleben, die sich nicht 
verabschieden können, und das alles in 
Kombination mit einer hohen Arbeits-
belastung – das war nicht mehr zu er-
tragen.» Dennoch sah es die diplomier-
te Pflegekraft mit mehr als 40 Jahren 
Berufserfahrung als ihre Aufgabe, sich 
trotz ihres kürzlich getroffenen Ent-
scheids, der Pflege den Rücken zu keh-
ren, temporär zur Verfügung zu stellen. 
«Es ist meine Menschenpflicht, die Kol-
legen zu unterstützen und den Patien-
ten zu helfen.» 

Keine Covid-Patienten im Bergell
Doch wie sieht die Situation in den 
hiesigen Spitälern aus? Wird man auf 
j
P
v
m
g
g

t
g
s
A
t
j
i
2
I
n
l
b
r
b
w
I
d
G

ie mobilisierten Pflegekräfte in ab-
ehbarer Zeit zurückgreifen müssen? 
m Centro Sanitario Bregaglia ist die 
andemische Situation derzeit unter 
ontrolle. Gemäss Direktor Robert 
artczak ist die Bettenauslastung nied-
ig, momentan versorge das Spital kei-
e Covid-Patienten auf den Stationen. 
Wir haben bis jetzt insgesamt aus-
eichend Pflegepersonal und recht we-
ig Ausfälle. Abgesehen vom adminis-

rativen Bereich, wo es prozentual 
esehen etwas mehr Ausfälle gab», so 
artczak. 

atienten eher auf Normalstation
uch im Spital Samedan ist die Lage 
berschaubar. «Stand 19. Januar ha-
en wir keine an Covid-19 erkrankten 
atienten auf der Intensivstation in 
ehandlung, wohl aber fünf weitere 
atienten auf der IPS hospitalisiert, 
in Bett auf der IPS ist noch frei. Die 
ituation kann sich jedoch wie in je-
em Spital sehr schnell ändern», so 
hristoph Jäggi, CEO ad interim. 
uch das Spital ist mit Ausfällen beim 
ersonal konfrontiert, aktuell sind 
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ie krankheitsbedingten Absenzen je-
och noch zu kompensieren. «Wir ge-
en davon aus, dass auch bei uns 
och weitere Mitarbeitende ausfallen 
erden. Dann würden wir auf Pflege-

achkräfte zählen, die sich gemeldet 
aben und die wir je nach Ausbildung 
insetzen könnten.» Generell beob -
chtet auch Jäggi, dass die derzeitige 
mikron-Welle besser in den Griff zu 

ekom men ist als die vorherigen Pan-
emiewellen. «Es scheint, dass an der 
mikron-Variante erkrankte Patienten 
eniger intensivpflegebedürftig sind 
nd, falls überhaupt, auf der normalen 
tation hospitalisiert werden kön-
en.» 

iedrige Hospitalisierungsquote
hnlich schätzt die Situation auch Dr. 

oachim Koppenberg, Direktor des Ge-
undheitszentrums Unterengadin ein. 
ort werden derzeit im Schnitt zwei 
is vier Corona-Patienten auf der peri-
heren Station behandelt, das Spital 

äuft trotz einer derzeit dreiprozen -
igen Personalausfallquote im Normal-
etrieb, OPs müssen nicht verschoben 
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erden. «Die niedrige Hospitalisie-
ungsquote lässt sich damit erklären, 
ass Omikron auf eine Bevölkerungs-
ruppe trifft, die doppelt geimpft oder 
ereits geboostert ist.» Doch auch 
oppenberg ist der Meinung, dass sich 
ie Auslastung schnell ändern kann. 
r rechnet mit einem baldigen Anstieg 
er Corona-Patienten. «Die nächsten 
wei Wochen könnten herausfordernd 
erden.» 
Das Vorhaben des Kantons, ehema-

ige Pflegekräfte zu mobilisieren, er-
chtet er als den richtigen Schritt. 
Das ist durchaus sinnvoll, um Kapazi-
äten im Vorfeld abzuschätzen und 
ich auf eine allfällige Verschärfung 
er Lage vorzuberei ten.»

Sehr voreilige Massnahme»
nders sieht es Robert Bartczak, als 

innvoll erachtet er den Aufruf des 
antons nicht. «Ich halte diese Mass-
ahme für sehr voreilig. Ich denke 
uch nicht, dass sich viele arbeitslose 
flegende melden werden. Viele ge-
ören zur Risikogruppe, die über 60 

ahre alt sind, viele arbeiten bereits in 
Teilzeit und viele wird der Zwang stö-
ren.» Das sieht auch Wiebke Zaugg so. 
«Der Aufruf war etwas ungeschickt for-
muliert – mit Zwang erreicht man we-
nig. Der Kanton hätte besser daran ge-
tan, an die Solidarität der ehemaligen 
Pflegekräfte zu appellieren.» 

«Fokus auf Pandemiebewältigung»
Auch der Kanton rudert in seiner vor-
mals strikten Kommunikation zurück. 
Obwohl der Aufruf als verpflichtend 
galt, gibt es für jene, die sich nicht mel-
den, keine Konsequenzen zu befürch-
ten. «Aktuell liegt der Fokus auf der Be-
wältigung der Pandemie; nicht auf der 
Kontrolle, wer sich gemeldet hat oder 
eben nicht», so die Medienstelle des 
Kantons auf Nachfrage der EP/PL. Bis-
her haben sich gemäss Kanton rund 
260 Personen registriert, beim ersten 
Aufruf im März 2020 waren es 1000 
Personen. Ein Aufgebot hat Zaugg 
zwar noch nicht erhalten, doch sie 
rechnet mit einem baldigen Einsatz. 
«Es ist abzusehen, dass in der nächsten 
Zeit die peripheren Stationen voller 
werden.»
ier in der Region verzeichnen die Spitäler keine gravierenden und pandemiebedingten Personalengpässe im Pflegebereich.  Foto: Coronaimmunitas
chweizer Gäste bleiben fast unter sich

Die Einreise in die Schweiz ist 
teils noch immer mit Auflagen 
 verbunden. So kamen weiterhin 
76,5 Prozent der Gäste, die im 
letzten November im Tal  
übernachteten, aus der Schweiz, 
teilt die ESTM AG mit.

Die Zahl der Hotellogiernächte im Mo-
nat November ist im Vergleich zum Vor-
jahresmonat um 7,8 Prozent gestiegen, 
gegenüber dem November 2019 ergibt 
sich sogar ein Plus von 21,4 Prozent. Al-
lerdings ist die Aussagekraft über den 
Verlauf der Wintersaison bei Betrach -
tung des Monats November eher gering 
und die Erstellung von Prognosen dies-
bezüglich mit Vorsicht zu geniessen. Die 
Orte des Brands Engadin, bei dem 
St. Moritz nicht dazugerechnet wird, 
schliessen im November mit einem Mi-
nus von 8,4 Prozent gegenüber dem Vor-
ahr, hinge gen mit einem deutlichen 
lus von 39,6 Prozent gegenüber No-
ember 2019 ab. St. Moritz allein geht 
it einem Plus von 30,8 Prozent im Ver-

leich zum Vorjahr und plus 7,4 Prozent 
egenüber dem November 2019 hervor.

Die Zahlen zeigen, dass alle interna-
ionalen Märkte, welche für die Re-
ion von Bedeutung sind, wieder vor-
ichtig zulegen. Damit erreicht der 
nteil der Hotellogiernächte der Gäs-

e aus Deutschland 8,04 Prozent, was 
edoch immer noch deutlich weniger 
st, als die 15,8 Prozent vom November 
019. Ein ähnliches Bild zeigt sich für 

talien; Auch hier hat der Anteil Logier-
ächte zwar auf 6,4 Prozent zugelegt, 

ag im November 2019 allerdings noch 
ei 7,7 Prozent. Die Anteile aller ande-
en Herkunftsländer liegen im Novem-
er 2021 bei unter einem Prozent und 
erden deshalb nicht einzeln erwähnt. 

nsgesamt zeigen erste Entwicklungen, 
ass die Reisetätigkeit der ausländischen 
äste langsam wieder anzieht.  (pd)
Mitte für vielfältiges Medienangebot

raubünden Die Delegierten der Mit-

e Graubünden fassen die Abstim -
ungsparolen für die nationalen Vor-

agen vom 13. Februar. Sie sagen Ja 
um Massnah menpaket zugunsten der 

edien, Nein zur Volksinitiative Tier- 
nd Menschenversuchsverbot, Nein 
ur Volksinitiative Kinder und Jugend-
iche ohne Tabakwer bung und spre-
hen sich für die Ände rung des Bun-
esgesetzes über die Stempelabgaben 
us. «Die Unterstützung von analogen 
nd digitalen Medienangebo ten si-
hert allen Bevölkerungsgruppen ein 
ielfältiges Medienange bot», stellt Re-
ierungsrat Jon Domenic Parolini in 
iner Medienmitteilung der Partei 
lar. Im dreisprachigen Kanton Grau-
ünden sei die Medienförderung – ins-
esondere auch die Förderung der bei-
den kantonalen Sprachminderheiten – 
von besonderer Bedeutung. Die Me-
dienhäuser tragen zudem zur politi-
schen Meinungsbildung und zum ge-
sellschaftlichen Zusammenhalt bei. 
Die Delegierten der Mitte Graubünden 
unterstützen das Massnahmenpaket 
zugunsten der Medien klar mit 58 Ja- 
zu sieben Nein-Stimmen bei einer Ent-
haltung.  (pd)
enner mit Rekordergebnis

irtschaft Mit einem Nettoumsatz 

on 3,8 Milliarden Franken bestätigt 
enner 2021 das Rekordergebnis aus 
em Vorjahr und erreicht in einem 
ückläufigen Gesamtmarkt ein Um-
atzplus von + 1,3 Prozent. Im Ge-
chäft mit den Filialen wächst das Un-
ernehmen um + 2 Prozent. «Das 
rneute Wachstum ist auf das aus-
ebaute Frischesortiment und das 
ichte Filialnetz mit 850 Standorten 

n der Schweiz zurückzuführen und 
in Verdienst der Mitarbeitenden, die 
uch im zweiten Jahr der Pandemie 
äglich Höchstleistungen erbringen», 
eisst es in einer Medienmitteilung. 
enner besitzt auch verschiedene Fi-

ialen im Engadin. Die eigenen Filia-
len verzeichnen ein Plus von + 1,7 
Prozent, und die selbstständigen Den-
ner-Partnerbetriebe legen um + 2,3 
Prozent zu. 

Dank dem robusten Wachstum 
schaffte Denner im Berichtsjahr über 
300 neue Arbeitsstellen und bot 128 
Lernenden einen Ausbildungsplatz.

  (pd)
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«Wir mussten unser Wohnungsbudget erhöhen»
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Sie haben eine schöne Wohnung 
gefunden und sind glücklich. 
Doch der Weg dorthin war ein  
beschwerlicher. Und hinterlässt 
Spuren im Budget des jungen 
Ehepaares. 

RETO STIFEL

Nach ein paar Jahren in Nordbünden 
war der Entschluss gefasst: Alexandra 
Martin und ihr Ehemann Rusty wollten 
aus beruflichen Gründen ins Engadin 
zurückkehren. Sie konnte im Spital 
Oberengadin eine Ausbildung als Ret-
tungssanitäterin beginnen, er hatte 
ebenfalls eine Stelle in Aussicht. Die be-
rufliche Zukunft war also geregelt, nun 
galt es «nur» noch eine Wohnung zu 
finden. Dass dies nicht so einfach wer-
den würde, haben die beiden gewusst, 
auf eine so lange Odyssee waren sie aber 
doch nicht eingestellt.

Sie sind so vorgegangen, wie man das 
heute macht. Also zuerst Freunde fra-
gen, ob sie etwas wissen oder jemanden 
kennen, der freien Wohnraum anbietet. 
Parallel dazu haben sie sich in den so-
zialen Medien umgeschaut und dort, 
wo Wohnungsinserate geschaltet wer-
den, also auch in der «Engadiner Post/
Posta Ladina.» Zwar hatte es das eine 
oder andere Angebot gegeben, aber weil 
Alexandra und Rusty Martin zwei Kat-
zen besitzen, kamen einige nicht in-
frage, weil sie beispielsweise direkt an 
der Strasse lagen. 

Wohnungssuche als Ritual
«Mit der Zeit wurde die Wohnungssuche 
zu einem Ritual. Am frühen Morgen ha-
ben wir gecheckt, ob ein neues Angebot 
vorliegt, wenn dem so war, haben wir so-
fort angerufen und nach Möglichkeit 
rasch einen Termin vereinbart. Pro Wo-
che sind wir oft zweimal von der Lenzer-
heide ins Engadin gefahren, um mit 
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ehn anderen Bewerbern anzustehen, 
ie Wohnung zu besich ti gen und am 
chluss wieder eine Absage zu erhalten.» 
ngetroffen hätten sie bei ihrer Suche al-

es. Sehr schöne Wohnungen, aber auch 
igentliche «Löcher», ohne Ausblick, 
unkel, für über 2000 Franken. «Da ha-
en wir uns selber sagen müssen, nein, 
as nehmen wir nicht. In der Lenzerhei-
e hatten wir eine sehr schöne Woh-
ung mit einer tollen Aussicht für 1700 
ranken. Da waren wir nicht bereit, in 
ie erstbeste Wohnung zu ziehen.»
V
g
v
z
K
a
J
r
z
d
P
l
2
n

d

«
w

unehmend verzweifelt
ückblickend hätten sie viel mehr Zeit 
ebraucht, die sie aber nicht hatten, 
nd darum waren sie zunehmend 
erzwei felt. Sie überlegten sich im um-
ebauten Van auf dem Campingplatz 
u wohnen, dieser ist aber nicht wirk-
ich wintertauglich, und mit den bei-
en Katzen wäre es wohl schwierig ge-
orden. 
Die letzte Option war, dass ihr Mann 

n der Lenzerheide bleibt und sie ein 
ersonalzimmer im Spital nimmt. 
Auch keine wirklich befrie di gende Lö-
sung.

Doch noch ein Happyend
«So haben wir uns entschieden, das 
Budget von 2000 auf 3000 Franken zu 
erhöhen, was für uns viel Geld ist.» Im-
merhin: Die Auswahl an Angeboten 
stieg, unter anderen war auch eine 
Wohnung an der Via Aruons in St. Mo-
ritz ausge schrieben. «Wir haben diese 
am Abend um 20.00 Uhr besichtigt, als 
Letzte von vielen Bewerbern. Wir wa-
ren begeistert und wollten sie sofort 
nehmen.» Aufgrund der gemachten Er-
fahrungen seien sie aber wenig opti-
mistisch gewesen. Auch deshalb, weil 
der Vermieter auf seine Katzenallergie 
aufmerksam gemacht hatte. «Umso 
mehr haben wir uns gefreut, als er uns 
mitgeteilt hat, dass wir die Wohnung 
haben könnten. Er wollte Jüngeren ei-
ne Chance geben, das finde ich toll und 
spricht für unseren Vermie ter. Also ein 
eigent liches Happyend», strahlt Ale-
xandra Martin. 
ank der Erhöhung des Budgets hat Alexandra Martin zusammen mit ihrem Ehemann eine Wohnung gefunden.   Foto: Reto Stifel
Wenn aus einer Erst- eine Zweitwohnung wird 

Wer in Pontresina nachweisen 
kann, dass er seine Wohnung  
20 Jahre als Erstwohnung genutzt 
hat, kann die Aufhebung der  
Erstwohnungspflicht beantragen. 
Das kann unangenehme Folgen 
für die Mieter haben, wie ein  
Fallbeispiel zeigt. 

RETO STIFEL

Im nationalen Zweitwohnungsgesetz 
ist klar definiert, was eine Erst- und was 
eine Zweitwohnung ist. An diese Be-
griffsdefinition müssen sich alle hal-
ten. Allerdings haben einige Gemein -
den kommunale Zweitwohnungs- 
gesetze, welche gewisse Schlupflöcher 
bieten. Neben anderen Gemeinden im 
Engadin kennt die Gemeinde Pont -
resina beispielsweise die Aufhebung der 
Erstwohnungspflicht, wenn nachge -
wiesen werden kann, dass die betreffen-
de Erstwohnung 20 Jahre als solche ge-
nutzt worden ist. Eine solche Wohnung 
kann dann per sofort als Zweitwoh -
nung genutzt oder auf den Markt ge-
bracht werden. Die EP/PL hat von ver-
schiedenen Beispielen gehört, wo 
genau das passiert ist. Mit unan ge -
nehmen Folgen für die oft langjährigen 
Mieter, welche sich dann auf dem kom-
plett ausgetrockneten Wohnungsmarkt 
nach einer neuen Bleibe umsehen müs-
sen. Stellvertretend für viele nach-
folgend die Geschichte einer einhei-
mischen Familie mit zwei Kindern, 
elche im März 2021 die Kündigung er-
alten hat.

Wie aus heiterem Himmel»
In dem Moment, als uns der Mieter an-
erufen und mitgeteilt hat, dass er uns 
ündigen wird, kam das für uns wie aus 
eiterem Himmel», erzählt das Ehepaar. 
ückblickend gesehen, habe es dafür al-

erdings gewisse Zeichen gegeben. So sei 
er Vermieter zuerst begeistert gewesen, 
ine einheimische Familie gefunden zu 
aben. Als dann aber der Mietvertrag 
am, war dieser auf fünf Jahre befristet. 
rst auf ihr Insistieren sei der Vermieter 
ereit gewesen sein, einen unbefristeten 
ertrag auszustellen. «Im Nachhinein 
esehen ist uns nun aber klar, dass alles 
on Anfang an so geplant war», er-
ählen die beiden. Den Anruf mit der 
ündigung habe man praktisch genau 
n dem Tag erhalten, an dem die fünf 
ahre abgelaufen waren und die 20-jäh-
ige Erstwohnungspflicht endete. Nur 
wei Tage später hätten sie in der «Enga-
iner Post/Posta Ladina» unter den 
ontre siner Gemeindenachrichten ge-

esen, dass genau diese Wohnung nach 
0 Jahren nicht mehr der Erstwoh -
ungspflicht unterstehe.
Als Grund für die Kündigung habe 

er Vermieter Eigenbedarf angegeben, 
da er vermehrt im Homeoffice arbeiten 
wolle. Später dann habe er von Vermie-
tung gesprochen, und da sei klar gewe-
sen, dass aus der Mietwohnung für 
Einheimische eine bewirtschaftete Fe-
rienwohnung wird. Noch am Abend 
der Kündigung habe man via Whats -
app Freunde und Bekannte ange -
schrieben, darunter hätten einige 
dann auf eine Wohnung aufmerksam 
gemacht, und innerhalb von zwei-
einhalb Wochen lag eine Zusage vor. 
«Da war extrem viel Glück dabei, denn 
sonst waren absolut keine Wohnungen 
auf dem Markt. Und wir wissen von 
vielen Leuten, auch Familien, denen 
die Kündigung ausgesprochen wurde 
und die jetzt verzweifelt nach einer 
Wohnung suchen.»

Bitterer Nachgeschmack
Der alte Vermieter kam insofern ent-
gegen, als dass er eine Kündigungsfrist 
von zwei Wochen akzeptierte, was es 
der Familie erlaubte, sofort nach dem 
Auszug der Vormieter, die ein Haus ge-
baut hatten, in die neue Wohnung ein-
ziehen zu können. Hätte der frühere 
Vermieter kein Entgegenkommen ge-
zeigt, wären sie zum Mieterschutz ge-
gangen und hätten das Mietverhältnis 
so lange wie möglich erstreckt. «Im 
Wissen darum, dass man eine Familie 
nicht so schnell aus einer Wohnung 
wirft, wenn man daraus eine Ferien-
wohnung macht. Für uns hat das Gan-
ze einen bitteren Nachgeschmack. 
Auch wenn sich der Vermieter x-mal 
entschuldigt hat. Aber ehrlich war das 
nicht», sagen die beiden. Hätten sie ge-
wusst, dass sie nach fünf Jahren bereits 
wieder ausziehen müssen, wären sie 
angesichts der schwierigen Situation 
auf dem Oberengadiner Wohnungs-
markt nie dort eingezogen. «Ende gut, 
alles gut» kann man bei dieser Ge-
schichte sagen. Am 22. Dezember 
konnte die Familie in ihre neue Woh-
nung einziehen. Diese ist praktisch 
gleich gross und kostet sogar etwas we-
niger. «Für uns war es kein schlechter 
Tausch. Aber wir wissen auch, dass wir 
extrem viel Glück hatten.»
Der Name des Ehepaares ist der 
Redaktion bekannt.
Ende gut, alles gut.» Nachdem die Wohnung einer einheimischen Familie in eine Zweitwohnung umgewandelt worden war, 
urde ihnen gekündigt. Mit viel Glück haben sie eine neue Bleibe gefunden.   Foto: www.shutterstock.com/Inna Dodor
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5 Mietparteien auf der Suche nach einer neuen Bleibe
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Die Liegenschaft Via Surpunt 67 
in St. Moritz-Bad steht vor  
einer energetischen Sanierung. 
Mehr noch, die Eigentümer  -
schaft plant die bisherigen  
Mietwohnungen in Stockwerk -
eigentum umzuwandeln. Dazu 
wurde im letzten Frühling allen 
Mietparteien gekündigt. Eine 
neue Bleibe gefunden haben  
bisher nicht alle. 

JON DUSCHLETTA

Das Thema Wohnungsnot beschäftigt 
die Region. Ein trauriges Lied davon 
können Mieterinnen und Mieter des 
Mehrfamilienhauses Via Surpunt 67 in 
St. Moritz singen. Obschon einzelne von 
ihnen schon fast sechs Jahrzehnte hier 
wohnen, müssen sie ihre lieb gewonne-
ne Wohnung und ihre vertraute Umge-
bung verlassen und sich ein neues Zu-
hause suchen. Einzelne, vorab Jüngere, 
haben diesen Schritt schon vollzogen, 
andere harren weiter einer Lösung.

Diese Geschichte beginnt allerdings 
schon im April des letzten Jahres. Da er-
halten die 15 Mietparteien Post jener 
St. Moritzer Treuhandfirma, welche seit 
rund 50 Jahren die Liegenschaft im 
Auftrag der Eigentümerschaft, der 
Plaun Immobilien AG verwaltet (siehe 
Text zu den Eigentumsverhältnissen 
auf dieser Seite). Im Schreiben, datiert 
vom 20. April 2021, orientiert die Treu-
handfirma die Mieterschaft im Voraus 
und «aus moralischen Gründen» über 
die geplante Kündigung der Mietver-
träge durch die Eigentümerschaft und 
dankt den Mieterinnen und Mietern 
für die jahrelangen, angenehmen und 
freundschaftlichen Mietverhältnisse. 

Weiterhin auf Wohnungssuche
Die Eigentümerschaft kommt den Mie-
tern dann insofern entgegen, als dass 
der Kündigungstermin nicht knallhart 
auf Ende September 2021, sondern erst 
auf Juni 2022 festgesetzt wird. Trotz-
dem ein harter Schlag für die meisten 
Hausbewohner, die zum Teil selber 
schon weit über 50 Jahre ununter-
brochen in der Liegenschaft am Wald-
rand wohnen, sich dort wohlfühlen 
und über die Jahre eine funktio nie -
rende Gemeinschaft aufgebaut haben. 
Einzelne, vorab Seniorinnen und Se-
nioren, suchen aktuell immer noch 
nach einer angepassten und vertret-
baren Lösung ihres Wohnungspro-
blems und nach einer neuen Bleibe.
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ine mittlerweile im Unterland leben-
e ehemalige Bewohnerin* der Liegen-
chaft hat ihre speziell leidvolle Situati-
n Ende Juli 2021 im «Blick» publik 
emacht und schon damals auf das 
chweizweite Problem hingewiesen, 
ass günstiger Wohnraum nur schwer 
nd für Menschen mit Einschrän kun -
en oder gesundheit li chen Problemen 
ft gar nicht zu finden ist. Lange sei ih-
e Suche nach einer neuen Wohnung 
rfolglos und äusserst frustrierend ver-
aufen, lässt sie sich zitieren: «Ich bin 
m Ende meiner Kraft. Ich habe unzäh-
ige E-Mails geschrieben. Oft habe ich 
icht einmal eine Antwort erhalten. 
nd wenn doch, dann eine Standard-

bsage.»

risterstreckung bis Juni 2023
ie Mieterschaft der Liegenschaft Via 

urpunt 67 fasst sich im letzten Frühling 
in Herz und trägt ihr Anliegen, gemein-
am orchestriert, aber als Einzelparteien 
gierend, vor die Schlichtungsstelle der 
egion Maloja. Ein Schritt, der sich in-
ofern lohnt, als dass die Eigentümer -
chaft auf eine Fristerstreckung eingeht 
nd das Vermittleramt für Mietsachen 
en Mietparteien eine einjährige Frist -
rstreckung mitteilen darf. Eine solche 
L
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rstreckung will oder kann keine der an-
efragten Parteien direkt bestätigen, 
uch die Gemeinde St. Moritz nicht. In-
irekt bestätigt wird sie lediglich durch 
ie Eigentümervertretung selbst. Sie 
chreibt auf Anfrage nämlich, dass der 
auter min nur provisorisch bekannt 
nd von weiteren Faktoren abhängig sei 

siehe unten).

nline buchbare Ferienwohnungen 
is es so weit ist, die Wohnungen ge-

äumt und die Sanierungsarbeiten star-
en, bis dahin geht die verzweifelte Woh-
ungssuche für einzelne Mieterinnen 
nd Mieter aber weiter. Besser weiss of-

enbar die Eigentümerschaft die Situati-
n in der Zwischenzeit zu nutzen. So 
urden zwischenzeitlich leerstehende 
ohnungen temporär an Saisonan -

estellte vermietet, wie ein Blick auf die 
onnerie zeigt. Auf ebendieser sticht ein 
child besonders hervor. Mit «Ruben» ist 
ieses zurückhaltend beschriftet. 
Diesem Namen begegnet wieder, wer 

ie Liegenschaft auf der Buchungsplatt-
orm Booking.com eingibt. Dort wer-
en unter der Bezeichnung «Apartment 
ia Surpunt – Ruben – 4-5 Rooms» neu-

rdings «von einem privaten Gastgeber 
eführte Ferienwohnungen» angebo -
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en. Und das zu durchaus stolzen Prei-
en, wie eine aktuelle Buchungsanfrage 
eigt: Wäre die Wohnung übers an-
tehende Wochenende frei, so kosteten 
rei Nächte ab 917 Franken. Vorab die 
ermietung von Saison- und Ferien-
ohnungen hat laut diversen Aussagen 

on Mieterinnen und Mietern zu teils 
kuten Parkplatzproblemen vor der Lie-
genschaft Via Surpunt 67 geführt. Dies 
dürfte bei dieser Not aber das kleinste 
Problem sein.
*Auf Wunsch der betroffenen Mieterschaft verzich-
ten wir in diesem Bericht grundsätzlich auf die 
Nennung von Namen und andere identifizierende 
Merkmale. Die Namen sind der Redaktion aber be-
kannt.
Die Liegenschaft Via Surpunt 67 in 
St. Moritz-Bad wird energetisch saniert 
und mit neuen Garagenboxen und 
 Balkonen ergänzt. 
 Fotos: Jon Duschletta
Während die Mietverträge gekündigt wurden, wird das «Apartment Ruben» 
auf einer Booking-Plattform als Ferienwohnung angeboten.
och ist offen, wer dereinst die sanierten Wohnungen in der Liegenschaft 
ia Surpunt 67 bewohnen wird.  Foto: Jon Duschletta
Unklare Eigentumsverhältnisse an der Via Surpunt 67

St. Moritz Nicht offensichtlich und 
nachvollziehbar sind die Eigentums-
verhältnisse der Liegenschaft Via Sur-
punt 67. Gemäss Grundstücks be schrei  -
bung und Eigentümerabfrage über das 
kantonale Portal GeoGR steht das 
Grundstück Nr. 570 im Gebiet Plaun 
Sech auf St. Moritzer Gemeindegebiet 
seit Mai 1964 im Alleineigentum der 
Plaun Immobilien AG. Diese hat laut 
der Handelsregister-Auskunftsplatt-
form Moneyhouse im 2018 ihren Sitz 
von St. Moritz nach Freienbach im Kan-
ton Schwyz verlegt. 

An gleicher Adresse wie die Plaun Im-
mobilien AG ist auch die BSD Immobi-
lien AG eingetragen. Diese tritt beim 
zwischen dem 16. Dezember 2021 und 
dem 5. Januar 2022 öffentlich publi-
zierten Baugesuch für die energetische 
Sanierung und weiterer Arbeiten an der 
Liegenschaft Via Surpunt 67 offiziell als 
Bauherrin auf. Laut Handelsregister ist 
bei der BSD Immobilien AG einzig der 
Gesellschafter Mosi Rhein eingetragen. 
Er ist Mitglied der Israelitischen Religi-
nsgesellschaft Zürich und steht nach-
eislich über zwei Firmen, der Finanz-
ienstleistungsfirma Euro Three Estates 
G und der Grundstücks-Vermittlungs-

irma Euro Estates GmbH, in direkter 
erbindung zu Bernhard Perelman, sei-
erseits alleiniger Vertreter der Plaun 

mmobilien AG. 

Eigentümer hat Bezug zum Engadin»
uf Anfrage der EP/PL hat Josef Bloch als 
ertreter der BSD Immobilien AG mitge-

eilt, die BSD Immobilien AG sei beim 
auprojekt Via Surpunt 67 nicht Bau-
errin, sondern einzig für Bauplanung 
nd Bauleitung zuständig und könne 
eshalb weder über die Beweggründe 
um Erwerb der Liegenschaft noch über 
ie kurz- und langfristigen Ziele der Bau-
errschaft Auskunft geben», da dies 
icht Aufgabenbereich sei. Bloch gab 
eine weitere Auskunft zur aktuellen Ei-
entümerschaft, bestätigte aber, «dass 
ie Eigentümerschaft einen langjäh-
igen Bezug zum Engadin hat». Laut Jo-
ef Bloch ist im Zuge der Sanierung der 
iegenschaft geplant, diverse Balkone 
u erweitern, im Erdgeschoss zwei zu-
ätzliche Studios und auch neue Gara-
enboxen zu erstellen. «Um die in die 
ahre gekommene Liegenschaft ener-
etisch zu verbessern, wird die Gebäu -
ehülle mit einer Wärmedämmung 
owie neuen Fenstern ergänzt», so 
loch. Der Termin zum Baustart sei ak-
uell nur provisorisch bekannt und von 
eiteren Faktoren abhängig.

emeinde bei Verkauf überboten
nklar bleibt indes, ob im Zeitraum 
ach 2016 ein Eigentümerwechsel 

tattgefunden hat. Darauf schliessen 
lässt eine Aussage der Gemeinde 
St. Moritz. Auf Nachfrage der EP/PL, ob 
die Gemeinde nicht selbst die Liegen-
schaft erwerben und damit die Miet-
wohnungen für die einheimische Mie-
terschaft bewahren wollte, schreibt die 
Kommunikationsmana gerin Juliane 
Pucker, ein solches Geschäft sei im 
Jahr 2016 im Gemeindevorstand be-
handelt worden. «Es war ein nicht of-
fenes Bieterverfahren. Die Gemeinde 
hat ein Angebot eingereicht. Es gab ei-
nen Bieter, welcher mehr zu bezahlen 
bereit war. Der Gemeinde wurde der 
Zuschlagentscheid abschliessend mit-
geteilt. Der Kaufpreis ist nicht be-
kannt.» Auf weitere Fragen könne im 
Hinblick auf das aktuelle Baubewil-
ligungsverfahren und die entspre -
chend noch fehlenden Beschlüsse 
nicht eingegangen werden, so Pucker. 
Wer immer also die aktuel len Besitzer 
der Liegenschaft Via Surpunt 67 sind, 
an der Kündigung der Mieter ändert 
das zum Leidwesen der Betroffenen 
nichts. (jd)



Gültig bis 22.1.2022 solange Vorrat

Coop Pouletbrust, Schweiz, in Selbstbedienung,  
ca. 680 g

Hakle Toilettenpapier Pflegende Sauberkeit,  
FSC®-Mix, 4-lagig, 30 Rollen

Palmolive Duschcreme Milch & Honig,  
3 × 250 ml (100 ml = –.91)

Coop Naturafarm Schweinsnierstückplätzli, Schweiz,
in Selbstbedienung, ca. 700 g

Coop Naturaplan Bio-Blondorangen, Italien/Spanien,  
Netz à 1,5 kg (1 kg = 2.13)

Scannen  
und alle  
Aktionen 

entdecken.

24%
3.20
statt 4.25

41%
per 100 g

1.95
statt 3.35

Chicorée (exkl. Bio), Schweiz, Packung à 500 g
(100 g = –.35)

Coop Rösti, 5 × 500 g, Multipack (100 g = –.26)

40%
17.50
statt 29.65

33%
6.50
statt 9.75

40%
per 100 g

2.25
statt 3.75

20%
1.75
statt 2.20

Valais AOC Fendant Domherrenwein  
Provins 2020, 6 × 75 cl (10 cl = –.72)
Jahrgangsänderungen vorbehalten.
Coop verkauft keinen Alkohol an Jugendliche unter 18 Jahren.

40%
32.20
statt 53.70

33%
6.80
statt 10.20

weitere Infos unter www.cccelerina.ch

Nationales Spitzencurling zu Besuch im Engadin!
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Donnerstag, 27. Januar 2022
ab 16.00 Uhr Live-Konzert auf dem Eisplatz

Engadiner Eiskonzerte – Celerina mit Oak Street

Freitag, 28. Januar 2022
Runde 1 Gruppe A 08.30 Uhr - 10.30 Uhr

Gruppe B 11.00 Uhr - 13.00 Uhr
Runde 2 Gruppe A 13.30 Uhr - 15.30 Uhr

Gruppe B 16.00 Uhr - 18.00 Uhr

Samstag, 29. Januar 2022
Runde 3 Gruppe A 08.00 Uhr - 10.00 Uhr

Gruppe B 10.30 Uhr - 12.30 Uhr
Runde 4 Gruppe A 13.00 Uhr - 15.00 Uhr

Gruppe B 15.30 Uhr - 17.30 Uhr
  - Gesamtrangliste
Sonntag, 30. Januar 2022
08.30 Uhr - 10.30 Uhr Halbfi nals (1./4. + 2./3. Rang nach Gesamtrangliste)

 5. Runde, Ränge 23. bis 40.
11.00 Uhr - 13.00 Uhr 5. Runde, Ränge 5. bis 22.
12.00 Uhr - 14.00 Uhr Finalspiele (1./2. Platz + 3./4. Platz)
anschliessend  Schlussapéro mit Siegerehrung und Danksagung

für die Zuschauer
Schneebar, Sonnenterrasse 

und ein toller Ausblick 
über das gesamte Eisfeld! 

„

„

Hauptsponsoren:

kommt vorbei!

*Anpassungen aufgrund der Verhältnisse vorbehalten

Die neue Noviteds – online und offlineDie neue Noviteds – online und offline

Gemeindevorstand, Geschäftsleitung und  
Silvaplana Tourismus wünschen viel Spass beim Lesen. 

Die Noviteds informiert über Neuig-
keiten aus der Politik sowie aus den 
verschiedenen Departementen der 
Gemeinde Silvaplana. 

Sie können sich auf viele spannende 
Themen von der Gemeinde und von 
Tourismus Silvaplana freuen! Der Ge-
meindepräsident Daniel Bosshard teilt 
mit Ihnen persönliche Gedanken über 
aktuelle Geschehnisse mit, Silvaplana 
Tourismus und das Bauamt Silvaplana 
geben über die vergangenen und lau-
fenden Projekte Auskunft.  

Latest News: Der Gemeindevorstand 
von Silvaplana möchte in Silvaplana 
auf den Herbst 2022 eine Kinder krippe 
eröffnen. Vorbehaltlich der Zustim-

mung der Gemeindeversammlung vom 
Donnerstag, 23. Juni 2022. Weitere In-
fos auf www.gemeinde.silvaplana.ch 

Einheimische wie Zweitheimische er-
halten die Möglichkeiten, ihre Gedan-
ken oder spannende Themen in der 
Noviteds mitzuteilen. Möchten Sie ein 
Thema für die nächste Ausgabe ein-
bringen oder haben Sie Anregungen? 
Dann senden Sie uns eine E-Mail an 
tourismus@silvaplana.ch

Gemeinde & Tourismus Silvaplana | T +41 81 838 70 90 | tourismus@silvaplana.ch | www.silvaplana.ch

Corvatsch Ski & Dine  

4-Tages-Package  

buchbar bis So, 24. April

Online Noviteds
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Die Herausforderungen im Jahr 
2022 sind gross. Trotzdem sind 
Experten aus verschiedenen 
Branchen zuversichtlich. Die  
gesellschaftlichen Trends sind 
mehr Nachhaltigkeit, Aktivitäten 
in der Natur und regionale  
Produkte. 

Während im Herbst 2021 die Betten-
auslastung gesamtschweizerisch gemäss 
einer Umfrage von Hotellerie suisse 
sechs Prozent unter dem Vorkrisen-
niveau lag, aber immerhin 13 Prozent-
punkte höher als 2020, konnten hin-
gegen die Regionen «Engadin Samnaun 
Val Müstair» und «Engadin St. Moritz» 
2021 in den Sommer- und Herbstsaisons 
höhere Auslas tungs zahlen als vor der 
Pandemie verbuchen. In der Region  
Engadin St. Moritz schnitten einzig 
St. Moritz und Samedan in der Som-
mersaison 2020 bei den Logiernächten 
im Vergleich zum Vorjahr schwächer 
ab (St. Moritz 2020: –22,79 Prozent, Sa-
medan 2020: -15,93 Prozent). Im Som-
mer 2021 verzeichnete St. Moritz ein 
Plus von 18,46 Prozent, Samedan ein 
Minus von 2,2 Prozent im Vergleich 
zum Vorjahr.

Martina Hollenstein, Direktorin von 
«Tourismus Engadin Scuol Samnaun 
Val Müstair AG,» hält fest: «Corona 
bleibt eine Herausforderung. Die Situa-
tion hat sich in den vergangenen bei-
den Jahren für unsere Destination aber 
auch als grosse Chance herausgestellt.» 

Hollenstein rechnet mit einem Rück-
gang der Logiernächte in der Region 
auf dem Niveau von vor Corona, sobald 
die Reisetätigkeiten international wie-
der anziehen. Sie beobachtet allge -
meine gesellschaftliche Trends zu mehr 
Nachhaltigkeit, Aktivitäten in der Na-
tur und zu regionalen Produkten, wo-
rin sie eine grosse Chance sieht.

Saisonalität als Herausforderung
Eine grosse Herausforderung bleibe 
weiterhin die Saisonalität wie auch das 
«Impulsprogramm Tourismus Grau-
bünden» vom Wirtschaftsforum Grau-
ünden 2021. «Für eine nachhaltige 
ntwicklung ist insbesondere auch ei-
e Abflachung der Saisonspit zen zu-
unsten einer Ganzjahresauslastung 
ichtig», sagt Hollenstein. In Scuol ge-

änge dies durch die grossen Player wie 
otels, Restaurants, Geschäfte, das 
ogn Engiadina und die Bergbahnen 
chon ganz gut, meint sie. Der Weg da-
in sei aber nach wie vor ein langer. 
ie Bruttobettenauslastung in Scuol 

ag im Jahr 2019 bei etwas knapp über 
0 Prozent, während sie in Luzern bei 
5 Prozent lag.
Gleichzeitig kommt es durch die 

erzeitige Krise im Engadin zu einem 
nstieg der Daueraufenthalter. Eine 

m Frühling 2020 von «Syndicom» 
chweiz weit durchgeführte Studie zur 
kzeptanz vom Arbeiten im Home-
ffice ergab, dass 79 Prozent der Be-

ragten auch nach der Pandemie die 
rbeit im Homeoffice beibehalten 
ollten.
Diesen Trend bestätigt auch Cilgia 

est, Leiterin der Graubündner Kan-
onalbank Region Scuol. Immer öfters 
reffe sie in der Freizeit Menschen in 
en Vereinen an, die vielleicht noch 
wei Tage in der Woche in Zürich arbei-
en und den Rest der Zeit im Engadin 
m Homeoffice verbringen. Möglich sei 
ies auch dank dem Internetdienst-
nbieter «miaEngiadina», der sich seit 
inigen Jahren der Digitalisierung und 
er damit notwendigen Infrastruktur 

n der Region widmet. 
Während Rest und Hollenstein für eine 

ntegration plädieren, «damit die Einhei-
ischen nicht das Gefühl bekommen, 

berrannt zu werden», so Hollenstein, 
etont Oli Stastny, Gründer von Peakside 
roperty Management (PPM), die Bedeu-
ung des kulturellen Angebotes, um die 
euen Daueraufenthalter auch nach der 
andemie im Engadin zu behalten. Das 
nternehmen vermietet Luxusobjekte 

m Oberenga din und betreut Kunden im 
ereich Immobilien. Stastny verweist auf 
en einmaligen Standort, der dank des 
lughafens Samedan internationale Ge-
chäftsleute anzieht, welche die Bergwelt 
icht nur als Kraft-, sondern auch als Ar-
eitsort für sich entdeckt haben. «Es wä-
e schade, wenn das Engadin die Chan-
en, die sich daraus ergeben, verschläft.» 
o sieht er beispielsweise auch im Vor-
chlag des «Impulsprogramms Touris-

us Graubünden», Zweit woh nungs be -
itzende und Graubünden-Fans in  
inem «Investorennetzwerk Graubün-
en» mit Projekttragenden zusammen-
ubringen, eine Chance.

rosse Nachfrage nach Immobilien
Die Nachfrage nach Immobilien ist 
iesig», so Cilgia Rest. «Es gibt nur 
och wenige Objekte auf dem Markt, 
as die Preise in die Höhe treibt.» Der 
ohnungsmarkt sei ausgetrocknet. 

inheimische fänden kaum noch 
ezahlba ren Wohnraum. Hotels und 
estaurants finden nur mit Mühe Un-

erkünfte für ihre Angestellten. Bau-
and ist kaum verfügbar. «Die GKB 
ann aber helfen, erfolgversprechende 

ohnprojekte mitzufinanzieren», 
agt Rest.

Am meisten Sorge bereitet Stastny, 
er auch Entertainment Services wie 
aterings und Events anbietet, im Mo-
ent der Fachkräftemangel. Noch fehlt 

uch ihm Personal für die Hochsaison. 
Die Hotellerie und Gastronomie rea-

iere mit einer Bildungsoffensive auf 
ie Krise. Über den Gesamtarbeitsver-

rag wurden kostenlos Weiter- und 
usbildungsangebote zur Verfügung 
estellt. Die Angebote laufen bis 2022 
eiter. Rest sieht im demographisch 
edingten Fachkräftemangel gesamt-
chweizerisch die grösste Herausfor -
erung der Zukunft: «Die geburten-
tarken Jahrgänge gehen in Pension, 
ährend viel zu wenig Junge nach-

ücken», so Rest. «Um wirtschaftlich 
rfolgreich zu bleiben, muss die 
chweiz auf Qualität, Dienstleistun -
en und Innovationskraft setzen», ist 
ie Leiterin des Regionalsitzes Scuol 
berzeugt. 
So engagiert sich die GKB in der Stif-

ung «Innozet», die junge Bündner Un-
ernehmerinnen und Unternehmer auf 
em Weg in die Selbstständigkeit unter-
stützt. Derzeit Inflationsprognosen zu 
stellen, sei mit grossen Unsicherheiten 
verbunden, stellt Rest fest. Konsumen -
tinnen und Konsumenten bekommen 
die Preissteigerungen vor allem bei Pro-
dukten zu spüren, bei welchen die Lie-
ferketten durch Corona unterbrochen 
oder verzögert wurden. Rest rechnet da-
mit, dass die Inflationsrate per Ende 
2021 ihre Spitze erreicht hat. Aktuell 
würden keine Massnahmen ergriffen. 
Die GKB gehe nicht davon aus, dass die 
Inflationsrate durch die Decke schiesse. 

Urlaub in der Schweiz wird attraktiv
Auch Hollenstein ist zuversichtlich: 
«Dank der höheren Inflation im Euro-
Raum wird Urlaub in der Schweiz auch 
für Gäste aus den umliegenden Län-
dern wieder attraktiv.» In der Inflation 
sieht sie erst dann ein Problem für den 
Tourismus, wenn es zu einer Lohnpreis-
spirale komme. Gerade mit Blick auf 
den Fachkräftemangel sei dies nicht 
auszuschliessen.   Bettina Gugger
Dank der höheren Inflation in Europa soll Urlaub in der Schweiz auch für Gäste aus den umliegenden Ländern wieder attraktiv werden.   Foto: ESTM, Lorenz Richard
egionale Produkte sind bei Gästen und Einheimischen immer beliebter.   Foto: Daniel Zaugg



M-Classic Sonnenblumenöl
1 Liter, 3.45 statt 4.60, 
gültig vom 20.1. bis 23.1.2022

ab 2 Stück

25% Gesamtes Condy-Essiggemüse 
und -Antipasti-Sortiment
z.B. Gewürzgurken, 270 g, 1.40 statt 1.90, 
gültig vom 20.1. bis 23.1.2022

25%

11.95
statt 23.90

Swiss Style Fondue
Moitié-Moitié oder Tradition, 
z.B. Moitié-Moitié, Vacherin 
Fribourgeois und Le Gruyère 
AOP, 2 x 800 g, gültig vom 
20.1. bis 23.1.2022

Duo-Pack

50%

Gültig von Do – So

Wochenend
Knaller

Genossenschaft Migros Ostschweiz

Solange Vorrat. 
Bei allen Angeboten sind M-Budget und 
bereits reduzierte Artikel ausgenommen.

9.95
statt 17.60

«Aus der Region.» 
Knacker, IP-SUISSE
4 x 2 Stück, 640 g

4er-Pack

43%
3.60

statt 4.50

Bio «Aus der Region.» 
Chicorée
Beutel, 500 g

20%

2.35
statt 2.95

M-Classic Rindsvoressen
Schweiz, per 100 g, in Selbstbedienung

20%

3.95 Äpfel Kanzi
«Aus der Region.»/
Schweiz, Tragtasche, 
1.5 kg

Hit

18. 1. – 24. 1. 2022

Wochen-
Hits
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Der Meisterschaftsbetrieb im 
Eishockey ist in den regionalen 
Ligen weiterhin unterbrochen. Ob 
es am 29. Januar wie ursprüng-
lich geplant weitergeht, bleibt 
offen. Beim Nachwuchs spielen 
die U-15 und jüngere Kategorien 
um Punkte – aber nicht immer.

«Manchmal entwickelt sich alles po-
sitiv, dann gibt es plötzlich wieder ei-
nen Rückschlag.» Alexander Aufder-
klamm, Trainer beim EHC St. Moritz 
und beim Oberengadiner Nachwuchs-
projekt, schildert, wie die jetzige Coro-
na-Situation den Alltag im Eishockey 
beeinflusst. Eigentlich wird trainiert 
und die U-15, U-13, U-11 und U-9 dür-
fen Meisterschaftsspiele respektive Tur-
niere austragen. Nur die U-20 und die 
U-17 sind beim Nachwuchs zur Un-
tätigkeit verurteilt, sofern es um Punk-
tespiele geht. Test- oder Freundschafts-
partien sind allerdings erlaubt. Generell 
geht es auf und ab: «Es kommt immer 
wieder zu Trainingsausfällen», sagt Auf-
derklamm. Ursache dafür seien die 
plötzlichen Corona-Fälle. So seien zum 
Beispiel Anfang des Jahres U-11- und 
U-9-Turniere deswegen abgesagt wor-
den, nächste Woche sollten sie aber 
wieder stattfinden können. 

Trainings ausgesetzt
Ausgesetzt hat man zwischenzeitlich 
das Training der U-15 beim Club da 
Hockey Engiadina wie Ruedi Haller, 
Vorstandsmitglied und für den Nach-
wuchsbereich zuständig, auf Anfrage 
der EP/PL sagt. Auch habe man 
U-15-Spiele wie jene bei den U-13 ver-
schieben müssen. Generell würden 
Trainings aber stattfinden – nach 
Selbsttests beim Nachwuchs. 

In beiden Vereinen versuchen die 
Verantwortlichen alles, um den Trai-
ningsbetrieb aufrechtzuerhalten. Mal 
mit weniger, mal mit mehr Nachwuchs-
spielerinnen und -spielern. Wichtig sei, 
dass die Corona-Schutzkonzepte einge-
halten würden. Aber Corona-Fälle in 
den Schulen wirkten sich auch auf den 
Trainingsbetrieb bei den Klubs aus. 
Trotzdem bleibt man sowohl beim EHC 
St. Moritz als auch beim CdH Engiadi-
na optimistisch und hofft, den Meis-
terschaftsbetrieb wenigstens bei den 
15-Jährigen und Jüngeren beenden zu 
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lex Kriemler und Magnus Eger  F
önnen. Ob auch die U-20 und U-17 ab 
nde Januar wieder um Punkte spielen, 
leibt jedoch zurzeit offen. 

lay-off-Start am 29. Januar?
nklar ist weiter, wie es in den Amateur-
igen weitergeht. Bis Dienstag ist dies-
ezüglich seitens des Verbandes kein 
ntscheid gefallen, erwartet wird dieser 

ür das nächste Wochenende. Offiziell 
eplant wären ab 29. Januar die Play-
ffs in der 2. Liga. Zuerst im Achtelfinal 

m Best-of-three-Modus, ab den Viertel-
inals im Best-of-five-Verfahren. Und 
eil die Qualifikationsrangliste auf-
rund der neuen Regelung (Punkte pro 
piel) Veränderungen mit sich brachte, 
ibt es für den EHC St. Moritz einen 
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euen Gegner. Die Oberengadiner sind 
un offiziell auf Rang 4 und nicht mehr 
, behalten aber das Heimrecht. Die 
t. Moritzer treffen ab 29. Januar nicht 

ehr auf Pregassona Ceresio, sondern 
uf Küssnacht am Rigi. Beim CdH En-
iadina hat sich keine Änderung er-
eben, die Unterengadiner spielen die 
lay-off-Achtelfinals gegen den Ersten 
er Gruppe 1, den EHC Sursee. So weit 
ie theoretische Planung. 
Geprüft wird, die Play-offs mit der 

G+-Regel durchzuführen. Was ei-
igen Teams Kopfzerbrechen bereiten 
ürfte. Zwar sind die Spieler meist 
eimpft, aber das Impfdatum liegt oft 
chon weiter zurück als vier Monate. 
arum müsse jetzt geboostert werden, 
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eint Aufderklamm. Zudem sind na-
ürlich Spieler und Trainer nicht gefeit 
egen Ansteckungen. So fällt bei-
pielsweise Engiadina-Trainer Benny 

underer mit Corona aus. «Das Ziel 
ber bleibt, den Trainingsbetrieb in 
er 1. Mannschaft aufrechtzuer hal -

en», sagt Ruedi Haller seitens des 
dH Engiadina. 

och noch ein Testspiel?
icht realisieren liessen sich beim EHC 

t. Moritz die vorgesehenen Testspiele 
egen Prättigau-Herrschaft und Lenzer-
eide. Bei beiden Gegnern gab es zu 
iele Corona-Fälle. Nun hoffen die Ver-
ntwortlichen, dass zumindest am 22. 
anuar das Testspiel St. Moritz–Engiadi-
na stattfinden kann. Ob die Meister-
schaft dann tatsächlich am Samstag, 
29. Januar mit den Play-offs weitergeht, 
bleibt jedoch fraglich. «Mein Bauchge-
fühl sagt eher nein», sagt St. Moritz-
Sportchef Andri Casty. Ein Funken 
Hoffnung bleibt für alle Trainer und 
Spieler, dass der Betrieb mit den nöti-
gen Schutzmassnahmen doch noch 
weitergehen kann. Doch, wie sagte es 
ein Spieler letzte Woche: «Ach, es än-
dert sich ja jede Woche und wir kön-
nen’s eh nicht ändern … ».

Still steht auch der Meisterschafts-
betrieb in der 3. Liga. Wie es dort wei-
tergeht, ist ebenfalls offen. Zumindest 
hat der Verband bisher offiziell nichts 
bekannt gegeben.       Stephan Kiener
och ist unklar, wie es in den Schweizer Amateur-Ligen weitergehen soll. Geplant war, dass die Play-offs am 29. Januar starten. Foto: Daniel Zaugg
lück und Pech nahe beieinander
R

 

 

Skeleton «Der diesjährige Curzon Cup 
war ein hartes Rennen auf schnellem Eis. 
Ich bin überglücklich, dieses Prestige-
rennen zum dritten Mal gewonnen zu 
haben», kommentierte Magnus Eger aus 
Pontresina seinen Sieg am Cresta Run 
am vergangenen Sonntag. Eger ist seit 
2017 Rekordhalter mit einer Zeit von 
40,94 Sekunden ab Junction Startboxe. 
Glücklich war auch der erst 18-jährige 
St. Moritzer Alex Kriemler über seine drei 
guten Fahrten am Samstag. Er qualifi-
zierte sich so für das Finale am Sonntag. 
Kriemler ist seit dieser Saison neues Mit-
glied der Cresta-Familie. Um so beacht-
licher ist seine Leistung auf dem Skele-
ton. Die acht besten «Rider» fuhren 
dann weitere drei Läufe am Sonntagmor-
gen im Eiskanal nach Celerina hinunter. 
ufrieden mit seinem 7. Rang nach sechs 
ahrten im «Curzon 2022», durfte 
riemler die Krawatte mit den Club-

arben bei der Preisverteilung entgegen-
ehmen. Neumitglied Enrico Nani, 19 

ahre und aus St. Moritz, verpasste die 
inalqualifi kation um eine hundertstel 
ekunde und klassierte sich auf Rang 9. 
erpasst hat am Freitag auch der einhei-
ische Jean Jacques Buff den IBSF Skele-

on Weltcup. Buff wurde positiv beim of-
iziellen IBSF-Corona-Test am Tag zuvor 
etestet und musste somit auf den Start 
erzichten. «Es wäre für meine Olympia 
ualifikation gut gewesen, hier im Enga-
in am Weltcup eine gute Fahrt zu absol-
ieren. Nun gilt es abzuwarten und auf 
as Aufgebot für Peking zu hoffen» er-
lärte Buff am Telefon.  (gcc)
Fabian Ritzmann wechselt zum SCB

ishockey Der SC Bern hat für die kom-
enden zwei Jahre den Stürmer Fabian 

itzmann verpflichtet. Der 20-jährige 
nterengadiner hatte seine ersten Ein-

ätze in der National League in der ver-
angenen Saison mit dem HC Davos, für 
en er inzwischen 20 NL-Spiele absol-
iert hat. Zwischenzeitlich kam der 1,91 
eter grosse und 89 Kilo schwere Flügel-
türmer in beiden Saisons auch bei den 
icino Rockets in der Swiss League zum 
insatz. Dort bestritt Fabian Ritzmann 
isher 49 Spiele (3 Tore/5 Assists). 
«Wir freuen uns sehr, dass wir einen 

eiteren jungen Spieler mit grossem Po-
enzial für uns gewinnen konnten. Fabi-
an Ritzmann hat zusammen mit Joshua 
Fahrni in der U20-Nationalmannschaft 
gespielt. Mit seiner Grösse, Schnellig-
keit und Arbeitsmoral ist er nun auch 
bereit, regelmässig in der National 
League zu spielen», schreibt der Sport-
chef Andrew Ebbett auf der Inter -
netseite des SCB. (nba)
Thurgauer schnappen sich den Jackson Cup

urling 24 Mannschaften trafen sich 

m Wochenende auf dem Eisfeld beim 
ulm Hotel in St. Moritz, um den Sieger 
es 124. Jackson Cup zu ermitteln. Am 
amstag wurden zwei Runden absol-
iert. Am Abend befanden sich mit CC 
enter St. Gallen, Kloten Dorf, Thurgau 
, Dübendorf, Tschappina und den 
t. Moritz Junioren sechs Teams mit der 
leichen Punktzahl in den Spitzenrän-
en. Am Sonntag konnte man also 
pannende Partien erwarten. Am Vor-

ittag starteten sechs Mannschaften 
it dem gleichen Punktestand. Kloten 
orf konnte sich durchsetzen und er-

eichte mit 35 Steinen 6 Punkte, Thur-
au 3 hatte ebenfalls 6 Punkte, aber nur 
4 Steine. Immer noch knapp dahinter 

ag Tschappina mit 28 Steinen und 6 
unkten. Der Nachmittag musste also 
ie Entscheidung bringen. Thurgau 3 
it Skip Martin Dihrik überholte noch 

schappina mit Skip Martin Jäger und 
loten mit Skip Roger Isler. Tschappina 
latzierte sich auf dem zweiten Schluss-

ang. Kloten Dorf landete nach einem 
chweren Fehler auf dem dritten 
chlussrang. Auf Rang 4 klassierte sich 
ils (Skip Peter Schneider). Rang 5 ging 
n Samedan mit Skip Heini Ryffell vor 
übendorf mit Skip Thomas Barth. 

 (Einges.)
aselli bei Olympia 

Eishockey Die Puschlaver Eishocke -
yanerin Evelina Raselli steht im 23-köp-
figen Aufgebot der Schweiz für die 
bevorstehenden Olympischen Winter-
spiele in Peking. Die 29-Jährige, die als 
erste Schweizerin seit drei Monaten in 
den USA beim Frauen-Profiteam Bos-
ton Pride spielt, wird in China bereits 
ihre dritten Winterspiele bestreiten. 
2014 holte Raselli mit dem Schweizer 
Team die Olympia-Bronzemedaille. Das 
Ziel ist auch dieses Jahr, Edelmetall zu 
holen. Die Puschlaverin ist zudem die 
Spielerin mit den bisher meisten Ein-
sätzen im Nationalteam. Bisher 229 
Mal lief sie für die Frauen-Nati auf.  (skr)
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Alle Standorte und Öffnungszeiten finden Sie unter volg.ch. Dort können Sie auch unseren wöchentlichen Aktions-Newsletter abonnieren. Versand jeden Sonntag per E-Mail.

Druck- und Satzfehler vorbehalten.Folgende Wochenhits sind in kleineren Volg-Läden evtl. nicht erhältlich:

Aus Liebe zum Dorf und zum Portemonnaie.
Montag, 17.1. bis Samstag, 22.1.22

AGRI NATURA 
KAROTTEN
Schweiz, Beutel, 1 kg

AGRI NATURA 
KARTOFFELN
festkochend, 
Schweiz, 
Tragetasche, 2 kg

AGRI NATURA 
LANDJÄGER
4 x 50 g

AGRI NATURA 
RINDSPLÄTZLI
à la minute, per 100 g

CAILLER SCHOKOLADE
div. Sorten, z.B.
Branches Milch, 2 x 5 x 23 g

FINDUS FISCH-STICKS
10 Stück

HERO RÖSTI
div. Sorten, z.B.
Original, 3 x 500 g

KNORR SUPPEN
div. Sorten, z.B.
Steinpilz, 2 x 66 g LUZERNER 

RAHMKÄSE PORTION
240 g

PALMOLIVE 
HANDABWASCHMITTEL
div. Sorten, z.B.
Sensitive, 3 x 500 ml

PRIMITIVO 
SALENTO IGT
Piana del Sole, 
Italien, 75 cl, 2020SINALCO

6 x 1,5 l

SIPURO
div. Sorten, z.B.
Badreiniger, Spray, 2 x 500 ml

BARILLA 
TEIGWAREN
div. Sorten, z.B.
Spaghetti n.5, 
5 x 500 g

EMMI CAFFÈ LATTE
div. Sorten, z.B.
Macchiato, 2,3 dl

BARILLA SAUCEN
div. Sorten, z.B.
Napoletana, 3 x 400 g

NESCAFÉ
div. Sorten, z.B.
Gold de luxe, 2 x 180 g

PURINA ONE 
KATZENNAHRUNG
div. Sorten, z.B.
Huhn in Sauce, 8 x 85 g

PURINA ONE 
KATZENNAHRUNG
div. Sorten, z.B.
Lachs, 1500 g

VOLG 
BIO MAISSTANGEN
50 g

VOLG 
BIRCHERMÜESLI
ohne Rosinen, 700 g

VOLG KAFFEEKAPSELN
div. Sorten, z.B.
Lungo Crema, 10 Kapseln

VOLG 
VITAMIN ACTIVE
Zitrone-Limette, 6 x 500 ml

1.80
statt 2.40

9.90
statt 13.50

3.90
statt 5.20

POM-BÄR
Original, 2 x 100 g

9.95
statt 12.60

KÄGI BISCUITS
div. Sorten, z.B.
Kägi fret mini, 3 x 152 g

Einfach komfortabel.

Für Sie persönlich
vor Ort in St. Moritz.

Reto Gschwend
Fenster und Holzbau
Via Palüd 1, 7500 St. Moritz
Tel. 081 833 35 92, info@retogschwend.ch

Alles Weitere unter: retogschwend.ch

Steuern und Vorsorge

Amtliches Publikationsorgan der Region Maloja und der Gemeinden Sils, Silvaplana, St. Moritz, Celerina, Pontresina, Samedan, Bever, La Punt Chamues-ch, 

Madulain, Zuoz, S-chanf, Zernez und Scuol. Informationsmedium der Regionen Bergell, Oberengadin, Engiadina Bassa, Samnaun und Val Müstair.

Ein unüberlegter Schnellschuss?
Grössere Wechsel  am Regionalgericht

Wahlen Beim Regionalgericht Maloja 
kommt es Anfang 2021 zu Wechseln. 
Gerichtspräsident Franz Degiacomi 
verzichtet auf eine erneute Kandidatur. 
Als seinen möglichen Nachfolger hat 
die FDP am Donnerstagabend den am-
tierenden Gerichtsschreiber Franco 
Giacometti portiert. Ebenfalls nomi-
niert wurde von der Partei die Vizeprä-
sidentin des Regionalgerichts, Fränzi 
Zehnder Fasciati, welche zur Wieder-
wahl antritt. Von den insgesamt acht 
Richterinnen und Richtern im Neben-
amt treten drei nicht mehr zur Wieder-
wahl an. Dass die politischen Parteien 
genauso viele Kandidaten nominieren, 
wie Sitze zu vergeben sind, kommt 
nicht von ungefähr. So könnte es zu ei-
ner stillen Wahl kommen und der Par-
teiproporz würde ein weiteres Mal spie-
len. (rs) 

 Seite 5

Frischer Wind an der «Musik-Academia»
Samedan Am Out of the Blue’s-Festival 
im Januar wurde man nach der Ankün-
digung, die Academia Blues Band würde 
gleich ihr letztes Konzert spielen, hell-
hörig. Grund dafür war der Wechsel des 
Bandleiters und Musiklehrers Patrik 
Würms von der Academia Engiadina Sa-
medan an die St. Moritzer Oberstufe 
und auch der bevorstehende Schulab-
schluss des Bandleaders Gian-Marco 
Tschenett aus Celerina. Zusätzlich frag-
te sich so mancher Musikliebhaber, wie 
es nach der Pensionierung des Musik-
lehrers und Academia-Chorleiters Wer-
ner Steidle mit dem schulinternen Chor 
und auch der Big Band weitergehen 
sollte. Dank des Entgegenkommens 
von Würms und der Initiative der neu-
en Musiklehrerin Helga Arias scheint 
die Zukunft der Musik an der Academia 
mehr als nur gesichert. (jd)  Seite 9

Tulipanas La poetessa Leta Semadeni d’eira 
gnüda invidada da publichar üna tscherna 
da poesias adattadas eir per uffants. Uschè 
es nada la publicaziun «Tulpen/Tulipanas» 
chi cuntegna vainch poesias. Pagina 7

Engadiner Kraftwerke AG Kanton und  
Konzessionsgemeinden erhielten im  
vergangenen Jahr insgesamt 19,5 Millionen 
Franken Wasserzinsen. Die EKW hatte ein 
durchschnittliches Produktionsjahr. Seite 5

Hausverschiebung Läuft alles nach Plan,  
so kann die weisse Villa in Mulegns in der  
zweiten Augusthälfte verschoben werden. 
Die Verantwortlichen informierten über  
den Stand der Vorbereitungen. Seite 12

022 AZ 7500 St. Moritz127. JahrgangSamstag, 22. Februar 2020

Region Maloja Das von der Arbeits-
gruppe in die Vernehmlassung gegebe-
ne Papier zur Änderung der Statuten 
der Engadin St. Moritz Tourismus AG 
stösst bei den Bergbahnen, den Beher-
bergern, den Handels- und Gewerbe-
vereinen, den Gastrobetrieben sowie 
beim Kur- und Verkehrsverein und der 
Tourismuskommission St. Moritz auf 
Ablehnung. Bemängelt wird, dass das 
vorgeschlagene Vorgehen und die da-
zugehörigen Unterlagen qualitativ 
nicht genügen. (rs)  Seite 3

771661 010004
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Lawinengefahr unterschiedlich eingeschätzt

Andere Länder, andere Sitten: Eine 2018 
vom Institut für Schnee- und Lawinen-
forschung (SLF) in Davos vorgestellte Pu-
blikation zeigt, dass sich Lawinenprog-
nosen nicht selten von Land zu Land 
unterscheiden. Nicht nur in der Dar-
stellung, sondern auch in der Aussage: 

Über vier Winter haben Experten die 
Einschätzungen von 23 Warndiensten 
verglichen. Das Fazit: An einem Drittel 
der Tage wurden über die Landesgrenzen 
hinweg verschiedene Gefahrenstufen he-
rausgegeben. Eine mögliche Erklärung 
für diese Unterschiede könnte darin lie-

gen, dass die einzelnen Warnregionen 
unterschiedlich grosse Flächen beur-
teilen müssen. In der Schweiz, im Aosta-
tal und im Trentino sind diese Flächen 
rund vier- bis fünfmal kleiner als in den 
anderen Warnregionen. Je kleiner die zu 
untersuchende Fläche, desto präziser die 

Lawinenexperten prüfen die Stabilität der Schneedecke. 
 

 
Foto: SLF/Mallaun Photography

Prognosen, könnte eine Schlussfolgerung 
sein. Wenn es nach dem Willen von acht 
Betreibern von Skitouren- und Bergporta-
len geht, soll es in Zukunft alpenweit ein-
heitliche Lawinenprognosen geben. Die 
Idee ist nicht neu, die Herausforderungen 
sind gross. (rs) 

Seite 3

Pferdezentrum: Nächste Hürde 
Seit 17 Jahren wird versucht,  in Champfèr ein Pferdesport- zentrum zu realisieren. Zwar stützt das Verwaltungsgericht die Teilrevision der Ortsplanung «Pferdesportzone», trotzdem  ziehen vier Einsprecher den Fall nun vors Bundesgericht.

JON DUSCHLETTA

Laut einer Mitteilung von Roman und Ju-
lie Hossmann, Betreiber einer Pferdepen-
sion und Westernreitschule in Champ-
fèr, akzeptieren vier von ursprünglich 
sechs Einsprechern gegen das geplante 
Pferdesportzentrum den Entscheid des 
Bündner Verwaltungsgerichts nicht und 
ziehen vor Bundesgericht.Schon 17 Jahre dauert der Kampf der 

Familie Hossmann für eine, wie sie 
schreiben, «würdige Infrastruktur für 
den Pferdesport». Grundlage des ge-
planten Pferdesportzentrums ist die 
Teilrevision Ortsplanung Pferdesport-
zone Silvaplana/Champfèr. Diese wurde 
am 7. Dezember 2017 von der Ge-
meindeversammlung Silvaplana und 
am 8. August 2018 von der Bündner Re-
gierung gutgeheissen. Mit Urteil vom 2. 
Dezember 2019 stützt das Verwaltungs-
gericht beide Beschlüsse. Hossmanns schreiben, dass ihr Pro-

jekt im regionalen Richtplan Ober-
engadin als «bestmöglicher Standort» 
bezeichnet wird und sie, aus Erman-
gelung eines alternativen Standorts, 
am eingeschlagenen Weg festhalten 
werden.L’artista figürativa  Erica Pedretti

Cuira Il Museum d’art a Cuira muossa 
üna vart main cuntschainta dad Erica 
Pedretti. Ella nun es be scriptura arcu- 
gnuschida, i’ls ans 1950 ho Pedretti eir 
cumanzo a s-chaffir ouvras figürativas. 
Dals 22 favrer fin als 7 gün muossa il 
Museum d’art a Cuira ün’exposizun cun 
50 ogets e 100 disegns dad Erica Pedretti 
chi abita cun sieu hom Gian a Schlari-
gna. Fingià in gövgia d’eiran invidos ra-
preschantants dals mezs d’infuorma- 
ziun ad üna orientaziun. Stephan Kunz, 
il directer artistic dal museum, e l’artista 
Katalin Deér haun preschanto l’ex-
posiziun «Erica Pedretti. Estra avuon-
da». Il titel as referescha ad üna publica-
ziun da Pedretti cumparida da l’an 2010 
chi descriva differentas staziuns in sia 
vita. L’exposiziun cuntegna ouvras cha 
Erica Pedretti ho creo a partir dals ans 
1950. (fmr/fa) 

Pagina 6

Strategia per l’avegnir dal rumantsch
Lia Rumantscha Cun üna nouva stra-
tegia voul la Lia Rumantscha pro-
mouver efficiaintamaing il rumantsch. 
Quai dess succeder inavant i’ls territoris 
tradiziunals, e da nouv eir illa diaspora 
in Grischun ed in Svizra. Quist nouv fo-
cus resulta dal fat, cha duos terzs da la 
populaziun rumantscha nu vivan plü 
in territoris tradiziunals, mobain in 
l’uschè nomnada «diaspora». Tenor las 
indicaziuns da l’Uffizi federal da stati- 
stica vivan dals 65 pertschient Ru-
mantschs, 33 pertschient illa diaspora 
in cumüns grischuns na rumantschs e 
32 pertschient giò la Bassa. Eir la trans-
fuormaziun digitala pissera per nouvas 
sfidas. Perquai metta la Lia Rumantscha 
seis accents strategics sün: cumünanza, 
promoziun ed interess. Il sböz da la 
strategia da la Lia Rumantscha es in 
consultaziun. (fmr/mc) Pagina 7

Am 5. Februar 2022 erscheint in der «Engadiner Post/Posta Ladina» 

die Sonderseite «Steuern und Vorsorge».

Nutzen Sie die Gelegenheit und informieren Sie unsere Einheimischen und 

Gäste über Ihre Dienstleitungen und Angebote.

Inserateschluss: 28. Januar 2022

Gammeter Media | Tel. 081 837 90 00 | werbemarkt@gammetermedia.ch

Steuern und 
Vorsorge

Zu kaufen gesucht:
Wohnung oder Einfamilienhaus im 
Grossraum Celerina - St. Moritz.
Darf auch sanierungsbedürftig sein.
F. Obermeier Tel. 079 378 05 04

zu vermieten

NEUES, MODERNES HAUS 
AN TOP LAGE
in Punt Muragl, Samedan  
(1.Wohnung)
3 Schlafzimmer mit Bad, Wellness, 
3 grosszügigen Terrassen, 
Wintergarten 
1 Innen und 1 Aussen Parkplatz
Preis: Fr. 120'000.– pro Jahr
Interessenten melden sich bitte 
unter: Chiffre A850821 Gammeter 
Media AG, Werbemarkt Via Surpunt 
54, 7500 St. Moritz

Die Stiftung Gesundheitsversorgung Oberengadin ist mit dem grössten Spital Südbündens, 
dem Pflegeheim Promulins und der Spitex Oberengadin in Samedan für die medizinische 
Grundversorgung der Bevölkerung und der Gäste verantwortlich. 

Mit nahezu 650 Mitarbeitenden ist die Stiftung Gesundheitsversorgung Oberengadin die 
grösste Arbeitgeberin in der Region. Zur Verstärkung der Personalabteilung suchen wir 
per sofort oder nach Vereinbarung eine/n 

Sachbearbeiter/in Personal- und Lohnadministration (80 - 100 %)

Ihre Aufgaben
• Verantwortung für die administrativen Aufgaben im Zusammenhang mit dem Eintritt- 
 und Austrittsprozess
• Sicherstellung des monatlichen Lohnlaufs inkl. Nachbearbeitung
• Verantwortung für die Zeitwirtschaft (Polypoint PEP)
• Kontakt- und Anlaufstelle für Sozialversicherungen und Behörden (Anmeldungen,   
 Abmeldungen, Aufenthaltsbewilligungen)
•  Absenzenmanagement (Krankheit, Unfall etc.)
•  Unterstützung der Leiterin Personal in verschiedenen Aufgaben 
• diverse administrative HR-Aufgaben sowie Mitarbeit bei der Weiterentwicklung   
 der HR-Prozesse 

Ihr Profil
• kaufmännische Grundausbildung und/oder äquivalente Ausbildung mit Weiterbildung im 
 Personal- oder Sozialversicherungswesen
• Berufserfahrung im Gesundheitswesen von Vorteil
• mehrjährige Erfahrung in der Lohnadministration 
• hohe IT-Affinität, sicherer Umgang mit der MS-Office-Palette 
• selbständige und empathische Persönlichkeit mit einer sorgfältigen, effizienten und   
 qualitätsbewussten Arbeitsweise
• sehr gute Kommunikationsfähigkeiten in Deutsch, Italienischkenntnisse erwünscht  

Wir bieten
• ein vielseitiges und abwechslungsreiches Aufgabengebiet in einem dynamischen Team 
• eine selbständige Tätigkeit mit Handlungs- und Gestaltungsspielraum 
• vielseitige Aus- und Weiterbildungsmöglichkeiten
• attraktive Anstellungsbedingungen mit fünf Wochen Ferien 

Für weitere Auskünfte wenden Sie sich an Frau Carla Peterelli, Leiterin Personal,   
Tel: +41 (0)81 851 86 86. 

Ihre vollständige Bewerbung senden Sie elektronisch (PDF-Unterlagen) an personal@spital.net 

Wir freuen uns, Sie kennen zu lernen! 

 

 
 
www.spital-oberengadin.ch 
www.promulins.ch 
 

Die Stiftung Gesundheitsversorgung Oberengadin ist mit dem grössten Spital Südbündens 
und dem Pflegeheim Promulins für die medizinische Grundversorgung der Bevölkerung 
und der Gäste verantwortlich. Für die Physiotherapie suchen wir nach Vereinbarung 
eine/n 

  
Dipl. Physiotherapeuten/in FH / HF  

(50-100%, befristet/unbefristet) 
 
Mit unserem 8köpfigen Team betreuen wir die stationären und ambulanten Patienten der 
Chirurgie, Traumatologie, Orthopädie, Innere Medizin und Gynäkologie und Geriatrie im 
Spital, in der Praxis Zuoz und im Pflegeheim Promulins.  Eine dienstleistungsorientierte 
und professionelle Betreuung unserer Patientinnen und Patienten wie auch die Balance 
zwischen beruflichen und familiären Verpflichtungen sind uns wichtig. In diesem Sinne 
besprechen wir gemeinsam die Einsatzmöglichkeiten.   
 
Sie verfügen über eine fundierte physiotherapeutische Ausbildung mit einem breit 
gefächerten Fachwissen und sind deshalb auch interessiert unsere Praktikanten/ 
Studenten zu betreuen. Sie beherrschen die deutsche Sprache und verfügen über 
Italienischkenntnisse, sind teamorientiert und arbeiten gerne interdisziplinär.  
 
Für Auskünfte wenden Sie sich bitte an Frank Holfeld, Leiter Physiotherapie, Telefon 
+41(0)81 851 80 42. 
 
Ihre Bewerbungsunterlagen senden Sie bitte elektronisch als PDF an personal@spital.net.  
 
Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung!   
 
 

 

Die  Stiftung  Gesundheitsversorgung  Oberengadin  ist  mit  dem  grössten  Spital  
Südbündens  und dem  Pflegeheim  Promulins  für  die  medizinische  Grundversorgung  
der Bevölkerung  und  der Gäste verantwortlich. Die Informatik sucht per 1. Juli 2019 
oder nach Vereinbarung eine/n

IT Applikations Administrator/in

Sie arbeiten im Bereich Change- und Projekt Management, mit Schwerpunkt auf Ap-
plikations- Einführung und Betreuung. Als Mitglied des Projekt- oder Changeteams 
arbeiten Sie selbständig an den zugewiesenen Tätigkeiten und erledigen diese fristge-
recht. Sie richten neue Arbeitsplatz- und Infrastruktursysteme ein, vernetzen medizin-
technische Geräte und führen neue Applikationen ein. Zudem unterstützen Sie unser 
Trainerteam bei der Schulung des Personals. 

Im Bereich Operation Services leisten Sie aufgrund Ihrer Applikationskenntnisse 2nd 
Level Support und unterstützen das Team im Problem Management. Zudem überneh-
men Sie verschiedene Monitoringaufgaben. Die Pikettbereitschaft für das Incident Ma-
nagement gehört ebenfalls dazu. 

Sie verfügen über Aus- oder Weiterbildungen in der Informatik. Ihr Wissen in den Mi-
crosoft Technologien (Windows Client-Server Umfeld sowie Virtualisierung) und im 
Netzwerk- und Securitybereich ist umfassend. Berufserfahrung im Spital- oder Medi-
zinumfeld sind von Vorteil. Hohe Leistungsbereitschaft, exaktes, dienstleistungs- und 
lösungsorientiertes, wie auch selbständiges Arbeiten entsprechen Ihrem Naturell. Sie 
sind kommunikativ und ein guter Teamplayer. Stetige Weiterbildung ist für Sie selbst-
verständlich. Neben Deutsch und Englisch sind Italienischkenntnisse von Vorteil. 

Sie tragen zur Gestaltung innovativer Lösungen in einem sehr breiten Aufgabenfeld, 
sowie deren Umsetzung aktiv bei. Wir bieten ein angenehmes Betriebsklima in einem 
jungen, dynamischen und motivierten Team.

Auskünfte erteilt Ihnen gerne Florian Westreicher, Leiter Informatik, Tel. 081 851 80 51.

Wir freuen uns auf Ihre vollständigen Bewerbungsunterlagen per Post an: Stiftung 
Gesundheitsversorgung Oberengadin, Personal, Via Nouva 3, CH-7503 Samedan oder 
elektronisch (PDF-Unterlagen!) personal@spital.net

www.spitex-oberengadin.ch
www.spital-oberengadin.ch
www.promulins.ch

WOHLFÜHL-OASE  
AM COMERSEE
Sehr schöne, hübsch möblierte

3½-Zimmer-Wohnung
2 Schlafzimmern, 2 Duschen/WC,
komplettes Inventar in neuem ZFH
mit Schwimmbad, grosse Terrasse
und Gartensitzplatz an ruhiger Süd-
lage mit toller Seesicht in Olgiasca IT.
Ab März 2022, in Jahresmiete
mtl. Fr. 1350.– exkl. NK (ca. 70.-) oder
Sommermiete/5 Monate Fr. 15 000.–
Für Informationen und Fotos:
079 610 31 07 oder b.joehri@bluewin.ch

Wohnung zur Jahresmiete in Sils 
Maria oder in der Nähe gesucht
Ich und mein Partner suchen eine 
Wohnung oder ein Studio in Sils 
Maria zur ganzjährigen
Miete, vorzugsweise mit Parkplatz 
Kontakt: szp92@yahoo.com  
oder 079 929 27 95

www.engadinerpost.ch



Gesucht nach Vereinbarung:

Medizinische 
Praxisassistentin (MPA)

Wir suchen eine versierte freund- 
liche MPA in moderner allgemein- 
internisticher Praxis mit elektr. KG, 
Labor, EKG und Röntgen.

Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung.

praxisbar ta@hin.ch

40% - 60%

Gesucht nach Vereinbarung:

Medizinische 
Praxisassistentin (MPA)

Wir suchen eine versierte freund- 
liche MPA in moderner allgemein- 
internisticher Praxis mit elektr. KG, 
Labor, EKG und Röntgen.

Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung.

praxisbar ta@hin.ch

40% - 60%

MPA / Pflegefachperson 
Allg. Innere Medizin
Stellenantritt: ab sofort oder nach Vereinbarung

Wir suchen für unsere Praxis in Zuoz eine Medizinische 
Praxisassistentin oder eine Pflegefachperson in einem 
50-100% Pensum.
Wir bieten geregelte Arbeitszeiten ohne Rufbereit-
schaft oder Wochenenddienst.
Haben Sie Freude am Kontakt mit Menschen, arbeiten 
Sie gerne selbstbestimmt und übernehmen Sie gerne 
Verantwortung?
Dann sind Sie die richtige Person als Ergänzung unseres 
aufgestellten Teams.
Unsere Praxis ist modern eingerichtet mit elektroni-
scher KG, Agenda, digitalisiertem Röntgen, EKG/ Belas-
tungs-EKG, Ultraschall und praxisinternem Labor sowie 
Apotheke.
Wir bieten Ihnen moderne Arbeitsbedingungen und die 
Möglichkeit zur Lehrlingsausbildung.
Gerne bin ich für Ihre Fragen unter Tel. +41 79 778 63 10  
zu erreichen. Ihre Bewerbung senden Sie bitte an:  
fzodtke@icloud.com

Dr. Franziska Barta

Gesucht ab sofort:
fleissige, genaue Reinigungskraft
Stundenpensum nach Vereinbarung. 
Fr. 30.- pro Stunde
Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung:
Daniela und Martin Markt 
B&B Hotel Chasa Valär 
7550 Scuol 
Tel. 081 864 19 59, markt.scuol@bluewin.ch

Wir sind die Kommunikationsprofis der Engadiner und das grösste produzierende 
grafische Unternehmen im Kanton Graubünden.

Angefangen bei unserer Abteilung Crossmedia über die Webfabrik bis hin zur 
Druckerei bieten wir unseren Kunden die gesamte Kommunikation aus einer Hand. 
Unsere Kunden betreuen wir von der Konzeptphase bis zur fertigen Lösung sowohl 
digital wie auch in Printformat.

Unter dem gleichen Firmendach erscheint drei Mal wöchentlich unsere deutsch- 
romanischsprachige Engadiner Post/Posta Ladina, die Zeitung für Einheimische und 
Heimweh-Engadiner. Wir sind ein Unternehmen, das in Bewegung ist und stets 
Innovationskraft zeigt.

Für die Umsetzung neuer Ideen suchen wir einen/eine

Kommunikationsberater/-in,  
Fokus Print bis 100 % (m/w)
die/der sowohl mit Zahlen als auch mit Menschen umgehen kann, bereit ist, 
sich in die Welt der grafischen Kunst einzuarbeiten und motiviert ist, für unsere 
Kunden die bestmögliche Kommunikationslösung zu finden. Du setzt Dich mit 
internen Prozessen auseinander und denkst nicht nur an das Medium, sondern 
auch an den Inhalt der Kommunikationslösung. Ein kaufmännischer Abschluss 
ist wünschenswert.

Was Dich bei Gammeter Media erwartet:
– Moderne IT- wie auch Produktionsinfrastruktur
– Kurze Kommunikations- und Entscheidungswege
– Freiheit, Deine kreativen Ideen ausprobieren zu können
– Externe Ausbildung-/Weiterbildung, deren Kosten wir zu 100 % übernehmen 

Dir bieten sich alle Vorteile eines Arbeitsplatzes im Engadin mit den einzigartigen 
Freizeitmöglichkeiten sowohl im Winter wie auch im Sommer.

Wir freuen uns, Dich bei einem Gespräch kennenzulernen.

Bitte sende Deine Bewerbungsunterlagen an  
Gammeter Media AG 
Philipp Käslin 
Via Surpunt 54, 7500 St.Moritz 
T 081 837 91 22 
p.kaeslin@gammetermedia.ch

Die VALENTIN WINE in Pontresina, ist der führende Weinhändler im Engadin.  Mit Leidenschaft beraten 
wir unsere Kunden in der Gastronomie und die Gäste in unseren beiden Vinotheken mit Kompetenz und 
Leidenschaft. Möchten Sie in Zukunft ein kundenorientiertes und innovatives Unternehmen führen und 
weiterentwickeln?

Zur Verstärkung unseres Teams in Pontresina, suchen wir per sofort eine/n:

WINE AG - VALENTIN & VON SALIS  
Via da la Staziun 43, 7504 Pontresina, www.valentin-wine.ch

Ihre Hauptaufgaben: In dieser anspruchsvollen Führungsposition leiten Sie die Firma VALENTIN WINE 
selbständig, ergebnis- und kundenorientiert. Als frontorientierter Macher mit mehrjähriger Berufspra-
xis im Handel/Verkauf und Gastronomie, pflegen und entwickeln Sie die Kundenbeziehung, zusammen 
mit einem Team von sieben Mitarbeitenden. Das kontinuierliche Beobachten von Markt, Kunden und 
Mitbewerbern sowie die Entwicklung und Umsetzung von Marketingaktivitäten erfordern eine systema-
tische Arbeitstechnik, konzeptionelle Fähigkeiten sowie ein ausgeprägtes unternehmerisches Denken 
und Handeln. Zur Vertiefung Ihrer Wein– und Marktkenntnisse erhalten Sie von den Eignern kompeten-
te Unterstützung. Als kontaktfreudiger Unternehmer mit verkäuferischem Flair ist Ihnen die persönliche 
Kundenpflege sowie der Aufbau von neuen Kunden ein wichtiges Anliegen. Sie sind auch bei den Kunden 
vor Ort und steigern so den Bekanntheitsgrad der VALENTIN WINE im Engadin. 
Ihr Profil: Sie verfügen über eine kaufmännische Grundausbildung und Weiterbildungen im Bereich Gas-
tronomie oder Verkauf. Sie verfügen idealerweise über gute Weinkenntnisse. Sie sind ein ausgeprägter 
Macher, umsetzungsstark und verfügen über eine ausgezeichnete Kommunikationsfähigkeit sowie ein 
sicheres und überzeugendes Auftreten. Mit Ihrer integren, vertrauenswürdigen Persönlichkeit und Ihrer 
hohen Sozialkompetenz schaffen Sie auf allen Stufen schnelles Vertrauen. Ihre systematische Arbeits-
technik, Ihr hohes Mass an Eigeninitiative, Selbständigkeit, Flexibilität und Belastbarkeit sind weitere 
wichtige Attribute. Sehr gute Deutsch- und vorzugsweise Italienischkenntnisse setzen wir voraus. 
Ihr Wohnort im Kundeneinzugsgebiet Engadin ist für eine erfolgreiche Geschäftsführung eine Voraus-
setzung. 
Die Funktion bietet Ihnen einen grossen selbständigen Gestaltungs- und Handlungsspielraum sowie 
eine äusserst spannende und anspruchsvolle Herausforderung mit Langzeitperspektive.

Fühlen Sie sich angesprochen? Roman Herzog, Geschäftsführer, freut sich auf Ihre online-Bewerbungs- 
unterlagen mit Foto: r.herzog@valentin-wine.ch

Geschäftsführer (m/w)

Engadiner Post vom 20. Januar 2022
141x165 mm (5-spaltig)

VERLEIHUNG DER  
KULTURPREISE 2021 

DER REGION MALOJA
an Lorenzo Polin, an Simon Gabriel  

und an Gammeter Media,  
Engadiner Post /Posta Ladina

Freitag, 28. Januar 2022, 18 Uhr,  
Sela cumünela, Samedan. Die Preis- 

verleihung ist öffentlich und wird  
gemäss aktuellen Covid-Vorgaben  

durchgeführt. 

Tel. 081 852 30 33 
info@regio-maloja.ch

Ich empfehle mich für:
Sanitärarbeiten, Maurer- und 
Abbrucharbeiten, verlegen von 
Keramikplatten und Parkett,  
Renovations- und Malerarbeiten.
Tel. 078 910 36 33
gsimmobil@gmail.com

Haben Sie Lust in einem kleinen Team  
in einer herzlichen Umgebung zu arbeiten?

Wir brauchen Verstärkung im Verkauf unserer Top Produkte 
Black Angusfleisch, Käse-, und Bäckereispezialitäten.

Ab sofort oder nach Vereinbarung

Verkäufer/in
40-60% und 80-100%

Wir bieten eine interessante Arbeit mit internationaler Kundschaft.

Sie verkaufen mit viel Leidenschaft und Herzblut, sprechen Deutsch 
und Italienisch, dann zögern sie nicht und schicken Sie Ihre Bewer-
bung per Post oder E-Mail oder rufen Sie uns einfach an. 

Wir freuen uns auf Sie.

Metzgerei Plinio GmbH
Cho d’Punt 2, 7503 Samedan

Tel. +41 81 852 50 59 · +41 79 157 48 70 · metzg@plinio.ch

T a n k r e v i s i o n e n

Tankrevisionen · Beschichtungen · neutankanlagen

Gesucht ab sofort oder nach Vereinbarung.
Hilfsarbeiter für Tankrevision 80-100%
Bevorzugt deutschsprachig.

Für weitere Informationen: 
Franco Duschèn, Via Charels Suot, 7502 Bever 
081 852 54 66 / 079 401 96 02 
tankrevision.bever@outlook.com

Gemeinde Zuoz

Zur Verstärkung des technischen Dienstes für die  
Gemeinden Zuoz und S-chanf sucht die Gemeinde Zuoz 

eine Persönlichkeit als

Mitarbeiterin/Mitarbeiter  
technischer Dienst

(Pensum 100 %) 
Ab 1. Juni 2022 oder nach Vereinbarung

Aufgabengebiet:
– Verantwortlich für die Wasserversorgung Zuoz und  
 S-chanf
– Mitarbeit Unterhalt Gemeindestrassen
– Mitarbeit Unterhalt Gemeindeinfrastruktur und touristi- 
 sche Infrastruktur
– Maschinist für die Schneeräumung
– Pikett-Dienst für die Wasserversorgung und die   
 Schneeräumung

Erwartungen:
– Handwerkliche Lehre/Ausbildung, wenn möglich Sanitär
– Bereitschaft für körperliche Arbeit und Arbeit im Freien
– Bereitschaft für Zusatzausbildungen, z. Bsp. als Brunnen- 
 meister
– Hohe Sozialkompetenz als Mitglied der Arbeitsgruppe
– Kompetenz individuell und speditiv zu arbeiten
– Bereitschaft zu Wochenendarbeit und unregelmässigen  
 Arbeitszeiten

Angebot:
– Abwechslungsreiche, anspruchsvolle Tätigkeit mit   
 hoher Selbständigkeit
– Gutes Arbeitsklima mit einem erfahrenen und  
 motivierten Team
– Entwicklungsperspektiven und Unterstützung bei  
 Weiterbildungen
– Zeitgemässe Anstellungs- und Arbeitsbedingungen

Informationen:
Für weitergehende Informationen und Fragen zur Stelle 
steht der technische Leiter, Thomas Pinchera, gerne zur 
Verfügung: t.pinchera@zuoz.ch, Telefon 081 851 22 24

Bewerbung:
Einzureichen bis 28. Januar 2022 mit den üblichen Doku-
menten per E-Mail oder per Post an den Gemeindeschrei-
ber, Patrick Steger: p.steger@zuoz.ch

Vschinauncha da Zuoz
Herr Patrick Steger, Gemeindeschreiber
Chesa Cumünela
7524 Zuoz

CUMÜN DA SCUOL
Die Gemeinde Scuol schafft neu eine Kinder- und Jugendför-
derung und sucht deshalb 

zwei Jugendarbeiterinnen / Jugendarbeiter 
60 – 70 % und 20 – 30 %
Aufgaben
• Selbständige Führung des neuen Treffpunktes für Jugendliche
• Umsetzen der mobilen und aufsuchenden Jugendarbeit
• Angebote für Jugendliche und mit Jugendlichen initiieren,  
 planen und realisieren 
• Jugendliche bei Projektarbeiten begleiten und unterstützen
• Massnahmen zur Prävention und zum Jugendschutz initiieren
• Umsetzen von Partizipationsmöglichkeiten für Kinder und   
 Jugendliche
• Vernetzung mit Fachstellen in der Gemeinde und der Region

Wir erwarten
• Hochschulabschluss in Sozialer Arbeit (FH/HF) resp.   
 Soziokultureller Animation, Sozial pädagogik, Gemeinde- 
 animation oder Gleichwertiges
• Erfahrungen in der Jugendarbeit
• Bereitschaft zu unregelmässigen Arbeitszeiten (auch an   
 einzelnen Abenden und Wochen enden)
• Kenntnisse der romanischen Sprache oder die Bereitschaft, 
 sich diese anzueignen
• Führerausweis

Wir bieten
• eine vielseitige, anspruchsvolle und selbständige Arbeit mit  
 viel Verantwortung
• Chancen und Gestaltungsmöglichkeiten beim Aufbau der   
 neuen Kinder- und Jugend förderung in unserer Gemeinde
• ein entsprechendes Gehalt und gute Sozialleistungen

Stellenantritt
1. Mai 2022 oder nach Vereinbarung

Informationen
gibt Fadri Häfner, Gemeindevorstand Departement Schulen, 
Kultur und Soziales (f.haefner@scuol.net).

Bewerbung  
Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung mit den üblichen Unterlagen 
bis spätestens am 4. Februar 2022. 
Adresse: Gemeindeverwaltung Scuol, zu Handen der Ge-
schäftsleitung, Andri Florineth, Bagnera 170, 7550 Scuol  
oder per E-Mail: a.florineth@scuol.net



Zum Tag der Liebe und Freundschaft erscheint 
anfangs Februar in der Engadiner Post eine Sonderseite.

Nutzen Sie die Gelegenheit und empfehlen Sie sich 
mit einem Inserat für Ihr Angebot speziell zum Valentinstag.

Erscheinung:  8. und 12. Februar 2022
Inserateschluss:  4. Februar 2022

Gammeter Media
Tel. 081 837 90 00 
werbemarkt@gammetermedia.ch

Valentinstag

Amtliches Publikationsorgan der Region Maloja und der Gemeinden Sils, Silvaplana, St. Moritz, Celerina, Pontresina, Samedan, Bever, La Punt Chamues-ch, 

Madulain, Zuoz, S-chanf, Zernez und Scuol. Informationsmedium der Regionen Bergell, Oberengadin, Engiadina Bassa, Samnaun und Val Müstair.

Hasskommentare auf Facebook nehmen zu 
Lob und Tadel für den Capo

Sils Eine Bibliothek erzählt Geschichte und 
Geschichten. Welche Geheimnisse aber ver-
rät eine seit mehr als 100 Jahren bestehen-
de Hotelbibliothek über die Gäste? Ein Be-
such im Hotel Waldhaus in Sils.  Seite 11

Motta Naluns Als 12 favrer 1956 es  
gnüda inaugurada a Scuol la pendiculara  
chi maina i’l territori da skis Motta Naluns. 
Quel on ha cumanzà la firma Seilbahn Scuol 
Motta Naluns AG la gestiun. Pagina 9

017 AZ 7500 St. Moritz128. JahrgangDonnerstag, 11. Februar 2021

Soziale Medien Drei Meldungen von 
Wintersportunfällen auf dem Face-
book-Account der Kantonspolizei 
Graubünden, und drei Mal die gleiche 
Reaktion: hasserfüllte Kommentare, 
Gegenkommentare, primitive Be-
schimpfungen. Die Meldung über den 
Lawinenunfall mit einem Todesopfer 
auf Celeriner Gemeindegebiet hat die 
Kapo gelöscht – auch auf Druck der An-
gehörigen. Anita Senti, Leiterin Kom-
munikation bei der Kapo, bereitet die 
Entwicklung Sorge. (rs)  Seite 3

771661 010004
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In eigener Sache Hinter jedem Bild, das in der «Engadiner Post/Posta Ladina» mit einer Rosette versehen ist, steckt eine Bilder- galerie oder ein Video.

Beschneiungstechnik der Zukunft

Eine der vermutlich bedeutendsten 
Projekte zum Thema Klimawandel und 
Gletscherschmelze wurde jetzt an der 
Talstation der Diavolezza in Betrieb ge-
nommen. Das im Sommer 2019 bei der 
Schweizerischen Agentur für Innova-
tionsförderung (Innosuisse) einge-
reichte Projekt «Mortalive» von Felix 

Keller, Glaziolge aus Samedan, hat sei-
nen Testbetrieb aufgenommen. «Mor-
talive» will es möglich machen, mit  
einer weltweit neuen Schneiseil- Tech-
nologie unabhängig von der Boden-
beschaffenheit und ohne elektrischen 
Strom Schnee zu produzieren. Zudem 
erforscht eine Gruppe der Univer-

sitäten Fribourg und Ladakh/Indien an 
einer weiteren Testanlage die Her-
stellung von Eis an der Oberfläche ei-
ner Eisstupa. Eine Forschungsgruppe 
der Hochschule Luzern führt während 
der laufenden Wintersaison am 
Schneiseilsystem regelmässig Tests 
durch. Beide Innovationen haben für 

Mitarbeiter der Universität Ladakh/Indien wollen von Felix Keller lernen, wie man Wasser effizient an einer Stupa gefriert.                                                                                                                                                                                                                                   Foto: Mayk Wendtdie Gebirgsregionen weltweit wie jene 
im Himalaya, die von existenz-
bedrohender Wasserknappheit be-
troffen sind, grosse Auswirkungen. Zu-
dem könnte das Abschmelzen von 
Gletschern mit der Abdeckung von 
technisch produziertem Schnee deut-
lich verlangsamt werden. Damit ver-

bundene Eingriffe in die Natur und 
Umwelt sind die Kehrseite der Medail-
le. Man dürfe nicht nur immer an die 
Probleme denken, meint Keller. «Wir 
müssen mehr an Lösungen arbeiten.» 
Die Inbetriebnahme der Testanlage sei 
ein Meilenstein für das Projekt, so Felix 
Keller weiter. (mw) Seiten 4 und 5
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Rumantsch a Turich til sta a cour
Postulat Daspö 25 ons abita Marco De-
noth a Turich. Davo il stüdi d’architectu-
ra es el restà qua. Daspö nouv ons es el 
commember dal cussagl da cità da Tu-
rich. D’incuort ha quel gremi acceptà ün 
postulat cha Denoth vaiva inoltrà avant 
bod duos ons: «La Regenza vain incum-
benzada da render plü visiblas tuot las 
sportas rumantschas chi existan a Tu-
rich», declera el chi’d es oriund da Ra-
mosch e creschü sü a Cuoira. Ch’a la fin 
vivan 2000 persunas da lingua ruman- 
tscha a Turich, disch Marco Denoth, 
«quellas, ma eir tuot las persunas chi ve- 
gnan pür a star a Turich dessan gnir in- 
fuormadas meglder che chi dà tuot in ru-
mantsch in quista cità.» A Ramosch ha 
Marco Denoth surtut la chasa da seis ba-
zegner e sia nona. El tilla sanescha in 
etappas cul böt da passantar daplü temp 
in Engiadina Bassa. (fmr/fa) Pagina 8

Il lockdown  pels cunfinaris
Coronavirus I’l Tirol austriac ed amo 
daplü i’l Tirol dal Süd s’haja constatà 
divers cas da la fuorma mutada dal co-
ronavirus, quella da l’Africa dal Süd. La 
provinza taliana ha reagi cun ün lock-
down rigurus. Ma eir il Tirol austriac 
dvainta activ. Chi saja previs da far tests 
da corona a l’ingrossa ed eir da con-
trollar plü severamaing als cunfins, co-
munichescha la Regenza a Puntina. 
Che consequenzas han quistas masüras 
per tuot las persunas tirolaisas chi lavu-
ran in Svizra? Simon Erny chi maina il 
post da pressa da l’Administraziun fede-
rala da duana infuorma: «Pendularis 
chi aintran a Müstair o a Martina in 
Svizra nun han da preschantar ün test 
negativ da Covid-19», disch el. Els sun 
unicamaing obliats da muossar lur per-
miss da cunfinari, scha quai vain giavü-
schà. (fmr/fa) 
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Sonderangebot
2 für 1

Immobilien am besten mit dem Partner 
kaufen und verkaufen, der hier im Engadin 
zuhause ist.

Via Serlas 23, 7500 St. Moritz
graubuenden@ginesta.ch
Telefon 081 836 73 30

GRATIS

Professionelle 

Bewertung

Zwei Standorte, 2000 Produkte von 200 Bauern, 
Manufakturen und Kellereien 

Seit mittlerweile fünf Jahren bietet Pur Suisse Bauern 
und regionalen Genusshandwerkern eine Plattform, 
über welche sie traditionelle Produkte kleiner Pro-
duzenten aus der Schweiz und den Alpen vertreiben 
können. 

Qualität, Regionalität und Nachhaltigkeit sind Werte, 
denen sich die Pur Suisse Alps AG verschrieben hat 

Mit diesen Werten tragen wir dazu bei, dass auch den 
nächsten Generationen eine intakte Umwelt und 
gute, gesunde Lebensmittel zur Verfügung stehen.
Dieses Ziel wollen wir erreichen, indem wir von der 
Produktion über die Verarbeitung bis hin zum Tran-
sport auf eine ressourcenschonende Vorgehensweise 
setzen.

Bio-Zertifizierung sorgt für Transparenz

Die Bio Knospe garantiert durch die Einhaltung der 
Richtlinien von Bio Suisse die konsequente Umset-
zung von Ressourcenschutz, das Tierwohl, eine scho-
nende Verarbeitung wertvoller Rohstoffe und faire 
Handelsbeziehungen zwischen Produzenten und Han-
del. Diese Richtung will Pur Suisse in Zukunft noch kon-
sequenter gehen und setzt dabei auf eine Ausweitung 
des Knospe-Sortiments.  

Standorte in Chur und St. Moritz mit eigenem Online-
shop 

Mehrmals im Monat werden Produktvorstellungen und 
Winzerabende veranstaltet. Dadurch wollen wir es den 
Kunden ermöglichen, nicht nur die Produkte, sondern 
auch die Produzenten und ihre Geschichte dahinter ken-
nenzulernen. So sollen die Wertschätzung und das 
Verständnis für die Produkte gesteigert werden.

Standorte: 
St. Moritz |Via Maistra 33
Chur | Bahnhofstrasse 4 (UG Steinbockgebäude)

Onlineshop: 
www.pursuisse.ch |www.puralps.ch 

Pur Suisse – mit Bio-Knospe-Produkten in eine nachhaltige Zukunft

Pur Suisse St. Moritz 

Pur Suisse Chur (Steinbock UG) 

WWW.SPITEX-OBERENGADIN.CH
Spitex Oberengadin/Engiadin’Ota

PR-Anzeige

WIR DANKEN HERZLICH ALLEN SPONSOREN  
UND HELFERN, DIE UNS BEI DER DURCHFÜHRUNG  

DER 1. HORSE SNOW CROSS-WEEK  
UNTERSTÜTZT HABEN 

Banca Raiffeisen Engiadina Val Müstair, bel verde Floristik, Bonetti Hotelbetriebe AG, 
BPS (Suisse), Café Badilatti AG, CC Informatik AG, Curdin Joos, Ebneter & Biel, Ecoi-
sellas Bever, EngadinGalopp GmbH, A. Freund Holzbau GmbH, Gemeinde Bever, Ge-
meinde Samedan, Gemeinde Silvaplana, Gemeinde La PuntChamues-ch, Gemeinde 
Sils, Gemeinde Pontresina, Gemeinde St. Moritz, A. Gini AG, Graubündner Kantonal-
bank, Hotel Laudinella, Hotel Walther & Steinbock, P. Holinger AG, K. Hätti AG, Hinzer 
Architektur AG, Lesa Lateria Engiadinaisa SA, D. Martinelli AG, Milchviehbetrieb Stei-
ner, Moni Secchi Reitsport, Nadine Horses TRM, Nievergelt & Stoehr, Niggli Angus 
GmbH, A. Oberli, Ovaverva, Pier 34, Schraemli Alpine Hotels & Resaurant, Sport-
fonds Graubünden, St. Moritz Energie, St. Moritz Tourismus, Walo Bertschinger AG
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«Minchün fa oter, minchün fa inandret!»
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L’hotel istoric immez Müstair – la 
Chasa Chalavaina – es in nouvs 
mans. Quist’eivna ha üna nouva 
fundaziun, cul nom Fundaziun 
Chasa Chalavaina, cumprà il 
chasamaint. Quella nu voul insè 
inguott’oter co mantgnair e  
manar inavant l’hotel uschè sco 
cha l’hotelier actual, Jon Fasser, 
ha fat quai dürant passa 50 ons.

Daspö passa ün mais exista ella i’l re-
gister da commerzi, la Fundaziun Cha-
sa Chalavaina. Ma pür daspö quist 
lündeschdi ha ella eir ün’aigna immo-
biglia, nempe l’hotel istoric Chasa 
Chalavaina a Müstair. L’hotel as re-
chatta güsta vidvart la Clostra Son 
Jon, quist cuntschaint bain cultural 
mundial da l’Unesco e convent bene-
dictin. E cun quell’instituziun daja 
strets connexs.

Ün’adressa cuntschainta
Il prüm sto però gnir quintada la pre- 
istorgia da la cumpra: Daspö divers 
mais esa cuntschaint cha la clostra da 
Müstair, meglder dit la Fundaziun Pro 
Clostra Son Jon, es interessada da cum-
prar la Chasa Chalavaina. O formulà 
amo plü correct: la Fundaziun Pro Clo-
stra ha miss in movimaint tuot il pussi-
bel per instradar üna cumpra tras üna 
nouva fundaziun.

L’hotel Chasa Chalavaina es ün’adres-
sa turistica cuntschainta in Val Müstair. 
Dürant ils ultims 51 ons ha Jon Fasser 
(81) manà l’hotel da famiglia e til ha 
etabli sco adressa cuntschainta sur ils 
cunfins da la val oura. Mincha autur 
d’üna guida turistic-culturala e mincha 
schurnalista chi scriva üna flotta repor-
tascha da viadi sur da la Val Müstair fa 
fermativa aint illa Chalavaina pro «Jo-
ni». La Chalavaina es ün dals albiergs ils 
plü originals ed istoric-autentics in Gri-
schun – eir grazia a Jon Fasser, ün hote-
lier incunvenziunal. El vain descrit da 
tuottas e tuots sco «unicum» – bainin-
clet, i’l sen positiv.

«Uossa vain il temp da pensiun»
E quel «unicum» es cuntaint chi s’ha 
chattà uossa ün cumprader per sia cha-
sa, sco ch’el disch invers la FMR. L’hom 
dad 81 ons manaja riond: «Insè vegn 
uossa meis temp da pensiun, eir scha 
cun mia età suna landervia ün pa tard!» 
Jon Fasser manarà amo pacs dis sia Cha-
lavaina, fin la fin dal mais schner. Lura 
bandunarà’l l’hotel per ir a star in 
ün’otra abitaziun in cumün. Insomma 
es el satisfat cha’ls nouvs possessurs les-
san manar inavant l’hotel in seis möd. 
Davart ils cumpraders discha’l: «Quels 
san schon che chi fan.» Ed el garnischa 
quels pleds cun ün proverbi tirolais: «Je-
der mochts ondersch, jeder mochts 
recht» – Per bun rumantsch: minchün 
fa oter, minchün fa inandret!

«Quai ha dovrà seis temp»
La possessura da l’albierg es uossa apun-
ta la nouva Fundaziun Chasa Chalavai-
na. Il prüm president da quella funda- 
ziun es Giorgio Gadola. L’econom da 
Turich es oriund da Samedan, discuorra 
rumantsch ed es eir daspö set ons vice-
president da la Fundaziun Pro Clostra 
Son Jon. Insomma existan lioms fich 
evidaints e persunals tanter las duos 
fundaziuns – quella da la Chalavaina e 
quella da la Pro Clostra. La Fundaziun 
Pro Clostra Son Jon es in acziun daspö 
ün mez tschientiner a Müstair, ella pro-
cura cha la clostra, il convent bene-
dictin e l’inter bain cultural vegnan 
mantgnüts, chürats e perscrutats – ed 
impustüt procura la Pro Clostra pels 
raps bsögnaivels da la clostra.

Ed uossa ha precis quella fundaziun 
per uschedir üna «filiala d’hotel», però 
üna filiala instituziunalmaing indepen-
denta. Schabain chi dà connexs. Uschè 
ain occupà plü o main l’inter cussagl 
a fundaziun da la nouva Fundaziun 
hasa Chalavaina da persunas chi «sez-

an» eir illa fundaziun clostrala.

Id ha dovrà seis temp»
l president esa però important d’in- 

unar chi sun duos fundaziuns cun 
tras meras. Giorgio Gadola: «I dà bain 

ioms individuals. Ma la Fundaziun 
hasa Chalavaina es independenta, el-

a ha ün’aigna fundamainta finanziala 
d ha per böt da cumprar, mantgnair e 

anar inavant l’hotel. Quai es tuot 
lch oter co quai cha la Fundaziun Pro 
lostra Son Jon ha da far.»
Da cumprar l’hotel ha uossa però dov-

à temp – e raps. Quant cha l’immobiglia 
a cuostü, nu voul Giorgio Gadola s’in-
legia tradir. El disch però: «Id ha dovrà 
eis temp. Da ramassar raps dürant il 
emp da la pandemia nun es stat uschè 
impel. Ma id es gratià, la nouva funda-
iun sta finanzialmaing sün chommas 
olidas, uschè chi’d es stat pussibel da 
umprar la Chalavaina.» El intuna eir 
ha la nouva fundaziun nu saja orienta-
a da stuvair far guadogn, mabain üna 
ocietà d’ütil public, ingio cha eventuals 
uadogns our da l’affar turistic gnissan a 
ön da reinvestiziuns e mantegnimaints 
a la Chasa Chalavaina.

co fin qua
 che capita uossa culla Chalavaina da-
o la cumpra? – Per Giorgio Gadola esa 
n fuond tuot simpel: «Nus nu vulain 
ar inguott’oter co quai chi vain fat al 
umaint. Nus lain tgnair la cliantella 
tabla, dar cuntinuità, mantgnair la 
hasa, garantir üna buna successiun e 
ura sviluppar inavant l’hotel pass a 
ass, in möd fich moderà, cun üna pla-
isaziun e finanziaziun accurata.» Eir 
ess l’ustaria, tenor Giorgio Gadola, da 
estar averta pels indigens, dimena na 
e esser reservada als giasts d’hotel.
Per chapir l’interess cha la Fundaziun 

ro Clostra ha gnü pella Chasa Chala-
aina esa eir da cugnuoscher las in-
enziuns generalas da quella fundaziun 
’l prossem avegnir. La fundaziun less 
abrichar sü intuorn la clostra üna spor-
a da scolaziun e da conferenza, güsta i’l 
ectur da l’artisanadi vegl e da la chüra 
a monumaints. Perquai douvra ella lo-
alitats da reuniun ed a la fin eir locali-
tats gastronomicas. Giorgio Gadola 
declera: «Prosmamaing lessan nus 
cumanzar a fabrichar intuorn la Chasa 
Selm, ün’anteriura chasa da paurs in vi-
cinanza da la clostra. Là vegnan aint lo-
calitats da scolaziun e da reuniun. Ils 
raps per quel fabricat vaina insembel, i 
mancan amo las ultimas trattativas culs 
mansterans. Ed in connex cun quel 
proget esa important d’avair in vicinan-
za eir pussibiltats d’allogi e da spaisa.» – 
E qua vain uossa in acziun la Chasa 
Chalavaina.

Il nouv mainagestiun es cuntschaint
La gestiun da l’hotel vain surdatta in 
mans d’üna società gestiunaria. Ed eir 
quella varà – a livel persunal – ün stret 
connex culla Clostra Son Jon. Il nouv 
mainagestiun da l’hotel sarà nempe 
Ulrich Veith. Quel es daspö il 2015 eir 
mainagestiun da la Fundaziun Pro 
Clostra Son Jon. Il nouv uster da la 
Chalavaina nun es hotelier, el es eco-
nom, oriund dal Vnuost ed es impu- 
stüt stat dürant bod desch ons pre-
sident cumünal da Mals, il grond cu-
mün politic (5000 abitantas ed abi-
tants) dadour il cunfin da Müstair. Il 
nouv mainagestiun manaja: «Schi, eu 
nu sun hotelier. Ma quist hotel special 
am tainta da m’ingaschar.» Sia func- 
ziun sco mainagestiun da la Pro Clo-
stra tgnarà el inavant. E quista cumbi-
naziun sarà pretensiusa. Ulrich Veith: 
«Schi, i darà lavur il prossem temp, ble-
ra lavur. Ma güsta nossa experienza 
cun substanza architectonica veglia 
güdarà a manar la Chasa Chalavaina in 
ün bun avegnir.»

E co vaja inavant i’l prüm avegnir cul-
la Chalavaina, davo cha Jon Fasser ha 
bandunà in schner sia chasa? – Ulrich 
Veith declera: «Nus serrain l’albierg a 
partir da favrer e fain quint da til drivir 
darcheu intuorn Tschinquaisma, cun 
be fich pacas adattaziuns.» Areguard il 
concept in futur da l’hotel istoric ma-
naja il nouv mainagestiun intant: 
«L’hotel es in ün fich bun stadi, nus lain 
mantgnair il caracter e la singularità da 
quista chasa. Ed a media vista eschan 
nus interessats da dvantar ün affar da 
partenari dal Parc da natüra Biosfera 
Val Müstair, per dar ün accent a l’idea 
da la persistenza.»

 David Truttmann/fmr
’hotel Chasa Chalavaina a Plaz Grond, Müstair es in nouvs mans.    fotografia: Jon Duschletta
ls nouvs e vegls possessurs e gestiunaris davant la Chasa Chalavaina (da schnestra): Ulrich Veith, mainagestiun da 
a Fundaziun Pro Clostra Son Jon; Giorgio Gadola, president da la nouva Fundaziun Chasa Chalavaina; Pia Annen e 
on Fasser, ils hoteliers actuals e Jürg Guggisberg, commember da la Fundaziun Pro Clostra Son Jon.  fotografia: mad
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CUMÜN DA SCUOL

No tscherchain 
ün bos-cher / üna bos-chera
sco maschinist suppleant / maschinista suppleanta 
sülla maschina da sfender laina e per lavurs forestalas 
da tuot gener

No spettain
• üna scolaziun da bos-cher / bos-chera
• bunas abiltats manualas 
• experienza cun lavurs da fil
• abiltà da lavurar in üna gruppa sco eir independentamaing
• prontezza da lavurar eir sondas e dumengias (piket) 
• la patenta per ir cul auto cat. B / BE

No spordschain
üna lavur variada cun respunsabiltà in üna squadra flexibla 
chi funcziuna bain, ün salari correspundent e bunas presta-
ziuns socialas.

Entrada in plazza
1. gün 2022 o tenor cunvegna 

Infuormaziuns  
dà Antonin Hugentobler, manader da la gestiun forestala 
(081 861 20 62) o Arno Kirchen, manader da las gestiuns 
tecnicas (081 861 27 22).

Annunzcha
No'ns allegrain da surgnir Sia annunzcha culla solita docu-
mainta fin il plü tard als 31 schner 2022. 
Adressa: Administraziun cumünala da Scuol, per mans da la 
direcziun, Andri Florineth, Bagnera 170, 7550 Scuol obain per 
e-mail: a.florineth@scuol.net

CUMÜN DA SCUOL
Il cumün da Scuol s-chaffischa üna
giuvenils e tschercha perquai 

duos assistentas / assis
60 – 70 % e 20 – 30 %
Incumbenzas
• manar independentamaing il nouv 
• realisar la lavur cun giuvenils mobi
 Jugendarbeit)
• iniziar, planisar e realisar sportas p
• accumpagnar e sustgnair ils giuven
• iniziar masüras pella prevenziun e 
 giuventüna
• realisar pussibiltats da partecipazi
• s-chaffir e chürar ils contacts cun p
 ed illa regiun

No spettain
• ün stüdi terminà da lavur sociala (
 SAS / scoula specialisada supe riu
 d’animaziun socioculturala, pedag
 cumünala o üna scolaziun equivale
• experienzas illa lavur cun giuvenils
• prontezza da lavurar irregularmain
 e fins d’eivna)
• cugnuschentschas da la lingua rum
 da s’acquistar talas
• permiss dad ir cul auto
* Fachhochschule FH / Höhere Fach

No spordschain
• üna lavur variada, pretensiusa ed 
 respunsabiltà
• schanzas e pussibiltats creativas 
 promoziun d’uffants e giuvenils in 
• ün salari correspundent e bunas p

Entrada in plazza
1. mai 2022 o tenor cunvegna 

Infuormaziuns
dà Fadri Häfner, suprastant dal dep
social (f.haefner@scuol.net).

Annunzcha  
No'ns allegrain da surgnir Sia annunz
fin il plü tard als 4 favrer 2022. Adres
nala da Scuol, per mans da la direcziu
Bagnera 170, 7550 Scuol obain per e

Vschinauncha da Zuoz

Per augmanter il servezzan tecnic per las vschinaunchas 
Zuoz e S-chanf tschercha la vschinauncha da Zuoz  

üna persunalited scu

Collavuratura/collavuratur  
dal servezzan tecnic

(pensum da 100 %) 
A partir dals 1. gün 2022 u zieva cunvegna

Lur Lezchas:
– Respunsabel pel provedimaint d’ova da Zuoz e S-chanf
– Part dal mantegnimaint da las vias cumünelas
– Part dal mantegnimaint dad infrastructuras cumünelas  
 e turisticas
– Maschinist per la rumida da naiv
– Servezzan da piquet pel provedimaint d’ova e la rumi- 
 da da naiv

Aspettativas:
– Scolaziun/giarsunedi manuel, scha pussibel sanitari
– Prontezza ed abilited per lavuors corporelas ed our  
 il liber
– Prontezza per scolaziun supplementera p. ex. scu  
 büschneder
– Ota cumpetenza sociela scu part da la squedra
– Competenza da lavurer independent e speditiv
– Prontezza da lavurer eir a fin d’eivnas ed uras  
 extraordinarias

Spüerta:
– Lavur varieda, pretensiusa ed independenta
– Bun clima da lavur cun ün team cun experienza  
 e motivaziun
– Perspectiva per svilup e sustegn tar scolaziuns
– Cundiziuns d’ingaschamaint e da lavur actuelas

Infurmaziuns:
Per ulteriuras infurmaziuns sur da la plazza e dumandas 
sto il mneder tecnic, Thomas Pinchera, gugent a disposi-
ziun: t.pinchera@zuoz.ch, telefon 081 851 20 24

Annunzcha:
D‘inoltrer fin ils 28 schner 2022 cun tuot la documainta 
üsiteda per e-mail u per posta al chanzlist, Patrick Steger: 
p.steger@zuoz.ch

Vschinauncha da Zuoz 
Sar Patrick Steger, chanzlist cumünel 
Chesa Cumünela 
7524 Zuoz
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l carussel da candidats vain plan planet in svung

ernez Il president cumünal da Zernez 
mil Müller es gnü elet cunt-
chaintamaing sco president cumünal 
ad Egnach in Turgovia. El terminescha 
eis uffizi a Zernez als 31 mai. Fin la fin 
a quist on surpiglia il vicepresident 
iet Denoth la respunsabiltà pel cu-
ün da Zernez. Il successur dad Emil 
üller vain elet als 15 mai a l’urna. La 

ouva presidenta o il nouv president 
umünal da Zernez aintra lura in uffizi 
ls 1. schner 2023, l’elecziun vala per la 
erioda d’uffizi 2023 fin 2026. 
Sco cha’l cumün da Zernez ha comu-

ichà in venderdi passà, sun fin uossa 
ntradas duos candidaturas per la cari-
a da president cumünal da Zernez, 
empe quellas da Fadri Guler e Marco 
azzarini. Ulteriuras candidaturas pon 
A A 
OTOGRAFIASOTOGRAFIAS
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cha culla solita documainta 
sa: Administraziun cumü-
n, Andri Florineth,  
-mail: a.florineth@scuol.net
gnir inoltradas. Sco cha’l cumün da Zer-
nez scriva illa publicaziun ufficiala, 
vegnan ils noms da candidatas e candi-
dats publichats il plü tard il prossem di 
da lavur davo cha quellas sun gnüdas 
inoltradas. Ils noms vegnan eir comu-
nichats culla documainta d’elecziun, 
scha la documainta nun es amo gnüda 
stampada o tramissa. Ün eventual se- 
guond scrutin varà lö als 26 gün. 

Als 25 settember varà lura lö l’elec- 
ziun da la suprastanza cumünala da 
Zernez, da la cumischiun sindicatoria e 
dal cussagl da scoula. Intant sun fingià 
cuntschaintas las demischiuns da Serai-
na Bickel, da Stefan Bühler e da Beat 
Schärer da la suprastanza cumünala. Ils 
ulteriurs trais commembers da la su-
prastanza, Riet Denoth, Brigitta Enkerli 
Partecipar 

& guadagnar!

ACT FESTIV  
PER LA SURDEDA DALS  

PREMIS DA CULTURA 2021 
DA LA REGIUN MALÖGIA
a Lorenzo Polin, a Simon Gabriel  

ed a Gammeter Media,  
Engadiner Post /Posta Ladina

Venderdi, ils 28 schner 2022, a las 18 h,  
Sela cumünela da Samedan. 

L‘act festiv es public e vain realiso tenor  
las prescripziuns da Covid actuelas.

Tel. 081 852 30 33 
info@regio-maloja.ch
e Simon Rohner, nun han amo decis, 
sch’els as mettan a disposiziun per 
ün’ulteriura perioda d’uffizi. Cun- 
tschainta es eir la demischiun da Susan-
na Denoth da la cumischiun sindicato-
ria. Schimun Grass, chi’d es gnü elet 
d’utuon illa cumischiun sindicatoria, 
as metta a disposiziun per ün’ulteriura 
perioda d’uffizi. Demischiuns e candi-
daturas pel cussagl da scoula per la pe- 
rioda d’uffizi 2023 fin 2026 nu sun amo 
cuntschaintas. Tenor la constituziun 
cumünala e la ledscha da votaziuns e 
d’elecziuns cumünala nun han da gnir 
inoltradas candidaturas per ün prüm 
scrutin. Quellas sun tenor ledscha ne-
cessarias pür per ün eventual seguond 
scrutin. Ün eventual seguond scrutin es 
previs als 27 november.  (nba)
ominà ils candidats pel Grond cussagl e la Regenza grischuna

llianza dal Center L’Allianza dal 
enter Engiadina Bassa/Val Müstair ha 
ominà d’incuort sias candidatas e seis 
andidats per las elecziuns dal Grond 
ussagl, chi ha lö dumengia ils 15 da 

ai 2022. La regiun Engiadina Bassa/
al Müstair dispuona da ses sezs i’l par-

amaint chantunal. L’Allianza dal Cen-
er propuona trais candidatas e duos 
andidats.
Pel circul da Sur Tasna vain proponüda 
la suppleanta da fin qua, Nina Padrun 
da Lavin. Pel circul da Val Müstair es 
quai il grond cusglier actual Rico Lam-
precht da Sta Maria. Pel circul da Suot 
Tasna sun quai la presidenta dal Grond 
cussagl actuala Aita Zanetti da Sent ed il 
grond cusglier actual Men-Duri Elle-
munter da Scuol ed implü as metta a 
disposiziun Barbla Conrad-Roner da 
Scuol, suppleanta da fin qua.

L’Allianza dal Center Engiadina Bas-
sa/Val Müstair vaiva eir nominà fingià 
in december a Jon Domenic Parolini 
sco candidat per la Regenza grischuna. 
«Nus eschan persvas chi’d es important 
per nossa regiun perifera dad esser ra-
preschantada inavant illa Regenza. E 
quai eir amo cun üna persuna chi’d ha 
fat infin qua fich buna lavur», scrivan 
ils respunsabels dal parti. 

Al principi da schner s’ha eir con-
stituida la nouva suprastanza dal parti: 
President es Fadri Guler da Brail e vice-
president sco fin qua Rico Lamprecht 
da Sta Maria. Chaschiera es sco fin qua 
Nina Padrun ed actuar es nouv Linard 
Martinelli, tuots duos da Lavin. Roman 
Federspiel da Müstair e Kurt Stecher da 
Scuol sun ils nouvs assessurs. (protr.)
L’Allianza dal Center ha nominà ils candidats pel Grond cussagl: Men-Duri 
Ellemunter (da schn.), Barbla Conrad-Roner, Aita Zanetti (tuots trais Suot 
Tasna), Nina Padrun (Sur Tasna) e Rico Lamprecht (VM).  fotografia: mad
L  
a lumparia 
a Babania
Rectificaziun Ill’ediziun da la «Enga-
diner Post/Posta Ladina» da gövgia, ils 
13 schner vaiva scrit la redacziun da la 
FMR in ün artichel davart ils üsits da 
«far uorden» a Babania, cha la giuven-
tüna da Ftan haja strat oura las püttas 
da la loipa e derasà quellas in cumün. 
Implü es eir gnü scrit cha la giuventüna 
haja büttà per quai suot la laina dad ar-
der chi’s rechattaiva in üna chasetta 
aposta. Las infuormaziuns as basaivan 
sün indicaziuns dad üna lectura. La so-
cietà da Giuventüna Ftan nu d’eira ra- 
giundschibla per tour posiziun. Intant 
ha la Giuventüna Ftan comunichà, 
ch’els nun hajan strat oura las püttas da 
la loipa e ch’ella haja bain tut oura la 
laina, ma be per far ün s-chandler güsta 
davant la chasetta. La redacziun da la 
FMR as s-chüsa per quista rapportaziun 
malprecisa.   (fmr/cam)
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«Uossa ans allegrains sülla prosma fin d’eivna»
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Als 22 schner ho lö la nouvevla 
ediziun da la cuorsa da passlung 
classic La Diagonela in  
Engiadin’Ota. Ils organisatuors 
sun optimistics ch’els paun  
realiser tuot scu planiso. Il  
president da l’OK, Ramun Ratti, 
ho quinto dals müdamaints chi 
daregia cun quist’ediziun da  
La Diagonela.

Sper il Marathon da skis engiadinais es 
La Diagonela daspö il 2014 ün termin 
fix ill’agenda da passlungistas e pass-
lungists. Adonta da la pandemia vaiva 
la cuorsa da passlung classic eir gieu lö 
l’an passo, que però be per atletas ed  
atlets professiunels. La Diagonela fo 
nempe part dal VISMA Ski Classics, üna 
seria da cumpetiziun professiunela da 
passlung classic.

Quist an ho darcho lö üna spüerta da 
cuorsas populeras sün differents tragets 
e lungezzas. Be las occurrenzas dadains 
vaivan da gnir sdittas giò causa la pan-
demia.

FMR: Ils numers d’infecziuns explode-
schan in tuot la Svizra. Ramun Ratti, cu 
guarda oura la situaziun hoz, po La Dia-
gonela avair lö quist an?
Ramun Ratti: Nus giains oura da que 
cha pudains trer tres tuot scu planiso. 
Eir areguard las imsüras dal Chantun e 
dal stedi. Que d’eira l’ultim segn da du-
manda chi d’eira d’intuorn i’ls ultims 
dis. Zieva las ultimas decisiuns da mar-
culdi passo vainsa clappo glüsch verda. 
Dimena pudainsa cuntinuer tuot scu 
planiso, eir in reguard la cuorsa popule-
ra. Pel mumaint vainsa bundant 950 
persunas registredas per las cuorsas po-
puleras e da que no guarda que our tuot 
fich positiv. Natürelmaing sto tuot suot 
il concept da sgürezza, per quel vainsa 
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ir già clappo il permiss. Uossa ans alle-
rains sülla prosma fin d’eivna.

n’occurrenza cun bundant 1000 atle-
as ed atlets nun es qualchosa ordinari 
n quist temp. Vaivas vus dad elavurer 
n concept da sgürezza speciel per clap-
er il permiss per realiser l’occurrenza?
cu per tuot las occurrenzas sur 1000 
ersunas chi haun lö our i’l liber, vela 
ir tar nus la regla da 3G. Nus vains eir 
’implementer zonas da sgürezza. Per 
us d’eira la consequenza cha vains de-
is da redüer u sdir giò tuot las occurren-
as chi vessan lö dadains. Que voul per 
xaimpel dir cha nossa sela da festa, cha 
aivans in cumün, u eir la pasta-party 
els atlets, nu varo lö. Tuot che chi varo 

ö, ho lö, scha pussibel, our i’l liber.

imena essas pronts per bivgnanter a las 
tletas ed als atlets da tuot il muond?
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chi, que guarda our fich bain. Il traget 
s in ün stedi stupend pel mumaint. Eir 
a previsiun da l’ora guarda our bain, 
ue nu s’ho da spetter grand plövgia u 
aiv. Ils atlets professiunels d’eiran la 

in d’eivna passeda auncha ad üna 
uorsa al Lej da Reschen. Da que cha’d 
ssans infurmos rivaron ils prüms alura 
ieva in Engiadina. Tschertüns sun eir 
ià cò per trener.

Da la vart dals partecipants da la 
uorsa populera badainsa ün tschert 

uvimaint. Nus vaivans fin uossa adü-
a 50 pertschient curriduors interna- 
iunels e 50 pertschient curriduors 
vizzers. Quist an vainsa, che chi’d es 
ich allegraivel in reguard il totel dals 
urriduors, 80 pertschient curriduors 
vizzers e 20 pertschient curriduors 
nternaziunels. Lo as bada schont la 
ituaziun da la pandemia chi regna pel 

umaint.
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per ils müdamaints causa la pandemia 
o que quist an eir müdamaints gene-
els, scu per exaimpel müdamaints da 
raget. Che as müda cun l’ediziun da La 
iagonela 2022?
a Diagonela cun sieus 55 km parta 
uist an per la prüma vouta da Pun-

raschigna. Zieva vo il traget inavaunt 
in a Samedan sülla plazza da golf, inua 
ha que do il prüm sprint da la cuorsa. 
ur il God da Staz, ed inavous, vo que 
ül Lej da San Murezzan e zieva ina-
aunt aint a Roseg. Alura passainsa 
unch’üna vouta a Puntraschigna e  
ieva giò per la val fin a S-chanf a fer  
a volva. Il böt vains darcho tradiziunel-

aing immez la vschinauncha da  
uoz.

a 65 km sün 55 km, our da che motivs 
ais vus diminuieu la lungezza dal traget 
a La Diagonela?
Que ho divers motivs. Intaunt vainsa 
vis aint cha la stricha es insè lungia  
avuonda cun 55 km. Cun que cha’l pro-
fil da la cuorsa pera vaira simpel, as vai-
va l’impreschiun cha la lungezza nu 
füss üngün factur decisiv. Ma nus vains 
intaunt eir survgnieu resuns da curri-
duors, saja que da professiunels scu eir 
da populers, cha la stricha saja difficila 
avuonda per quist temp da l’an e cha’s 
pudess eir diminuir la lungezza. Que es 
ün motiv.

L’otra chosa es cha la stricha da  
Zuoz sü vers Samedan es la bunura 
bod in sumbriva e per que d’eira que 
magari fraid. Cun que cha la cuorsa 
vain adüna pü granda ed ho adüna 
dapü atlets, esa già gnieu avaunt 
cha’ls atlets vaivan i’ls cuntuorns da 
l’eroport da Samedan problems cun 
cruscher. Intaunt cha’ls curriduors 
professiunels gnivan da suringiò, gni-
van ils ultims curriduors populers 
auncha da suotinsü. 

Intaunt ho già bainbod lö la nouvevla 
ediziun da La Diagonela. A maun dals 
numers da partecipants, vais vus 
pudieu crescher i’ls ultims ans scu 
cuorsa?
Il prüm an nu vaiva lö üngüna cuorsa 
populera, perche cha vaivans surpi-
glio la cuorsa a cuorta vista da la 
Tschekia. Il seguond an ho alura gieu 
lö la prüma cuorsa populera cun qual-
chosa sur 700 partecipants. Ed alura 
essans creschieus minch’an fin sün ar-
duond 1100 partecipants l’an 2020, 
cur cha l’ultima cuorsa populera ho 
gieu lö. 

Quist an vains adonta da la pande-
mia üna cuorsa populera e dunque es-
sans fich cuntaints cul numer da las 
annunzchas. In reguard ils atlets pro-
fessiunels ans allegrainsa fich cha 
Martin Johnsrud Sundby es da la par-
tida, il grand dominatur da la coppa 
mundiela d’avaunt ün pêr ans. 

 Martin Camichel/fmr
per las cuorsas professiunelas dal VISMA Ski Classics haun quist an eir darcho lö las cuorsas populeras a  
a Diagonela.   fotografia: Sportograf.com
Sabina Cloesters ho chatto l’amur pel cafè

Daspö duos ans es üna duonna 
indigena mainagestiun da la pü 
veglia brastularia da cafè in  
Grischun. Sabina Cloesters da 
Schlarigna ho cumanzo avaunt 
13 ans tar Cafè Badilatti a Zuoz 
e s’ho pass per pass lavureda sü 
fin al cho da la ditta. Sieu temp 
liber dedichesch’la ad ün’otra 
paschiun, nempe al teater.

Sabina Cloesters as vaiva annunzcheda 
avaunt 13 ans tar Cafè Badilatti per üna 
plazza da büro. «Eau d’he alura clappo 
la plazza e d’he cun que chatto l’amur 
pel cafè», disch la Schlarignotta.

Daspö lo ho ella imprais a cugnuo-
scher tuot las fatschettas da l’impraisa 
da cafè. Dal 2020 ho ella alura pudieu 
surpiglier la gestiun da la ditta fundeda 
l’an 1912. Be la cumpra dal cafè crüj fo 
auncha l’anteriur mainagestiun e pro-
prietari Daniel Badilatti. El ho pass per 
pass introdüt a Sabina Cloesters in tuot 
ils aspets da la lavur ed el es eir landervi 
a la surder la cumpra dal cafè crüj. «In-
taunt ch’el es auncha cò, suni fich grata 
ch’el am sustegna cun sieu grand’ex-
perienza», disch Sabina Cloesters.

Bger da fer intuorn il tema cafè
Il minchadi da la mainagestiun consi- 
sta da differentas lavuors, ma tuottas 
adüna in connex cun cafè. «Que s’ho 
bger da fer, la concurrenza nu dorma. 
Que’s stu adüna darcho guarder che 
chi’d es nouv sül marcho, be già are-
uard la reclama e socialmedia. Impü 
’heja da chürer il contact cun la ga- 
tronomia, ir a baiver ün cafè u gianter 
un cliaints. Deguster cafè tuocha na- 
ürelmaing eir tiers», quinta Sabina 
loesters da sieu minchadi.
Eir il Caferama, ün cafè cun museum 

avart l’istorgia dal cafè, fo part da la 
itta. Lo haun lö occurrenzas e con-
erts. Pel 111evel anniversari da Cafè 
adilatti l’an chi vain es eir planiseda 
na modernisaziun dal Caferama. Sa-
ina Cloesters quinta: «Lo vulains eir 
nir ün pô pü avierts e moderns. Il 
ömmi füss da gnir ün center da cum-
etenza per cafè e spordscher cuors da 
arista.»

na lavur sül palc internaziunel
abina Cloesters es la mainagestiun 
’üna ditta chi nu tuocha tar l’industria 

ipica per l’Engiadina. Eir scha Cafè Ba-
ilatti es be indirectamaing influenzo 
al turissem e la gastronomia, agescha 

’impraisa in ün ambiaint internaziunel 
 stu reagir a differentas sfidas. La gran-
a part dal cafè vain retratta da Nicara-
ua scu eir da la Brasilia, da l’India ed 
na pitschna part da l’Africa e da l’In-
onesia. Il cafè crüj riva alura cun bar-
has a Genua e da lo in ün magazin i’l 
hantun Tessin. La materia primara 
ain finelmaing transpurteda cul tren a 
amedan e da lo cul camiun a Zuoz.

Cur cha staiva tuot salda in Brasilia, 
ausa ün lockdown, nun haun ils Brasi-
auns pü do liber il cafè e que nu d’eira 
ü pussibel da l’imbarcher. Grazcha a 

’experienza da Daniel Badilatti hegia-
e gieu adüna avuonda cafè i’ls maga-
ins, uschè la mainagestiun.
mpü es eir il clima ün factur chi in-
luenzescha la lavur da minchadi. 
schè d’eiran per exaimpel las tem-
eraturas quist an memma bassas 

n Brasilia ed il cafè nun ho pudieu 
rescher inandret. «Uossa vaun ils 
redschs per cafè crüj magari insü e que 
s la prosma sfida cha nus vains. Nus 
ains ün pô la temma ch’eir nus he- 
ians dad augmanter ils predschs. Ma 
er intaunt vainsa auncha avuonda 
afè i’ls magazins e nus pudains sgüri-
chem tegner ils predschs fin la fin dal 
022 u dafatta fin la mited dal 2023», 
eclera Sabina Cloesters.

estricziuns e schanzas
ausa las restricziuns da la pandemia 

’ls restorants serros nun ho Cafè Badi-
atti pudieu guadagner nouvs cliaints. 
abina Cloesters declera: «In quists 
emps nu’s ris-cha üngün dad avrir ün 
restorant. Quist fat e pervi da las re- 
stricziuns vains in media pers ün terz 
dal schmertsch cun la gastronomia»

Il schmertsch totel ho Cafè Badilatti 
listess pudieu tgnair, que grazcha al seg-
maint privat. L’an 2020 haune per fur-
tüna auncha moderniso l’onlineshop. 
Sabina Cloesters disch: «Il vegl füss cru-
do insembel, nus vains gieu uschè bge-
ras postaziuns i’l lockdown. Que ho 
alura eir egualiso la perdita i’l segmaint 
da gastronomia.»

Ün grand hobi
Sper l’amur pel cafè, s’occupa Sabina 
Cloesters daspö sieu 18evel anniversari 
cun teater. Intaunt es ella la presidenta 
da la Societed da teater Schlarigna. 
Causa ch’els vaivan memma pochs 
homens illa societed, ho Sabina Cloe- 
sters cumanzo a scriver intuorn las rol-
las per duonnas. Ella ho svelt bado cha 
que nu funcziuna dal tuot ed ho alura 
scrit svess sieu prüm töch da teater. 
«Eau vaiva adüna l’ideja per ün toch 
aint il cho. Quel d’he alura scrit sü, 
musso a mieus collegas e zieva al vainsa 
rapreschanto. Que d’eira ün grand suc-
cess», disch Sabina Cloesters.

Ella ho pudieu vender il töch al Breu-
ninger Verlag ed intaunt ho ella eir già 
scrit ün seguond töch, chi’d es eir 
gnieu cumpro da la chesa editura. Quel 
vain pel mumaint giuvo a Schaff-
hausen ed ad Urdorf. Sabina Cloesters 
ho adüna realiso sieus progets da teater 
sper la lavur ed ella managia, ch’ella 
giaja suvenz tard in let. Ella disch: «Per 
me ho la not qualchosa speciel, inua 
cha’m vegnan las idejas.» 

 Martin Camichel/fmr
abina Cloesters da Schlarigna es daspö duos ans mainagestiun da Cafè 
adilatti a Zuoz.  fotografia: mad
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am 13. Februar
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Kauf oder Dauermiete
Jung gebliebenes CH-Ehepaar, kurz vor der Pensionierung,  
hat sich erneut verliebt, ins schöne Oberengadin! 
Wir suchen im Raum Celerina – Sils-Maria eine 

3- oder 3½-Zimmer-Zweitwohnung
Darf auch älter sein.
Wir freuen uns auf Ihre Kontaktaufnahme. 
René + Erica Demierre, Tel. 076 462 78 09 , rene.demierre@gmx.ch

Sympathisches Ehepaar (62/65) 
sucht für mehrwöchigen Aufenthalt
Studio oder 2-Zimmer-Wohnung  
im Ober- oder Unterengadin.
Wir lieben die Natur und geniessen 
die schöne Bergwelt. 
Wir freuen uns auf Ihr Angebot! 
Kontakt: E. Bucher, 079 608 77 93, 
ebucher03@gmail.com 
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Ihre Spende 
in guten Händen.

Ihre Spende 
in guten Händen.

Sucht Schweiz:
Wo Eltern 
Antworten erhalten
www.suchtschweiz.ch/eltern
0800 104 104
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EINREICHUNG VON GESUCHEN
 FÜR GASTRONOMIE-POP-UP

Der Gemeinde St. Moritz ist es wichtig, dass auf öffentlichem Grund verschiedene 
Anbieter die Möglichkeit erhalten, ein Gastronomie-Pop-Up zu betreiben. Dies immer 
mit dem Ziel, Gästen und Einheimischen ein abwechslungsreiches Angebot zu offerie-
ren. Ein Gastronomie-Pop-Up-Konzept soll ein bestehendes, ganzjähriges Angebot in 
dessen direktem Umfeld und in direkter Umgebung nicht konkurrieren. Zudem muss 
das Gastronomie-Pop-Up im Vergleich zum ganzjährigen Angebot einen Mehrwert 
bieten und sich konzeptionell vom bestehenden Angebot unterscheiden.

Einreichung von Gesuchen für die Sommersaison 2022:
Die Bewerbungsfrist läuft bis zum 31. März 2022.
Das entsprechende Antragsformular und die Richtlinien sind unter
www.gemeinde-stmoritz.ch/gastwirtschaftswesen aufgeschaltet.

28 JANUAR – 1 FEBRUAR

DOMINIK HARTMANN
Magdalena, Rickenbach (SZ)

Gast von Küchenchef Maxime Luvara 
im Badrutt’s Palace Hotel*****

MARKUS ARNOLD
Restaurant Steinhalle, Bern (BE)

Gast von Küchenchef Janko Glotz 
im Nira Alpina****

HEIKO NIEDER
The Restaurant, Zürich (ZH)

Gast von Küchenchef Fabrizio Zanetti 
im Suvretta House*****

TOBIAS FUNKE
Incantare im Gasthaus zur Fernsicht, Heiden (AR)

Gast von Küchenchefin Kari Walker 
im Hotel Saratz****

STEFAN HEILEMANN
Widder, Zürich (ZH)

Gast von Küchenchef Max Herzog 
im Carlton Hotel*****

1 – 5 FEBRUAR

STÉPHANE DÉCOTTERD
Maison Décotterd, Glion/Montreux (VD)

Gast von Küchenchef Matthias Schmidberger 
im Grand Hotel des Bains Kempinski*****

MITJA BIRLO
7132 Silver, Vals (GR)

Gast von Küchenchef Fabrizio Piantanida 
im Grand Hotel Kronenhof*****

TANJA GRANDITS
Stucki, Basel (BS)

Gast von Küchenchef Mauro Taufer 
im Kulm Hotel St. Moritz*****

PATRICK MAHLER
Focus im Park Hotel Vitznau, Vitznau (LU)

Gast von Küchenchef Rolf Fliegauf 
im Hotel Giardino Mountain*****

MATTIAS ROOCK
Locanda Barbarossa 

im Hotel Castello del Sole, Ascona (TI)
Gast von Küchenchef Gero Porstein 

im Hotel Waldhaus Sils*****

EINZIGARTIGE GENUSSMOMENTE
Reservieren Sie ein individuelles Gourmet Dîner 

bei dem Gastkoch Ihrer Wahl direkt beim jeweiligen Partnerhotel:

JETZT

TICKETS

ONLINE 

BUCHEN!

SWISS
MADE
THE ORIGINAL 

SINCE 1994

GOURMET
FESTIVAL

ST. MORITZ

28.01
–

05.02
 2022

Wir suchen eine engagierte

HHaauusswwaarrttuunngg 
 
für eine Stockwerkgemeinschaft mit 70 Einheiten in St. Mo-
ritz

IIhhrree AAuuffggaabbeenn:: 
Sie betreuen eine Liegenschaft und sind Ansprechpartner/in 
für unsere Kunden im Bereich technisches und infrastruktu-
relles Gebäudemanagement.
Zu Ihrem Aufgabenbereich gehören u.a. folgende Tätigkei-
ten:

- Betreuung aller haustechnischen Anlagen (HLKSE)
- Überwachung und Instandhaltung der Liegenschaft
- Bewirtschaftung Umgebung (Schneeräumung, Rasen-

pflege)
- Reinigung der Liegenschaft
- Kontaktperson zu Handwerkern und Lieferanten
- Bindeglied zwischen Bewohner und Bewirtschafter

IIhhrr PPrrooffiill:: 
Sie bringen eine mehrjährige Erfahrung als Hauswart in 
STWE mit und verfügen über eine technische Grundausbil-
dung.

Sie verfügen über einen ausgeprägten Dienstleistungsge-
danken, haben als erste Anlaufstelle für die Bewohner 
Freude an Kontakt mit Menschen und beherrschen sowohl 
die deutsche wie auch die italienische Sprache.

Setzen Sie sich noch heute mit uns in Verbindung, damit wir 
Ihnen ein entsprechendes Bewerbungsformular zusenden 
können.

NNiiggggllii ZZaallaa && PPaarrttnneerr AAGG  081 838 81 18
Via Maistra 100 bewi@niza.ch
7504 Pontresina www.niza-partner.ch
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«
Wenn ich ein Rennen gewinnen möchte, dann La Diagonela»
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Am Samstag findet die 9. «La  
Diagonela» im Oberengadin 
statt. Neu starten die Rennen in  
Pontresina, mit Ausnahme der 
Kurzstrecke «La Cuorta». Ziel 
bleibt der Dorfplatz in Zuoz. Ein 
eigentliches Heimrennen gibt es 
für den 29-jährigen Arnaud du 
Pasquier. Entsprechend motiviert 
zeigt er sich im Vorfeld. 

JON DUSCHLETTA

Drei Rennen, vier Wertungen und rund 
1000 Teilnehmende im Bereich Brei-
ten- wie auch Spitzensport zeichnen 
die diesjährige «La Diagonela» aus. 

Neu starten die 55 Kilometer lange 
«La Diagonela» und die 27 Kilometer 
lange «La Pachifica» beim Langlaufzen-
trum in Pontresina. Los gehts am Sams-
tag um 8.55 Uhr mit dem Start der Elite 
Herren, die Elite Damen startet um 9.00 
Uhr und der erste Block der Amateure 
schon drei Minuten später. Um 11.00 
Uhr geht die «La Pachifica» los. Um 
13.00 Uhr fällt schliesslich der Start-
schuss für die «La Cuorta» beim Lang-
laufzentrum in Zuoz. Im Ziel auf dem 
Zuozer Dorfplatz werden die ersten Eli-
te-Läufer laut Programm etwa gegen 
11.10 Uhr erwartet. 

Wie gewohnt startet ab 10.30 Uhr der 
Festbetrieb auf dem Dorfplatz in Zuoz 
mit Animation und Speaker, einer Fest-
wirtschaft, die heuer pandemiebedingt 
nur im Aussenbereich stattfindet. Und 
schon ab 9.00 Uhr gibt’s eine Live-Über-
tragung des Rennens auf Grosslein-
wand. Ab 12.30 finden ebenfalls auf 
dem Dorfplatz die Siegerehrungen statt.

Heimrennen für du Pasquier
Wohl am meisten auf die diesjährige 
«La Diagonela» freut sich der 29-jährige 
Arnaud du Pasquier. «Das Rennen star-
tet quasi vor meiner Haustüre in Pont -
resina und endet in der Nähe meiner 
ehemaligen Schule in Zuoz», sagt er 
vier Tage vor dem so wichtigen Tag. 

Du Pasquier ist Lausanner, ist mit 13 
Jahren als Internatsschüler nach Zuoz 
ins Lyceum Alpinum gekommen und 
hat sich ein Jahr später mit seinem Bru-
der zuerst in St. Moritz und dann in 
Pontresina niedergelassen. 2011 geht er 
für fünf Jahre in die USA, studiert an 
der University of Colorado Boulder und 
schliesst dort mit einem Bachelor so-
wohl in Physik als auch in Mathematik 
ab. Nach einem Brückenjahr an der Uni 
Lausanne geht er für eineinhalb Jahre 
nach Norwegen, wo er mit dem mit 
ihm befreundeten Zernezer Langläufer 
Corsin Hösli in einer WG wohnt, zu-
s
k
M
t
P
s
f
w
d
b
M
C
s
f
d
M
a

s
c
z
A

ammen trainiert und den norwegi-
chen Langlaufspirit kennenlernt. 

2014 qualifiziert er sich erstmals für 
in Weltcup-Rennen und startet in Da-
os. «Zwar hätte ich mich später auch 
ieder für den Weltcup qualifiziert, 

ber dann stand die U23-Junioren-
eltmeisterschaft an und ich fokussier-

e mich darauf», so Arnaud du Pasquier. 
rotz Achtungserfolgen und auch mal 
inem Podestplatz in einem Swiss-Cup-
ennen gelingt ihm kein Durchbruch 
m traditionellen Langlauf. Stattdessen 
esinnt er sich auf seine alte Leiden-
chaft, die Langdistanzrennen, und 
nüpft dort erfolgreich an. 

chweizerrekord am Wasalauf
u Pasquier ist Mitglied in einem fran-

ösischen Langdistanzteam. Deshalb 
erbringt er die Sommermonate prakti-
cherweise in seiner alten Heimat Lau-
anne, wohnt aber in den Wintermo-
aten in Pontresina. «Man kann nicht 
ählen, woher man ist, aber wo man 
ohnt», sagt er diplomatisch und fügt 

n, «mein Herz gehört dem Engadin».
2020 fällt das Ende einer durch-

tandenen Verletzungsphase praktisch 
it dem Aufflammen der Corona-Pan-

emie zusammen. In der Saison 
020/21 schafft er wieder einen gan-
en Langlaufzyklus, der im Mai be-
innt und bis in den nächsten April 
auert. Er konzentriert und speziali-
iert sich auf die Rennen der Vismar 
ki Classics und läuft nun auch Lang-
istanzrennen, deren Strecken er schon 
ennt. Und das zahlt sich aus. Bei der 
0 Kilometer langen Marcialonga in 
en italienischen Bergtälern Fiemme 
nd Massa läuft er rund 20 Kilometer 
uf den ersten drei Positionen, gewinnt 
printprämien und beendet das Ren-
en als bester Schweizer auf Platz 35. 
nd beim 90 Kilometer langen Wasa-
auf in Schweden klassiert sich du Pas-
uier mit einer neuen Schweizer Re-
ordzeit auf dem 42. Rang, nachdem er 
m Jahr zuvor noch 81. wurde. 
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uf diese Saison hin hat «Spätzünder» 
rnaud du Pasquier, der erst mit 14 
um Langlauf gefunden hat, und erst 
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it 17 so richtig dort angekommen ist, 
och länger und härter traininert als je-
als zuvor. «Langlauf, wie ich ihn heu-
te betreibe, ist um 180 Grad anders als 
früher.» Die Langdistanztour der Visma 
Ski Classics vergleicht er mit dem Profi -
tross der Radrennfahrer. «Die Teams 
funktionieren ähnlich, Taktik und 
auch die Trikots für den Leader oder die 
verschiedenen Wertungsführenden 
sind an den Radsport angelehnt. Wir 
trainieren wie Radrennfahrer.»

Vom eigenen Potenzial überzeugt
Eben zurück von einem mehrstündigen 
Training auf der Originalstrecke der «La 
Diagonela» sagt Arnaud du Pasquier 
zum Schluss: «Das Potenzial für einen 
Spitzenplatz habe ich, auch wenn es ak-
tuell und angesichts des sehr starken in-
ternationalen Teilnehmerfeldes wohl 
noch nicht dazu reicht. Die ‹La Dia-
gonela› war aber schon immer das Ren-
nen, welches ich auf der ganzen Tour 
am liebsten mal gewonnen hätte.» 
Arnaud du Pasquier rockt die Vismar 
Ski Classics und hoffentlich auch die 
«La Diagonela». Der Pontresiner ist  
zwar nicht mehr der Allerjüngste, aber 
bisweilen unkonventionell und extrem 
ausdauernd. Trotzdem gibt er sich  
keinen grossen Illusionen um einen  
Top-Ten-Platz oder gar Podestplatz hin. 

 Foto: Paul Goalabré
Illustres Teilnehmerfeld an der «La Diagonela» 2022
eben den Schweizer Langdistanz-
pezialisten Arnaud du Pasquier, Nico 

alther, Toni Livers, Andri Schlittler, 
ogscha Abderhalden oder Seraina 
aufmann stechen die eigentlichen 
pitzenathletinnen und -athleten in-
ernationaler Herkunft aus den Start-
isten heraus. Das sind bei den Herren 
nter anderem der mehrfache Olym-
iasieger und Weltmeister Martin 

ohnsrud Sundby aus Norwegen, der 
chwedische Vorjahressieger Oscar 
ardin wie auch der letztjährige Zwei-
e und La-Diagonela-Sieger 2019, der 
orweger Andreas Nygaard. Ferner 

tarten auch die beiden Norweger Tord 
sle Gierdalen (Sieger 2018) und Chris 
ndre Jespersen (Sieger 2020). 
Bei den Damen ist mit den Schwe-

innen Jenny Larsson und Linda Kors-
ren sowie der Norwegerin Emilie Fle-
en gleich das vereinte Siegerpodest 
021 am Start. Ebenfalls auf der Start-

iste figurieren mit der Norwegerin 
strid Oeyre Slind und der Schwedin 
ritta Norgren die Siegerinnen der «La 
iagonela» 2020 respektive 2016 und 
018. 
Beim auf der 55-Kilometer-Strecke 

er «La Diagonela» gewerteten Staffel-
ennen sind insgesamt nur fünf Teams 
m Start. Alle kommen sie aus der 
chweiz. Unter ihnen befinden sich 
ie Teams «be pachific» aus Samedan 
nd «Thomas» aus La Punt Chamues-
h.  jd
eitere Informationen rund um die Rennen der 9. 
La Diagonela» und ein Livestream des Hauptren-
ens unter: www.ladiagonela.ch
Bündner Langlauftage in Maloja

Langlauf Am vergangenen Wochen-
ende wurden in Maloja die Bündner 
Langlauftage ausgetragen. Als zugehö -
riger Wettkampf des regionalen BSV-
Cups durfte man sich über eine er-
freuliche Teilnehmerzahl freuen. Die 
motivierten Nachwuchsathletinnen 
und -athleten absolvierten in Maloja ei-
nen Einzelstart in der klassischen Tech-
nik sowie einen Staffelwettbewerb.

Die jungen Athletinnen und Athleten 
aus den verschiedenen Engadiner Ski-
clubs durften sich über erfreuliche Resul-
tate freuen. Bei den jüngsten Teilnehme-
rinnen der Kategorie U8 schafften es 
Ladina Gottschalk und Fabiana Krüger 
aufs Podest. In der Kategorie der jüngs-
ten Knaben beendete Filippo Londino 
den Wettkampf als Dritter. In der Kate-
gorie U10 durften sich Valerio Marti (2.) 
und Corina Aebi (3.) über weitere Po-
destplätze freuen. Mic Willy aus Scuol 
etzte seine Siegesserie bei den U12 und 
onnte das Rennen für sich entscheiden. 
it Andrin Marti (3.) schaffte es ein wei-

erer Engadiner in dieser Kategorie aufs 
odest. Bei den Mädchen U14 durfte 
ich Saskia Barbüda über den 3. Rang 
reuen. Bein den Ältesten der Nach-

uchskategorien fanden sich drei Enga-
inerinnen auf dem Podest. Ilaria Gru-
er gewann das Rennen bei den 
ädchen U16 vor Selina Faller und Nina 

antieni. Auch die U16-Jungs durften 
ich über einen Engadiner Dreifachsieg 
reuen. Marchet Nesa aus Scuol gewann 
as Rennen vor seinen Teamkollegen 
aximilian Wanger und Jonas Bärfuss 

us Samedan. 
Auch beim Staffelwettbewerb, bei dem 

ich die Teams der verschiedenen Ski-
lubs aus drei Läuferinnen und Läufern 
usammensetzten, konnten die jungen 
thletinnen und Athleten gute Einsätze 
eigen. In der Staffel steht der Team-
edanke im Langlauf-Einzelsport im Vor-
ergrund und sorgt beim Nachwuchs je-
eils für viel Spass und Motivation. In 
er Kategoire der Jüngsten schafften es 
wei Teams aus Maloja aufs Podest. Bei 
en U10 erreichte das Team Sarsura Zer-
ez den 2. Rang, die Mannschaft von 
rais Fluors Celerina komplettierte das 
odest auf dem 3. Rang. Bei den U12 
chafften es in beiden Kategorien ins-
esamt vier Mannschaften aus dem En-
adin (Piz Ot Samedan, Trais Fluors Cele-
ina, Lischana Scuol) aufs Podest. Auch 
ei den U14 gab es für Lischana Scuol ei-
en weiteren Podestplatz. Bei den Mäd-
hen U16 erfolgte die Podestbesetzung 
Piz Ot Samedan, Alpina St. Moritz, Li-
chana Scuol) ausschliesslich durch En-
adinerinnen. Die Staffel von Lischana 
cuol konnte den Wettbewerb bei den 
naben U16 für sich entscheiden. (faw)
lle Top-Ten-Platzierungen der Engadinerinnen und 
ngadiner im Überblick:

inzelstart Klassisch, Samstag 15. Januar
ädchen U8: 1. Ladina Gottschalk (Sarsura Zer-
ez); 2. Fabiana Krüger (Maloja); 4. Luna Fliri (Sar-
ura Zernez); 5. Mila Battaglia (Maloja); 6. Maria 
achmayr (Maloja)
naben U8: 3. Filippo Londino (Maloja); 4. Daniel 
alis (Maloja)
ädchen U10: 3. Corina Aebi (Lischana Scuol); 4. 
adlaina Thom (Sarsura Zernez); 5. Amanda Krüger 

Maloja)
naben U10: 2. Valerio Marti (Piz Ot Samedan): 5. 
icola Eichholzer (Sarsura Zernez): 6. Dario Pedroni 

Maloja)
ädchen U12: 5. Maura Ana Rauch (Sarsura Zer-
ez); 9. Alice Cortesi (Trais Fluors Celerina); 10. Lo-
ena Von Rickenbach (Trais Fluors Celerina)
naben U12: 1. Mic Willy (Lischana Scuol); 3. An-
rin Marti (Piz Ot Samedan); 4. Samuel Bärfuss (Piz 
t Samedan)
ädchen U14: 3. Saskia Barbüda (Lischana Scuol); 
. Gianna Eichholzer (Sarsura Zernez)
naben U14: 6. Fabian Walther (Alpina St. Moritz); 
. Felici Defila (Zuoz); 10. Jon Nesa (Lischana Scuol)
ädchen U16: 1. Ilaria Gruber (Alpina St. Moritz): 2. 
elina Faller (Piz Ot Samedan); 3. Nina Cantieni (Piz 
Ot Samedan); 4. Sina Willy (Lischana Scuol); 5. Eli-
sa Cortesi (Trais Fluors Celerina)
Knaben U16: 1. Marchet Nesa (Lischana Scuol); 2. 
Maximilian Wanger (Lischana Scuol); 3. Jonas Bär-
fuss (Piz Ot Samedan)

Staffel, Sonntag 16. Januar
MU10: 1. Amanda Krüger   , Arturo Giovannini, Dario 
Pedroni (Ski Club Maloja); 3. Daniel Salis  , Vincenzo 
Londino, Fabiana Krüger (Ski Club Maloja).
WU10: 2. Madlaina Thom , Ladina Gottschalk, Luana 
Besio (Sarsura Zernez); 3. Nina Klucker  , Livia 
Urech, Giulia Giovannini (Trais Fluors Celerina)
MU12: 1. Samuel Bärfuss, Valerio Marti, Andrin 
Marti (Piz Ot Samedan); 2. Mic Willy  , Simon Cama-
stral, Laurynne Denoth (Lischana Scuol).
WU12: 1. Lisa Von Rickenbach, Alice Cortesi, Lorena 
Von Rickenback  (Trais Fluors Celerina); 2. Bianca 
Aebi  , Elin Guntern, Corina Aebi (Lischana Scuol)
MU14: 3. Jon Nesa  , Carlo Kirchen, Lukas Fliri (Li-
schana Scuol).
WU16: 1. Selina Faller  , Sari Elena Egger, Nina Can-
tieni (Piz Ot Samedan); 2. Nina Matossi  , Emma van 
der Kaaden, Ilaria Gruber (Alpina St. Moritz); 3. Sas-
kia Barbüda  , Valeria Benderer, Alena Camastral (Li-
schana Scuol).
MU16: 1. Maximilian Wanger, Marchet Nesa, Sina 
Willy ( Lischana Scuol).
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Maskenpflicht an Schulen verlängert
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Graubünden Die kantonalen Behörden 
gehen davon aus, dass die Fallzahlen in 
den kommenden Wochen weiterhin zu-
nehmen werden. Das konsequente Tra-
gen von Masken ist deshalb weiterhin ei-
ne der wirkungsvollsten Massnahmen 
zum Schutz von Übertragungen. Die Re-
gierung hat deshalb entschieden, die seit 
9. Dezember geltende Maskenpflicht ab 
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er 3. Klasse bis und mit der Oberstufe 
owie in Innenräumen auf dem Areal der 
ildungseinrichtungen der Sekundar-

tufe II (Berufsfachschulen, Überbetrieb-
iche Kurszentren, Lehrwerkstätten, Brü-
kenangebote, Mittelschulen sowie 

ohn- und Verpflegungsbetriebe) und 
m Untergymnasium für alle Personen 
is zum 5. März zu verlängern. Die Mas-
W
B
W
t
s
f
B
n
n
d
k
v

l
d
g
V
t
f

ü
e
g
m
n

A
r
r
K
g
u
m
n
g
s
 

M

g
p
s
M
l
g
w
E

r
n
i
l
u
p

s
R
L
P
b
b
t

enpflicht an den Bündner Schulen trägt 
azu bei, dass der Präsenzunterricht wei-

ergeführt und so die Bildung für alle 
chülerinnen und Schüler sichergestellt 
erden kann. 
Die Lage wird laufend beurteilt. Sollte 

ich die Situation vor dem 5. März ver-
essern, werden die Massnahmen ent-
prechend angepasst.  (staka)
Leserforum
Öffentliche B
Verkehrsano
1. Der Gemeindev
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einzuführen:

• Parkieren gegen
Parkuhr
Gebühren: von 
gratis, 2 Std. = 
jede weitere ½
-Sils i.E./Segl, 
Segelzentrum (

• Die Departeme
1994 für den P
Segelzentrum w
ersetzt. 

• Die geplanten V
wurden vorgäng
Kantonspolizei 
des Einführung
über den Strass
der Verordnung
Bundesgesetz ü
(RVzEGzSVG) g

• Einwendungen 
fend der geplan
können innerha
Veröffentlichun
i.E./Segl einger
der eingegange
entscheidet die
Beschluss im K
Rechtsmittelbe

Der Gemeindevors
7514 Sils, 20. Jan
uss zuerst etwas passieren?

Tempo 30 in den engen Engadiner Dör-
fern ist eine durchaus sinnvolle Sache. 
Vor allem, wenn es auch um die Sicher-
heit von Schulkindern geht. Nur nüt-
zen die schönsten Tempo 30-Zonen 
nichts, wenn diese weder systematisch 
kontrolliert noch baulich so gestaltet 
werden, dass überhöhte Geschwindig-
keiten verhindert werden können.

Ganz prekär ist dies an der Via da la 
Staziun in Celerina. Man beobachtet 
gerade im Winter, wie (auswärtige) Ski-
fahrer mit teils massiv überhöhter Ge-
schwindigkeit die Via da la Staziun ent-
langbrausen. Dabei stellt selbst die 
90-Grad-Kurve beim Bahnhof in Rich-
tung Bergbahnen keinen Grund dar, 
sich ans Tempolimit zu halten. Gerade 
wieder am Freitag 14. Januar raste ein 
Tesla mit Zürcher Kennzeichen mit 
massiv überhöhter Geschwindigkeit 
 

Sils

ekanntmachung 
rdnung
orstand Sils i.E./Segl
gende Verkehrsanordnung 

 Gebühr (Sig. 4.20), zentrale 

7.00 bis 18.00 Uhr: 1 Std. = 
Fr. 1.-, 3 Std. = Fr. 2.-, 
 Std. = Fr. -.50
Riva d'Lej, Parkplatz Surf- und  
54 Plätze)
ntsverfügung vom 8. Dezember 
arkplatz Surf- und 
ird durch die neue Anordnung 

erkehrsbeschränkungen 
ig am 11.01.2022 von der 
gestützt auf Art. 7 Abs. 1 und 2 
sgesetzes zum Bundesgesetz 
enverkehr (EGzSVG) und Art. 4 
 zum Einführungsgesetz zum 
ber den Strassenverkehr

enehmigt.
und Stellungnahmen betref-
ten Verkehrsanordnungen 
lb von 30 Tagen seit der 
g beim Gemeindevorstand Sils
eicht werden. Nach Prüfung 
nen Stellungnahmen 
 Gemeinde und publiziert ihren 
antonsamtsblatt mit einer 
lehrung.

tand Sils i.E. Segl 
uar 2022
kurz vor 8.00 Uhr auf der Via da la Stazi-
un an der Schule vorbei. Man vermisst 
da schmerzlich bauliche Massnahmen, 
wie «Schildkröten» auf der Strasse vor 
der Schule oder im oberen Bereich der 
Via da la Staziun. Oder eben auch syste-
matische Geschwindigkeitskontrollen 
während der Hauptsaison. Die Gefahr, 
Touristen dabei zu verärgern, ist meiner 
Meinung nach vernachlässigbar, da es 
dabei um die Sicherheit von zahlrei-
chen Fussgängerinnen und Fussgänger 
(auch Touristen) und – noch wichtiger 
– die Sicherheit der Schulkinder auf ih-
ren Schulweg geht!

Wenn nun deswegen ein Unterländer 
oder Mailänder weniger hochkommt 
und zeigen muss, wie toll sein Tesla, Ran-
ge oder Porsche innerorts beschleunigen 
kann, so ist dies zu verschmerzen.

  David De Pretto, Celerina
it der EP/PL an den Engadin Skimarathon

Gewinner Noch sieben Wochen, und 
dann fällt der Startschuss zum «Engadin 
Skimarathon». Zeit genug, um noch mit 
dem Training zu beginnen oder an der 
Technik zu feilen, damit am 13. März 
alles passt. Neu wurde die Strecke zwi-
schen Pontresina und Samedan ange-
passt: Ein neuer Brückenübergang sowie 
wei verbreitete Unterführungen sorgen 
ür eine attraktivere Strecke und weniger 
taus. Mit diesen Änderungen misst die 
trecke neu 43 Kilometer. Und auch 
eim Startprozedere gibt es eine Neue-
ung: Gestartet wird neu in 29 Wellen 
tatt wie bisher in acht Kategorien. Für 
en Engadin Skimarathon hat die «En-
adiner Post/Posta Ladina» fünf Start-
lätze verlost. Die glücklichen Gewinner 
ind: Fadri Raschèr aus Zuoz, Nikolina 

eile aus Samedan, Catti Moder aus Ma-
oja, Andreas Lang aus Küssnacht am Ri-
i und Jonas Kühni aus Samedan. Wir 
ünschen allen viel Spass und Erfolg am 

ngadin Skimarathon 2022.  (ep)
«Fleeb»-Auftritt in Poschiavo 
Sils
Musik Das Duo «Fleeb», wie sich die 
Basler Vokalistin Anna Hirsch und der 
Mannheimer Schlagzeuger Dominik 
Fürstberger nennen, spielt am 22. Janu-
ar um 20.00 Uhr in der Casa Hasler in 
Poschiavo. Als elektronisches Avant-
Pop-Duo bringen die beiden durchpro-
duziert klingende Musik live auf die 
ühne. «Ihre von ausgetüftelter Elek-
ronik unterstützte Tonkunst «groovt» 
rban, irritiert und atmet gleichsam die 
eite und lakonische Ruhe einer nor-

ischen Landschaft, um die der Nim-
us der Melancholie schwebt», heisst es 

n der Medienmitteilung. Mit ihrem 
usgeprägten Gespür für atmosphä -
ische Stimmungen, getragen von ei-
em stets dringlichen Gesang, driftet 

hre Musik durch facettenreiche Klang-
andschaften – manchmal unheimlich 
nd düster, und im nächsten Moment 
oetisch und zart.  (Einges.)
ehr Infos unter www.uncool.ch
Publicaziun ordinaziun da trafic
Dienstjubiläen

1. La suprastanza cumünela da Segl ho 

l’intenziun d’introdür la seguainta ordinaziun 
da trafic:

 – parker cunter taxa (sig. 4.20), ura da parker 
centrela  
taxas: da las 7.00 a las 18.00: 1 h = gratuit, 
2 h = fr. 1.–, 3 h = fr. 2.–,  
mincha ulteriura ½ h = fr. –.50 
Gratulation Die Auto Pfister AG in Sa-
medan gratuliert und bedankt sich bei 
ihren zahlreichen Jubilaren: Für 30 
Jahre bei Paolo Giacomini, Metall-
bauer. Für 25 Jahre bei Martin Franzis-
cus, Automobilverkäufer. Für 20 Jahre 
bei Mirko Maresti, Metallbauer, Hans-
eter Gröble, kaufmännischer Ange -
tellter, und Arno Tomera, Metall-
auer. Für 15 Jahre bei Joaquim Pereira 
e Sousa, Metallbauer und Cristina 
anfranchi, Tankstellen-Verkäuferin. 
ür zehn Jahre bei Miguel Magalhaes 
ibeiro, Autolackierer, Flurina Mene-
atti, kaufmännische Angestellte, Luca 
ogantini, Metallbauer, Gianmarco 
orenzini, Zeichner und Stefan Linser, 
rojektleiter. Emilio Lorenzini, Metall-
auer, wurde nach 18 Dienstjahren bei 
ester Gesundheit in den wohlverdien-
en Ruhestand verabschiedet.  (Einges.)
– Segl, Riva d’Lej, plazza da parker Center vela 
e surf (54 plazzas)

2. Il decret dal departamaint dals 8 december 
1994 chi pertuocha la plazza da parker 
Abstimmungsforum 13. Februar

Center vela e surf vain rimplazzo tres la nouva 
ordinaziun.

3. La restricziun da trafic planiseda es gnida 

Ist mehr oder weniger Geld «demokratiefeindlich»?
Anzeige

appruveda preliminermaing als 11-01-2022 
da la pulizia chantunela sün basa da l’art. 7 
al. 1 e 2 da la ledscha introductiva chi sto in 
connex culla ledscha federela davart il trafic 
sün via (LILTV) e sün basa da l’art. 4 da 
l’ordinaziun da la ledscha introductiva chi sto 
in connex culla ledscha federela davart il trafic 
sün via (OLILTV).

4. Objecziuns e pusiziuns in connex cull’ordi- 
naziun da trafic planiseda paun gnir inoltredas 
infra 30 dis a partir da la publicaziun tar la 
suprastanza cumünela da Segl. Zieva avair 
examino las pusiziuns entredas, decida la 
vschinauncha e publichescha sia decisiun i’l 
fögl ufficiel dal Chantun cun ün’indicaziun 
dals mezs leghels.

La suprastanza cumünela da Segl
7514 Segl, ils 20 schner 2022
Die Gegnerinnen und Gegner des Me-
diengesetzes fürchten um die publizisti-
sche Unabhängigkeit; das Bundesgesetz 
über ein Massnahmenpaket zugunsten 
der Medien ist aus ihrer Sicht «Geldver-
schwendung».

Worum geht’s? Der Bundesrat und 
das Parlament wollen Print- und On-
linemedien mit bis zu 151 Millionen 
Franken im Jahr unterstützen, weil viele 
Medienhäuser, je länger je mehr finan -
ziell in Bedrängnis kommen. Vor allem 
auch viele einheimische Medien stehen 
vor grossen Herausforde run gen, da die 
Einnahmen auf dem Werbemarkt in 
den letzten 20 Jahren um 40 Prozent zu-
rückgegangen sind. Daten und Erhe -
bungen des Bundes zeigen auch, dass in 
der Folge schweiz weit mehrere Dut-
zend Zeitungen eingegangen sind oder 
zusammen gelegt werden mussten. 

Vor allem Regionalzeitungen und -ra-
diosender sind davon betroffen. Das 
schwächt die regionale Berichterstat -
tung und den gesellschaftlichen Zu-
sammenhalt.

Unter anderem wird die Zustell ermä -
ssigung erhöht und auf mehr Zeitungen 
nd Zeitschriften ausgedehnt. Direkte 
eiträge des Bundes sind neu auch für 
inheimische Onlinemedien vorge se -
en, so sollen auch private Lokalradio-

ender und das Regionalfernsehen 
ehr Unterstützung erhalten.
Kritiker des Medienpaketes monieren, 

ass staatliche Gelder die Unab hän -
igkeit der Medien bedrohen. Manche 
prechen sogar von «Staatsmedien», da 
iese vom Staat finanziell abhängig wür-
en, wodurch eine freie Bericht-
rstattung verhindert würde. Dies wäre 
ine direkte Bedrohung für die Demo-
ratie und die Meinungsfreiheit. 

Doch diese Kritik entbehrt jeglicher 
rundlage. Die aktuelle und die künfti-

e Förderung für den Pressebereich ist 
nd bleibt indirekter Art. Die publizisti-
che Unabhängigkeit und die Rolle als 
ierte Staatsgewalt bleiben meines Er-
chtens jederzeit vollständig gewahrt.

Ziel dieser Unterstützung ist viel-
ehr, die lokale und regionale Me-

ienvielfalt zu stärken, die zukünftigen 
ahmenbedingungen zu verbessern 
nd dadurch den gesellschaftlichen 
usammenhalt zu fördern.
ie die Gegner argumentieren auch die 
efürworter des Mediengesetzes mit der 
ichtigkeit der Medien für eine funk-

ionierende Demokratie, jedoch sehen 
ie kein Abhängigkeitsproblem. Eben-
alls bin ich klar der Meinung, dass die 
erichterstattung aus und für die Regio-
en die Grundlage für fundierte Mei-
ungsbildungsprozesse bildet. Sie ist für 
ie direkte Demokratie auf nationaler, 
antona ler und kommunaler Ebene un-
erzichtbar.

Gerade für kleine und mittlere Ver-
age sowie Regionalmedien ist das Me-
ienpaket überlebenswichtig. Das vor-
eschlagene Medienpaket fördert die 
ielfalt der regionalen Berichterstat -

ung und sichert den Erhalt eines viel-
ältigen Medienangebots.

Darum werde ich am 13. Februar ein 
berzeugtes «JA zum Mediengesetz» 
inwerfen, damit Qualität aus der Re-
ion weiterhin eine Chance hat und da-
it unsere Demokratie keinen Schaden 

immt.

 Men-Duri Ellemunter, Scuol
 Grossrat Suot Tasna
Neuer Pfarrer 
in Silvaplana
«Die Mehrheit der Tabak-
konsument:innen beginnen 
als Minderjährige.»

Géraldine Danuser
Präsidentin glp Graubünden

www.kinderohnetabak.ch
Kirchgemeinde Am 1. September tritt 
Patrice J. Baumann die Stelle als Pfar-
rer im Kreis Seen an. Die reformierte 
Kirchge meinde Oberengadin heisst den 
neuen Pfarrer herzlich willkom men, wie 
im Kanton Graubünden üblich vorerst 
als Provisor. Patrice J. Baumann ist Vater 
von drei erwachsenen Kindern. Seine 
Frau lehrt an der theologischen Fakultät 
der Universität Zürich. Refurmo dankt 
ausserdem folgenden Mitarbeiterinnen 
für ihr jahrelanges Engagement in der 
Kirchgemeinde: für 35 Jahre, Angela 
Weisstanner, Organistin in Zuoz. Für 20 
Jahre Annatina Manatschal, Sigristin 
und Fachlehrperson Religion in Same-
dan. Für 15 Jahre Gretl Hunziker, Fach-
lehrperson Religion in Pontresina, für 
fünf Jahre Rosina Müller, Buchhalterin 
aus Samedan und Lucrezia Magni, Sigris-
tin in Zuoz.  (Einges.)
Leserforum
Ein Patrizierhaus in Zuoz

Die Chesa Poult in Zuoz, ein imposantes, 
riesiges Patrizierhaus, ist nebst der Chesa 
Planta wohl das interessanteste und ein-
drücklichste Wohngebäude im Dorf. Im 
«Kunstführer durch die Schweiz», Band 
2, Bern 2005, dokumentiert und auch 
abgebildet ist ein kubisch gegliederter 
Bau mit zurückspringendem, einen Hof 
ausscheidenden Mitteltrakt, der einen 
Wohnturm einschliesst und von einem 
graziösen Giebelaufsatz gekrönt ist. Im 
nneren sind Täferstuben und Rokoko -
tuckaturen. Das Patrizierhaus wurde da-

als von einer Engadiner Familie erbaut, 
ie mit der Rekrutierung von Söldnern 
u Wohlstand gekommen war. Die Fami-
ie Poult kaufte das Haus im Jahr 1757. 

Das Haus ist jetzt verkauft. Am 23. De-
ember 2021 erschien in der EP/PL ein 
augesuch der Chesa Poult in der Dorf-
ernzone (nur ein paar Schritte vom his-
orischen Dorfkern entfernt): Um- und 
usbau der Chesa Poult. Neubau Tiefga-
age und gedecktes Hallenbad. Ein histo-
isch und kulturell wertvolles Gut, ein 
apitel Zeitgeschichte geht somit zu-
unsten eines Feriendomizils für Zuoz 
nd das Engadin verloren! Das dies so 
öglich ist, ist sehr schmerzlich, nicht 

ur für die an Geschichte und Kunst-
eschichte interessierte und sensibili-
ierte Personen.

Marie-Antoinette Kägi, Zuoz
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CAOTEC SA 
7743 BRUSIO / 7500 ST.MORITZ

SOLARANLAGEN - HEIZUNG  - WÄRMEPUMPEN - 
ENERGIEEFFIZIENZ - KOMFORTLÜFTUNG - SANITÄR

INFO@CAOTEC.CH    TEL: +41 (0)81 846 55 52

TECNICA DELLA CASA 
HA              USTECHNIK

Wir danken der Bauherrschaft für den geschätzten Auftrag und 
gratulieren zum gelungenen Umbau!

Ihr Boden ist unsere Leidenschaft.
Wir Danken der Bauherrschaft für den geschätzten Auftrag.

Ihr Boden ist unsere Leidenschaft.

Wir gratulieren  
der Bauherrschaft für  

den gelungenen Neubau  
und danken für  

die gute Zusammenarbeit.

Fünfjähriges  
Bauprojekt vollendet

Was im Herbst 2017 mit den ersten Er-
neuerungen begann, kam im Dezember 
2021 nach Investitionen von rund 26 
Mio. Franken zum Abschluss. Das stil-
volle und unkomplizierte Vier-Sterne-Su-
perior-Hotel zeigt sich jetzt verjüngt, 
komfortabler und vielseitiger. Das Park-
hotel Margna hat seine Wurzeln im 1817 
erbauten Patrizierhaus des Zuckerbä-
ckers Johann Josty. Heute hat das Hotel 
59 Zimmer und Suiten sowie drei Res-
taurants und einen Genusskeller. Die 
historischen Mauern und Gewölbe sind 
elegant mit dem Komfort und dem Inte-
rieur der Gegenwart kombiniert worden. 
Der Umbau erfolgte mit Respekt vor der 

Geschichte des Hauses und unter Beach-
tung des Nachhaltigkeitsgebotes.

Eigentümer und Direktion
Seit 2003 sind die Eheleute Isot und 
Christoph Sautter Eigentümer des Park-
hotels Margna. Sie investieren viel Ener-
gie, Liebe und Geld in die historischen 
Gebäude und in die ortsprägende Park-
anlage. Schon vor dem Kauf war das Paar 
Stammgast im Margna; heute engagieren 
Isot und Christoph Sautter sich in der 
Erhaltung und Weiterentwicklung des 
historischen Anwesens und sind regel-
mässig selber Gäste im Hotel. Seit Früh-
ling 2017 leiten Simona und Luzi Seiler 
das traditionsreiche Haus, das laufend 
und stilsicher erneuert wurde. Ein weit-
herum sichtbares Zeichen dieser Verjün-

gung ist das goldene Türmchen auf dem 
Haupthaus, das den Weg ins Margna 
weist. Im Zuge der Dachrenovierung im 
Jahr 2018 wurde auch die Laterne (so 
wird das Türmchen in der Fachsprache 
genannt) erneuert und mit hauchdünnem 
Blattgold versehen. Bei jedem Wetter und 
von weitem wirkt das Türmchen als Ori-
entierungspunkt im Oberengadin.

Generalplaner, Architekturbüro  
und Bauunternehmen
Im Jahr 2018 wurde das Architekturbüro 
Fanzun AG, Chur, als Generalplaner 
verpflichtet. In enger Zusammenarbeit 
mit den Behörden, den Bauunterneh-
mern, Handwerksbetrieben und Liefe-
ranten entstand ein Gesamtwerk, wel-
ches eine Investition in die Qualität und 

Umbau 
Parkhotel Margna Sils-Baselgia

Zukunft der Oberengadiner Hotellerie 
ist. Direkt am Bau beteiligt waren über 
50 Bauunternehmen, Handwerksbetrie-
be und Lieferanten, viele davon aus Sils, 
aus weiteren Engadiner Ortschaften 
und dem gesamten Kanton. 

Baumaterialien, Nachhaltigkeit
Viele der Baumaterialien stammen aus 
dem Engadin: Um den geschichtlichen 
Hintergrund des Hotels weiter zu unter-
streichen, wurden Materialien ähnlich 
der historischen Vorbilder, der typischen 
Engadiner Häuser verwendet. Bei den 
Bodenbelägen wurden lokale Steinplat-
ten und Holzböden verbaut, Wände und 
Decken, wenn möglich gekalkt. Das Dach 
des Mitteltraktes wurde mit rund 500 
m2 Fexer Platten eingedeckt.

Dies sind zentimeterdünne Schieferplat-
ten aus dem bei Sils beginnenden Fextal, 
die seit dem 17. Jahrhundert bis ins Jahr 
1964 abgebaut wurden. Für den Ersatz 
defekter Platten wurden Platten von 
anderen alten Steindächern zugekauft.

Ein wichtiger und aufwendiger Schritt zur 
Klimaneutralität war im Herbst 2019 der 
Abschied vom Heizöl: Das Heizsystem 
wurde umweltschonend auf Holzpellets 
aus der Schweiz umgestellt. Dies bedingte 
umfangreiche Investitionen, z.B. in einen 
Pelletkeller und in innovative Heiz- und 
Steuerungssysteme. Gleichzeitig wurde in 
dieser ersten Bauetappe der ehemalige 
Eiskeller unterhalb des Hoteleingangs 
geöffnet und zum ebenerdigen, hindernis-
freien Sekundäreingang umgebaut.

Hotelbar
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Bauhauptbereiche

Recepziun und Treppenhaus: Der neue 
Empfangsbereich überzeugt mit einer 
grosszügigeren Raumaufteilung, einer 
verbesserten Akustik und einer einla-
denden, mit Licht in Szene gesetzten 
Möblierung. Das neu konzipierte Trep-
penhaus war eine der Grossbaustellen 
des Sommers 2021: Jetzt ist jedes 
Stockwerk mit dem Lift bequem erreich-
bar und alle Zimmer im Herrenhaus und 
im Mittelbau sind behindertengerecht 
erschlossen. Zudem verbessert die neue, 
elegante Signaletik die Orientierung.

Zimmer und Suiten: Die neuen Dop-
pelzimmer und Suiten direkt unter dem 
Margna-Dach bieten aussergewöhnli-
che Grundrisse, Geborgenheit und stil-
vollen Komfort. Im Herrenhaus und im 
Mittelbau wurden weitere Zimmer und 
Juniorsuiten mit regionalen Materialien 
hochstehend ausgebaut. 

In allen neuen Zimmern geniessen die 
Gäste die wohlige Wärme der Fussbo-
denheizung.

Restorant dal Parc, Stüvetta da Segl 
und weitere öffentliche Räume: Wo 
früher der Grillroom war, ist nun das 
Restorant dal Parc. Das komplett re-
novierte Hauptrestaurant hat einen 
direkten Zugang in die Stüvetta da 
Segl, deren historisches Halbgewölbe 
raumprägend wirkt. Entworfen wurde 
das neue Restaurant durch das Luzer-
ner Innenarchitekturbüro LIGNO in-
Raum AG mit dem Ziel, die einmalige 
Silser Landschaft mit Farben, Formen 
und viel Lärchenholz auch im Innen-
bereich spürbar zu machen. - In der 
traditionellen Stüva 1817 finden die 
Gäste jetzt einen zusätzlichen, gemüt-
lichen Ecktisch. Erneuert wurden auch 
die Möblierungen im Chadafö veglia 
und in der Biblioteca.

Butia: Die neue Butia (romanisch für 
Boutique) bietet hausgemachte und lo-
kale Spezialitäten, Engadiner Handwerk, 
Literatur, Margna-Souvenirs, Wein und 
vieles mehr.

Genusskeller: Nebst dem Treppenhaus 
war dies die zweite Grossbaustelle. Was 
den Gästen im historischen Gewölbe auf 
265 m2, jetzt zur Verfügung steht, hat für 
das Hotel eine neue Dimension: Die Eno-
teca & Osteria Murütsch wurde, basierend 
auf den Bauplänen von 1817, in ihre Ur-
sprünglichkeit zurückversetzt. Neu und 
zusätzlich stehen den Gästen die Lounge 
«il Suler», die Vinoteca für Degustationen, 
das Fümuar mit zentralem Humidor und 
exklusiver Davidoff-Auswahl, das gemüt-
liche Kino mit Kinderspielzimmer, die 
Garderobe sowie die neue Toilettenanla-
ge mit Wickeltisch zur Verfügung. Der 
Genusskeller ist mit dem neuen Lift des 
Herrenhauses barrierefrei zugänglich.

CH – 7514 Sils  im Engadin

Telefon: 081 826 58 40
Mobil:  079 603 94 93 

www.schreinerei-claluena.ch

SCHREINEREI
SILSER KÜCHEN 
INNENAUSBAU
APPARATEAUSTAUSCH

RESTAURIERUNG
HOLZ100/ VOLLHOLZHAUS 
BAULEITUNG
TOTALUMBAUTEN 

CH – 7514 Sils  im Engadin

Telefon: 081 826 58 40
Mobil:  079 603 94 93 

www.schreinerei-claluena.ch

SCHREINEREI
SILSER KÜCHEN
INNENAUSBAU
APPARATEAUSTAUSCH
RESTAURIERUNG
HOLZ100 / VOLLHOLZHAUS
BAULEITUNG / TOTALUMBAUTEN

1 2 3 4 5

Anzeige

Wir bedanken  
uns für den  
schönen Auftrag 
und die gute  
Zusammenarbeit!

Restorant dal Parc

Restorant dal Parc

K:\Daten\Word\Inserate\Inserat EP Baubeilage 54_54.doc 

 
 

Holzbauplanung/Ing.-Holzbau 
Zimmerei / Holzelementbau / 

Treppenbau 
 

Holzbau aus Leidenschaft 
 

Wir danken der 
Bauherrschaft für den 
geschätzten Auftrag 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

www.freund-holzbau.ch 7503 Samedan
Telefon 081 851 17 60 Telefax 081 851 17 61

Als Bauherr bleiben Sie 
bei uns entspannt.
Von der Strategie bis zur Schlüsselübergabe.

 Fanzun AG  Architekten · Ingenieure · Berater
 Ganzheitlich entwickeln, gestalten und realisieren.   fanzun.swiss

Mehr als nur heisse Luft.

www.ofen-platten.ch

Wir bedanken uns recht
herzlich für den Auftrag und 

die gute Zusammenarbeit!

ARGE MEBIDU

Wir gratulieren zu dem aussergewöhnlichen Umbau
und bedanken uns für den Auftrag.

Meuli AG  | Sils/Segl-Maria | 081 826 56 75 | info@meuli-sils.ch
Bissig Bedachungen AG | St. Moritz | 081 837 06 80 | info@bissig-bedachungen.ch
F. Duttweiler AG | Samedan | 081 851 07 50 | info@duttweiler-ag.ch

Ihr kompetenter Partner der HaustechnikIhr kompetenter Partner der Haustechnik

Vielen Dank für Ihr Vertrauen. 
Wir wünschen der Bauherrschaft viel 
Freude an der Solaranlage und 
gratulieren zum gelungenen Neubau.

F. Duttweiler AG · Quadratscha 15 · 7503 Samedan

Telefon 081 851 07 50 · info@duttweiler-ag.ch

Ihr kompetenter Partner der Haustechnik

Vielen Dank für Ihr Vertrauen. 
Wir wünschen der Bauherrschaft viel 
Freude an der Solaranlage und 
gratulieren zum gelungenen Neubau.

F. Duttweiler AG · Quadratscha 15 · 7503 Samedan

Telefon 081 851 07 50 · info@duttweiler-ag.ch

rauchmetall.ch
| ZERNEZ

   danke 
grazia
merci
grazie...

für den 
spannenden 
Auftrag

Vinoteca

Butia
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7500 St. Moritz
081 837 06 65
www.zarucchi-gartenbau.ch

Wir bedanken uns für den  
geschäzten Auftrag und die 

gute Zusammenarbeit!
Tafel_zuest_90x40cm.indd   2 22.04.2020   16:26:07

Komplette Planung HLKS

Wir danken der Bauherrschaft  
für den anspruchsvollen  

und interessanten Auftrag.

Wir danken  
der Bauherrschaft  
herzlich für das  

uns entgegengebrachte  
Vertrauen.

Wir danken für die Aufträge, die Zimmertüren in Arve zu fertigen und 
das gesamte Hotel mit der Schliessanlage Glutz e-Access auszustatten.

Wir wünschen der Bauherrschaft eine erfolgreiche Zukunft mit dem  
wunderschön renovierten Hotel.

SCHERLER AG
La-Nicca-Strasse 10
CH-7000 Chur
Tel. 081 354 94 54
chur@scherler.swiss
www.scherler.swiss

Parking, Park, Tennis & Golf: Dank der 
neuen Tiefgarage mit 43 grosszügigen 
Gästeparkplätzen wurden für die Vor-
fahrt und die Aussenparkplätze opti-
male Lösungen gefunden. Pfl ästerun-
gen, Begrünungen und die neue 
Parkgestaltung geben dem Hotel den 
passenden Rahmen. Zudem wurden der 
Tennis- und der Golfplatz neu gebaut. 
Nicht direkt sichtbar, aber umso wich-
tiger, ist die aufwändig erneuerte Haus- 
und Sicherheitstechnik.

Eigentümer und Direktion des Parkho-
tels Margna danken den beteiligten 
Behörden, Planern, Unternehmern und 
Mitarbeitenden für die erfolgreiche 
Zusammenarbeit und sind sehr erleich-
tert, dass die Bauarbeiten unfallfrei 
ausgeführt werden konnten. Das mit 
grossen Investitionen entstandene Mar-
gna von heute ist die solide Grundlage 
für das Margna von morgen, wo sich 
Generationen von Gästen wohl und 
willkommen fühlen werden. 

www.margna.ch

Wir gratulieren der Bauherrschaft 
 zum gelungenen Neu- und Umbau. 

Herzlichen Dank für die 
Zusammenarbeit und das Vertrauen. 

Wir danken der  
Bauherrschaft für  

den geschätzten  
Auftrag und das 

entgegengebrachte 
Vertrauen.  

Herzliche Gratulation  
zum gelungenen  

Umbau.

herzlichendank
Wir danken der Bauherrschaft, Familie Isot und  
Christoph Sautter, und den Bauherrenvertretern 
für das seit vielen Jahren entgegengebrachte  
Vertrauen in unsere Firma.

neue Gewerbezone Sils   
7514 Sils-Maria  

info@tannobau.ch   
081 826 59 54

www.tannobau.ch

Bauabdichtungen Gipserarbeiten

RÜÜDIG FREUDE DANKE VIEL ERFOLG
INNENARCHITEKTUR MIT IDENTITÄT

WWW. .CH

Fümuar

Enoteca & Osteria Murütsch

Parkhotel Margna
mit goldenem Türmchen



FOTOWETTBEWERB
Thema «Gesichter» 
EINSENDESCHLUSS: 30. JANUAR 2022  
INFOS: foto.engadin.online

Mitmachen 

& gewinnen!

an all unsere 
Sponsoren!

bis zur  
54. Coppa Romana  

vom  8. bis  
11. Januar 2023

coppa-romana.ch
weitere Details 

auf der Website

VIELEN  
DANK!

Sie alle ermöglichen das grösste Openair-Curlingturnier in Silvaplana:

Gärtnerei  Landschaftspflege  Hauswartung  Schneeräumung

| 7500 St. Moritz | Tel. 081 833 40 39 | 
| Via Palüd 4 | www.michael-pfaeffli.ch |

Aquagrischa, Klosters Dorf; Automobile Palü, Samedan; Clalüna Noldi, Sils; D. Martinelli, St. Moritz; Dorfmetzgerei Silvaplana; Dörn Klaus & Erika, 
Silvaplana; elias + meier, Silvaplana; Flamag, Lantsch; Furnaria Grond, Sils; Guardia Engadina, Samedan; Heli Bernina, Samedan; Hotel Süsom Surlej; 
Ivo Fröhlich, Uetliburg; Kast Kaminfeger, Silvaplana; Möhl, Arbon; St. Moritz Energie; TOI TOI, Buchs; Weber AG Stahl- und Handwerkerzentrum Chur

TRONCANA & GIOVANOLI  MALEREI  7513 SILVAPLANA

Ihr Boden ist unsere Leidenschaft.

Medienpartner

Die Plattform der Engadiner.

Lokal informiert
Sie lesen die News gerne in Printform und 
Digital? Dann haben wir das passende Abo 
für Sie: Print+

QR-Code scannen oder via
www.engadinerpost.ch/abo
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Foto: Daniel Zaugg

 
 
  Via Giand’Alva 23 
  7500 St. Moritz                                  
 
                                                    «tesoro» 
                                        
                                         R. I. P. 

 
  

Rosmarie Zahn-Wyss 
 

17.05.1929 - 08.01.2022 
 

 
Martin Zahn 

Victor Zahn + Tiziana Nicola 
Verwandte + Freunde 

 
 
 
 

Als Gott sah, dass Dir der Weg zu lang, der Hügel zu steil, 
das Atmen zu schwer wurde, legte er seinen Arm um Dich und sprach: 
«Komm heim zu mir, Dein Platz ist bereit!»

Abschied

Mit schweren Herzen nehmen wir Abschied von meiner liebevollen Mama, unserer 
Schwester und Tante

Rita Levi Clalüna
18. Dezember 1945 – 15. Januar 2022

Nach einem reich erfüllten, tapferen Leben wurde sie von ihren Beschwerden erlöst.

In stiller Trauer:

Marco und Nicole Clalüna

Jolanda und Renato Dattilo-Levi 
 mit Valentina

Viviane, Adriana, Nicole und Antoinette Levi

Verwandte und Freunde

Die Trauerfeier findet am Samstag, 22. Januar 2022, um 13.00 Uhr in der Kapelle Regina 
Pacis, St. Moritz statt.

Traueradresse: 

Marco Clalüna 
Via Stredas 3 
7500 St. Moritz

Todesanzeige

Wir danken Dir für alles, das Du uns gegeben hast.

Susan Melchior-Waelti
6. Mai 1939 – 13. Januar 2022

Nach einem glücklichen, reich erfüllten Leben mit viel Freude und Zufriedenheit, und bis 
zum letzten Monat in guter Gesundheit, hat sie uns verlassen und ist friedlich eingeschlafen. 

Uns bleiben unzählige Erinnerungen, die wir stets in unseren Herzen tragen werden.

Trauerfamilien:

Hans Melchior-Waelti

Andreas Melchior, Vevey mit Sohn Arthur

Thomas Melchior und Hahat Melchior-Haokip, Zürich  
 mit Sohn Max

Stephan Melchior und Anne-Marie Melchior, Oslo 
 mit Tochter Dina Venli und Sohn Leon

Kurt Waelti und Anita Waelti-Ehrler, Rafz  
 mit Sohn Tobias und Familie und Tochter Eva und Familie

Nichte Caterina Waelti-De Pietri und Gianfranco De Pietri, Lugano

Heidi und Remo Pellicioli-Melchior, Pontresina 
 mit Tochter Erika und Familie und Tochter Monika und Familie

Anverwandte und Freunde

Auf ausdrücklichen Wunsch gibt es keine Abdankung. Eine Gedenkfeier wird im engsten 
Familien- und Freundeskreis zu einem späteren Zeitpunkt stattfinden.

Traueradresse: Hans Melchior, Freudenbergstrasse 101/F1, 8044 Zürich

No eschan pelegrins sün quista terra
na salda sta il temp
il batter d'ögl svanischa
e quel cha tü nun hast dovrà
quel nun hast tü vivü.

Annunzcha da mort
Trists, mo grats per üna vita accumplida, pigliain nus cumgià da
meis char hom, bap e da nos bun bazegner e tat

Anton Lorenz Stecher-
Grass
16.9.1931 - 19.1.2022

Davo üna lunga vita ha el pudü s'indurmanzar in pasch a chasa aint il ravuogl da seis
confamiliars.

Adressa da led:
Domenica Stecher-Grass
Sparsels 152
7553 Tarasp

Il cult divin ha lö seguond las directivas actualas da Corona illa baselgia da Tarasp a las 13:30.
Partenza davent da la chasa a Sparsels a las 13:10.

Per donaziuns giavüschaina da resguardar il Consorzi Chasa Puntota
IBAN: CH 8400 7741 1002 1775 100

Famiglias in led:
Domenica Stecher-Grass, duonna
Thomas Stecher e Beatrice Wolf, figl
Adrian Stecher e Noemi Bünter cun Samuel, abiadi
Corsin e Jorina Stecher-Weiss cun Nevin e Laio, abiadi
Alessandra Stecher e Richi Schlautmann, abiadia
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Anzeige
«Eine Medaille wäre ein Traum, der in Erfüllung geht»
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Der Engadiner Para-Athlet 
Luca Tavasci befindet sich zurzeit 
an den Weltmeister schaften im 
norwegischen Lillehammer. Er 
spricht über seine Erfolge, seine 
Ziele und auch über die  
Schwierigkeiten des Parasports. 

VALENTINA BAUMANN

Der Samedner Langläufer Luca Tavasci 
hat sich in seiner Zeit als Para-Athlet 
bis nach Pyeongchang und Lilleham-
mer vorgekämpft. Verhältnismässig 
spät hat er aber mit dem Langlaufen 
angefangen. Zum ersten Mal stand er 
mit zwölf Jahren auf Skiern, seine ers-
ten Wettkämpfe als Hobbylangläufer 
hat er fünf Jahre später, also mit 17 be-
stritten. Ob dies ein Nachteil für ihn 
war, das weiss er nicht so sicher. «Je 
früher man anfängt, desto besser, das 
ist klar. Aber obwohl ich eher spät an-
gefangen habe, habe ich doch einiges 
erreicht.» Seine ersten Weltcup-
Rennen ist er mit 22 Jahren gelaufen. 
Immer wieder machten ihm schwer-
wiegende Erkrankungen wie eine 
überstandene Lymphdrüsenkrebser -
krankung und eine Hirnhautentzün -
dung einen Strich durch die Rech-
nung. Die hielten Tavasci aber nicht 
davon ab, 2016 am Weltcup, ein Jahr 
später an Weltmeister schaften oder 
an den Paralympics 2018 teilzuneh -
men. 

Seine Work-Life-Balance
Der 28-Jährige hat im Jahr 2019 sein 
Studium im Bauingenieurwesen an der 
Fachhochschule Graubünden (FHGR) 
abgeschlossen und arbeitet nun in ei-
nem 70-Prozent-Pensum in St. Moritz. 
Dies ermöglicht ihm, regel mässig trai-
Medienpartner

ERSPÄCHER
ENNRODEL-
WELTCUP

uar 2022, ab 9:00 Uhr

uar 2022, ab 8:40 Uhr

uar 2022, ab 9:40 Uhr

Weitere Infos: 
w.olympia-bobrun.ch
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ieren zu gehen. «Im Normalfall trai-
iere ich ein bis zwei Mal am Tag.» Für 
ie Zeit zwischen den momentan 
tattfindenden Weltmeister schaften 
n Lillehammer und den Paralympics 
n Peking im März, wo noch ent-
chieden wird, ob er schlussendlich 

itlaufen darf, konnte der Athlet drei 
onate unbezahlten Urlaub nehmen, 

m sich intensiv seinem Sport wid-
en zu können. Erst danach wird er 

eine Karriere weiterplanen und 
chauen, wie er seinem Traum neben 
em Beruf als Bauingenieur nach-
ehen kann. «Es wird immer schwieri-
WETTERLAGE

Zwischen einem Hoch bei den Britischen Inseln un
osteuropa kommen die Ostalpen in einer starken 
Mit dieser überquert uns eine schwache Kaltfron
immer kältere, aber nur noch leicht schauerträch

PROGNOSE ENGADIN UND SÜDTÄLER FÜR H

Schwacher Nordstau – Stürmischer Nordföhn
aus nördlicher Richtung überquert uns am Morg
front. Damit sind zu Tagesbeginn kurzzeitig überall
möglich. Doch rasch ist die Front durchgezogen
Nordabdachung des Engadins kann sich in den T
Nordstau behaupten. Dabei weht vor allem in den
stürmischer Nordföhn. Dieser trocknet hier die L
stärkt ab. Vor allem im Puschlav wird es damit üb

BERGWETTER

Die Berge zwischen Piz Lagrev und Muttler verble
wind in Wolken gehüllt, und mitunter kann es im
schneien. Südlich des Inn befreien sich die Gipfel 
von ihren Wolken. Der Nordwind weht hier allerdin
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Motta Naluns (2142 m) – 2°

99
er als Nicht-Vollzeitathlet im Para-
port konkurrenzfähig zu sein.» 

rlebnisse in Lillehammer
ährend den «World Para Snow Sports 

hampionships» in Lillehammer ist er 
m Dienstag die Langstrecke von 20 Kilo-
eter gelaufen. Am Samstag erwartet ihn 

in Sprint. «Man merkt, dass das Lang-
aufen in Norwegen noch gelebt und ge-
eiert wird. Es ist eine tolle Strecke, das 
mbiente ist super, und das Städtchen ist 
uch sehr schön. Deshalb freue ich mich 
ehr auf die nächsten paar Tage.» Er ist 
tolz, sein Land als einziger Schweizer 
d einem Tief über Nord-
Nordströmung zu liegen. 
t. Hinter der Front fliesst 
tige Luft zu uns ein.

EUTE DONNERSTAG

! Mit stark böigem Wind 
en eine schwache Kalt-
 ein paar Schneeflocken 
 und nur noch an der 

ag hinein ein schwacher 
 Südtälern starker, teils 
uft im Tagesverlauf ver-
erwiegend sonnig sein.

iben mit starkem Nord-
mer wieder unergiebig 

im Tagesverlauf verstärkt 
gs mit Sturmstärke.
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angläufer vertreten zu dürfen, ist sich 
ber auch bewusst, dass der Druck da-
urch höher ist, weil die Augen mehr auf 

hn gerichtet sein werden. 
In Norwegen und vor allem an den 

aralympics in China eine Medaille 
u holen, ist Luca Tavascis grösster 

unsch. «Einen Podestplatz an ei-
em Grossanlass wie den Paralympics 
u erzielen, wäre für mich das Non-
lusultra und wäre ein Traum, der in 
rfüllung geht.» Wie die Chancen ste-
en, wisse er noch nicht. In erster 
inie erhoffe er sich, dort noch eine 
erbesserung gegenüber den letzten 
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Para lympics, wo er bereits eine starke 
Leistung erbracht hat. «Mein grösster 
Erfolg, auf den ich zurückblicken 
kann, war mein elfter Platz in Pye-
onchang im Sprint.»

Körperliche Einschränkung 
Luca Tavasci ist mit einer nicht voll-
ständig ausgebildeten linken Hand zur 
Welt gekommen. In der Medizin wird die 
Nichtausbildung eines Organs oder eines 
Körperteils Aplasie genannt. Diese er-
schwert ihm das Langlaufen insofern, 
dass er nur mit einem Stock läuft und 
zum Beispiel der Rumpf besonders ge-
stärkt werden muss. «Meine Aplasie 
macht mir bei den Paralympics keine 
Schwierigkeiten. Die Spielregeln sind 
klar. Man wird klassifiziert und geht mit 
einem Prozentsatz auf die Wettkampfzeit 
ins Rennen», sagt Tavasci. «Die Kraftein-
wirkung mit einem Stock ist sicher nicht 
die gleiche, der Rumpf muss stabiler sein, 
und mit dem Oberkörper muss man 
möglichst gleich arbeiten können wie 
mit zwei Stöcken.» Er bedauert, dass der 
Parasport immer noch abgewertet und 
als Behindertensport bezeichnet wird. 
«Es darf nicht unterschätzt werden, wie 
professionell und hart auch ein para -
lympischer Athlet trainiert. Es ist auch 
Leistungssport auf sehr hohem Niveau. 
Die, die vorne mitlaufen, sind absolute 
Meister ihres Metiers und sind voll pro-
fessionell unterwegs.»

Im 20-Kilometer-Rennen am Diens-
tag ist auch er ganz vorne mitgelaufen 
und hat den zwölften Platz erreicht. 
«Das Rennen ist sehr gut gelaufen, ich 
bin sehr zufrieden», freut er sich. Dieses 
Ergebnis habe auch seine Motivation 
für den Sprint am Samstag gestärkt so-
wie die Selektionskriterien für die Pa-
ralympics in Peking bestätigt. 
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Anzeig
Weitere Informationen unter 
www.swissparalympic.ch 
m Dienstag hat der Para-Sportathlet Luca Tavasci das Langstreckenrennen auf 20 Kilometer mit nur einem Stock  
estritten und den 12. Rang erreicht. Sein nächstes Ziel: die Paralympics in Peking im März.  Foto: Goran Basic
ILLKOMMEN BEI DER
MIL FREY ST. MORITZ.

IE HÖCHSTGELE-
ENE BMW GARAGE 
ER SCHWEIZ.
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